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Oer Fehlbetrag zehrt die Erleichterungen aus
vtUiM

* Im Haushaltsausschuß des Reichstags be-
kann gestern die Beratung des Zündwaren -
Monopolgesetzes in Verbindung mit der Kreu -
ger -Anleihe . Reichsfinanzminister Dr . Molden -
Hauer gab eine Uebersicht über die Finanzlage
des Reichs .

*
Die Reichstagssraktion der Deutschen Volks -

Partei hat einen Antrag eingebracht , der die
Reichsregierung ersucht , sosort alle Maßnahmen
zu .treffen , die geeignet sind , den Roggenpreis
vor einem noch weiteren Absturz zu bewahre »
und ihn aus eine den Produktionskosten ange -
Messens Höhe herauszubringen .

*
Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mit -

teilt , hat das preußische Staatsministerium be-
schlössen, angesichts der wirtschaftlichen Schmie -
rigkeiten , mit denen weite Bevölkerungskreise
zu kämpfen haben , den alljährlich veranstalteten
großen parlamentarischen Empfangsabend der
Staatsregierung in diesem Jahre nicht statt -
finden zu lassen . Das Staatsministerium wird
stattdessen einen Betrag für Speisungen bedürf -
tiger Schulkinder znr Bersüqnng stellen . Für
Baden znr Nachahmung empfohlen !

*
Der von der Mehrheit der Solinger Stadt -

verordnetenversammluug znm Oberbürgermei -
ster qewähltc Kommunist Weber wird von der
preußischen Regierung nicht bestätigt werden .
Eine entsprechende Entscheidung des preußischen
Innenministers ist zu erwarten , sobald der Be -
« icht des Düsseldorfer Regierungspräsidenten
in Berlin eingelaufen ist.

*
Das Reichskabinett hat in seiner letzten

Sitzung dem Antrag des Reichsernäbrungs -
Ministers zugestimmt , wonach der Bermahlnngs -
satz sür Jnlandsweizen auch sür den Monat
Februar aus 3V v . H. festgesetzt wird .

*
* Der bei Feuerland gestrandete deutsche

Dampfer „Monte Cervantes " ist untergegangen .
Der Kapitän des Schisfes wird vermißt .

*
* Auf dem größten Berliner Zollamt Packhof

ist man großen Schiebungen aus die Spur ge -
kommen . ch

Tie bolivianischen Ossiziere Luizagar und
Bazguez sind gestern vormittag mit ihrer Ann -
kersmaschine vom Bremen - Typ zu dem beabsich-
tigten Etappenflng über den Ozean in Dessau
gestartet

*
Im dänische» Folketing ist das nene Stras -

gesetzbnch, das u . a . die Abschaffung der Todes «
strafe vorsieht , in dritter Lefnng fast einstimmig
mit 113 Stimmen , bei fünf Stimmenthaltungen
angenommen worden .

*
In Hamburg ist ein weiterer Transport

deutschrussischer Bauern , im ganzen 109 Män¬
ner , Franc » und Kinder , von Prenzlan kom-
mend , eingetroffen . Die Weiterreise wird am
Dienstag über England nach Kanada erfolge »,

ch
Die mexikanische Regierung hat sämtlichen

Mitgliedern der mexikanischen Gesandtschast in
Moskau den Befehl erteilt , Rußland zn verlas¬
sen . Dieser Schritt stellt einen Protest gegen
die kürzlichen kommunistischen Kundgebungen
vor den mexikanischen Botschaften in Washing -
ton , Buenos Aires « nd Rio de Janeiro dar .

Näheres liehe unten.

Tariferhöhung
hei der Reichsbahn.

WTB . Berlin , 24. Jan .
Bon der Reichsbahn erfahren wir : Die heute

von interessierter Seite der Presse übergaben «
-Nachricht , daß sid, der Verwaltungsrat der
Deutsche » Reichsbahugcsellschaft in seiner Sitzung
in der kommenden Woche mit einem neuen
Borschlag auf Tariferhöhung im Güterverkehr
beschäftig ? » werde , entspricht nTcht den Tat¬
sachen. Wiederholt ist bekannt gegeben worden ,
daß seit längerer Zeit zwischen der Reichsbahn -
Hauptverwaltung und der Reichsregi ? rnng Ver -
Handlungen gepflogen werden wegen einer
finanziellen Entlastung der Betriebsrcchnung
der Reichsbahn . Diese Verhandlungen sind bis -
her nicht abgeschlossen .

Moldenhauers Kassensorgen.
Die Kaffenlage bleibt angespannt. - lfm die Kreugeranleihe.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

W . Pf . Berlin , 24 . Jan .

Die Erklärungen , die der Reichssinauzmiuister
Dr . Moldenhauer heute im Haushaltsausschuß
des Reichstages Uber die Kassenlage des Reiches
abgegeben hat urtd über die wir an anderer
Stelle berichten , sind in den politischen Kreisen
lebhast erörtert worden . Man hat namentlich
die Erklärung des Reichssinanzministers , daß
seine Rechnuiigslegung auf der Annahme des
Uoungplanes und der Kreuger - Anleihe beruhe ,
und daß trotzdem die Kasse » lage d e 3 Rei¬
ches nach w i e vor äußer st angespannt
bleibe , besonders stark beachtet , Man weist dar -
ans hin , daß sich die schwierige Finanzlage des
Reiches auch aus dem Nachtragshaushalt für das
Rechnungsjahr 1929 ergibt , der nunmehr dem
Reichsrat znr Beratung zugeleitet worden ist,
nachdem ihn das Kabinett verabschiedet hat .
Der Nachtragshaushalt für das Jahr 1929 ent -
hält lediglich diejenign Ausgaben , die Zwangs -
läusig oder unvermeidbar sind und daher ohne
diese Eiatisierung überplanmäßig oder außer -
planmäßig verbucht werden müßten . Daneben
stellt der 5!achtragsetat anf Grund der bishcri -
gen Steueraufkommen die Steueransätze fest.
Der Nachtragsetat für 1929 schließt mit rund
600 Millionen Mark ab . Da die Erleichtermrg
des Rcichshaushalts aus der Annahme des
Noungplanes im lausenden Rechnungsjahr rund
614 Millionen Mark beträgt , ergibt sich rein
rechnerisch , daß der im laufenden Rechnungsjahr
vorhandene Fehlbetrag die Erleichterungen des
Aouugplanes vollkommen aufzehrt . Bei dieser
Stichlage ist es dem Reichssinanzminister sogar
nicht einmal möglich , den Tilgnngssond zur Ab -
deckung der schwebenden Schuld nach dem Gesetz

vom 24. Dezember 1929 einzustellen . Der gesetz¬
lich vorgeschriebene Tilguugssond wird erst im
Reichshaushalt sür IVA) eingestellt werden . Die
Anleiheermächtigung und , da bei der gegenwär -
tigen Kapitalmarktlage keine Anleihen zu er -
halten sind , auch der Fehlbetrag des außer -
ordentlichen Haushalts müssen sogar um 278 Mil -
lionen Mark erhöht werden .

Auf Grund des Steueraufkommens in den
ersten nenn Monaten des Rechnungsjahres 1929
sind die Schätzungen sür 1929 nachgeprüft wor -
den . Danach ergibt sich bei den Steuern , Zöllen
und Abgaben insgesamt eine Verschlechte -
r u n g u m 2 2 9 Vi i l l i o n e n M a r k. Da
nunmehr die Jndustriebelastuug als Sonder -
quelle sür Reparationsleistuugen entbehrlich ist.
hat die Reichsregierung in Aussicht genommen ,
die im Februar 1930 fällig werdende Rate noch
einmal in Höhe von 150 Millionen zu erheben
und für Zwecke des Reichshaushaltes zu ver -
wenden . Ein entsprechender Gesetzentwurf ist
iu Vorbereituilg . Auf Grund dieser Maßnahme
beziffern sich auch die Erleichterungen des
Noungplanes aus rund 614 Millionen Mark ,
während die Annuitätenerleichternng nur 464
Millionen Mark betragen hätte .

Um die Kreugeranleihe unter Dach und
Fach zu bringen , habe » heute im Reichstag
langwierige interfraktionelle Verhandlungen
zwischen den Sachbearbeitern der Regierungs -
Parteien und dem Reichsfinanzminister über das
Zündholzmonopolgesetz stattgefunden . In der
Frage der Vorzugsbestimmungen für die Pro -
duktion der Konsumgenossenschasteii wurde fest-
gestellt , daß eine Beseitigung dieser Ausnahme -
bestimmnngen nicht möglich sein wird . Am
Samstag kommen die Regierungsparteien vor
der Ausschußberatung noch einmal zusammen .

Hatrys unrühmliches En de
.

Vierzehn Jahre Freiheitsstrafe für die betrügerische Finanzgröße.
# London , 24. Ja « .

Der englische Kinanzmann Hatry , dessen
riesige Unternehmungen vor einiger Zeit unter
Aufsehen erregenden Umständen zusammenbra -
chen, und dem zum Borwurf gemacht wnrde ,
zwei Millionen Pfund sich betrügerifcherweise

Clären«« Hatry.

angeeignet zu haben , wurde heute zn einer
Freiheitsstrafe von 14 Jahren verur -
teilt .

Der Prozeß gegen Hatry ist in ganz England
mit dem größten Interesse verfolgt morden . Hat
doch der plötzliche Zusammenbruch der Unter -
nehmungen dieses Mannes , der als einer der
reichsten in London galt und , von Glanz und
Luxus umgeben , eine erste Rolle in den Gesell -
schastskreisen der britischen Hauptstadt gespielt
hat , auch außerhalb Englands großes Aufsehen
hervorgerufen . ES ist interessant , daß gegen
Hatry zunächst überhaupt keine Anzeigen er -
stattet worden sind . Man wollte nicht an die
Schuld dieses Krösus glauben und auch jene , die

von manchem , was er tat . unterrichtet waren ,
schienen fest überzeugt , daß Hatry alles gutma -
chen werde und daß das Kolossalgebäude seiner
Unternehmungen unmöglich zusammenstürzen
könne . Da brachte Hatry selbst den Stein ins
Rollen , indem er gegen sich selbst eine
A n z e i ge erstattete . Er verlangte im Hinblick

ans verschiedene Gerüchte eine Untersuchung
gegen sich, um es auf diese Art zu erweisen , daß
sein Ruf intakt sei und daß man ihn nur ver -
leumde . Diese Untersuchung fiel jedoch anders
ans , als es Hatry erhofft hatte . Alle seine
Schwindelmanöver kamen auf . Seine Geschäfts -
bücher wurden beschlagnahmt und plötzlich
strömten auch von allen Seiten Betrugsanzeigen
dem Gericht zu . Die Untersuchung zog den
Borhang von Kredit - Betrügereien wahrhaft
gigantischer Art ^ Es wurde der Nachweis ge -
führt , daß Hatry es durch scharfsinnige Tricks
verstanden hat . sich .Kredite von mehr als
anderthalb Millionen Pfund zu ver -
schaffen , ohne für diese Riesenbeträge auch nur
annähernd eine Deckung zn haben . Er schrak
nicht zurück . Aktien zu fälschen uud dergleichen
mehr . Es half ihm wenig , als er zuletzt noch
den verzweifelten Versuch machte , seinen Direk -
toren die Schuld zu geben . Auch diese wurden
in Untersuchung gezogen , es ergab sich jedoch ,
daß Hatry selbst durch die größte Schuld be -
lastet sei .

Der phantastische Luxus , mit dem sich
Hatry umgab , übte eine hypnotisch zu nennende
Wirkung aus fast alle Menschen aus , die mit ihm
in Berührung kamen . Er hatte eine eigene
Art , Geld in großen Massen rasch auszugeben .
Seine Villa , die er nach dem Vorbild des Tria -
non bei Paris baue, , ließ und deren Säulen -
halle aus Marmor gemeißelt war , bildete eine
Sehenswürdigkeit ohnegleichen . Er besaß nicht
nur einen Autopark , sondern auch drei eigene
Flugzeuge , und zu dem Personal gehörten auch
zwei Piloten , obwohl er selber niemals Finge
unternahm , llnter solchen Begleitumständen
darf es gar nicht wundernehmen , daß viele sei-
» er Geschäftsfreunde selbst dann , als das Schick-
sal Hatrys bereits besiegelt war , an seinen
Ruin nicht glauben konnten .

Oat weiht en veeten !
(Brief von der Wasserkante .)

VdD . Rendsburg , Mitte Januar 1930.
Wir sind hier das von zwei Meeren beleckte

und die S e e st ü r m e aus e r st e r H a u i>
empfangende Land . Das haben wir noch in
jüngster Zeit erfahren . Und wenn es auf dem
Meere Kleinholz gibt , so weilen die Gedanken
der mit der Seefahrt doppelt verschwisterten
Wasserkante bangend auf dem Meer . Kommt
er heim aus dem brodelnden Kessel — der
Gatte , der Sohn , der Vater ? Oft kehrt er nicht
wieder , und « S kann vorkommen , daft gleich ein
ganzes Seemannshäuschen durch Fleiß » nd
Fahrnis erworben , verwaist . Da steht in einer
der alten Gassen Rendsburg das SchiskerhanS ,
das dem Kapitän Johannseil gehörte , der mit
seinem kleinen Segler „Martha " Frachten fuhr .
Zwei Kinder warten vergeblich ans die Rück -
kehr des Vaters und der Mutter . In der Kie -
ler Bucht drückte der Klabautermann in einer
Sturninacht das Fahrzeug in die Tiefe , mit
ihm den Schiffer , seine Frau , eins der Kinder ,
den Steuermann und den Schiffsjungen .

Wie und was die berüchtigten Windstärken
im unabsehbarem Rund zusammenraffen , geht
ja auch daraus hervor , daß ein französischer
Dreimaster , weit ans der Nordsee geholt , auf
die Sandbänke der Insel Sylt getrieben wurde .
Mit Strick >' ii band man sich nachts fest , um nicht
in der Brandung umzukommen . In der
Morgendämmerung kenterten die Boote , die
man zur Rettung bestiegen . Ein Mann er¬
trank , ein anderer geriet durch ein grofteö Stück
Priemtabak in die Gefahr des Erstickens , so
daß schleunigst ein Sylter Arzt herbei mußte .
Je nun . seinen Prirm läßt 'der Seemann selbst
in schwärzester Stürmnacht nicht fahren .

Wenn die von Sylt und Föhr sagen : Dat
weiht hüt cii beeten ! lDas weht heute ein biß -
chen ! ) . dann hat dies Wehen immerhin so viel
ans sich , daß ein in Seestürmen unkundiger
Binnenländer ob der Relativität der Begriffe
staunen würde . Es ist eben alles Einstein
hienieden , und die Sylter denken nicht daran ,
mit ihren Häusern und ihrer eintönigen
Dünenherrlichkeit unterzugehen , auch wenn das
letzthin nach dem großen Dezembersturm vou
besorgten Berliner Hli " ,ithekeualättl ' i >' ern ae -
munkelt worden ist . Aber der nachträaliche
Wnbau von Wasserdurchlässeu im Hindenburg »
dämm , also Brücken , und we ' tere Schntzarbeiten
an der Insel würden zur Stärkung der Zu -
verficht dienen .

*
..Dat weiht en beeten !" Das kann man auch

vom politischen Leben des meer -
umschlungenen Landes sagen Im neuen Pro -
vinziallandtag sitzen die Nationalsozialisten zu
sieben Mann , und in einigen unlängst eröss -
neten Kreistagen haben sie es verschmäht , die
Friedcnsvfeise mitznranchen , indem sie sich von
dem üblichen Essen unter landrätlichem Vorsitz
ausnahmen . Während die andere radikale Be -
wegunq . daS Landvolk schon in verschiedenen
Prozessen von sich reden gemacht hat . werden
demnächst die Nationalsozialisten im großen
Prozeß zu Meldors mit znr Folie gehören . Es
geht um den blutigen Zusammenstoß mit Kom -
munisten in dem kleinen dithmarschen Ort
Wöhrden . Der Zusammenstoß kostete zwei Na -
tionalsozialisten das Leben . Eitler selbst hatte
seinerzeit an ihrem offenen Grabe eine Rede
gehalten . ,

In aller Frühe deZ neuen JakreS ließ Wil --
Helm Hamkens in Tetenbüll in Eideritedt der
Landvolkkührcr mit dem harten friesischen
Bauernschädel , eine martialisch schallende
paganda hören . Hoch zu Roß ritt er mit An -
hängern durch manche Ortschaft , ließ Fanfaren
schmettern und Flugblätter verteile » . GroßeS
Augenausreißen in der der Winierrnbe ^

über -
antworteten und wie ein breiter ^ ivsel ins
Meer hängenden Landschaft . Im Orte Witz-
wort aber stürmten , an Alarm glaubend , die
braven Feifrivehrlenie . die nach silnesterliche »
Groas » nd Teepünschen noch in schönstem Neu -
iahrsmoraenschlnmmer gelegen hatten , ins
Freie . Tie sollen ein wenig nnaehalten ae -
wesen sein . Die Landnolknihrer suchen stets
möalichst oriainell zn sein , weshalb sie auch zum
Jahreswechsel in ihrem Blatt einen Offene »
Brief — diese svorm der Knndgebnng ist ihnen
ebenfalls aeläniia — an Reicks,Präsident n . .<

*>' »»
denburg richteten , dem nebenher so eine Art
„ kleines Mißtranensnytnm " of> iVr Entwicklung
zuteil wnrde . Die Landvolkbemeguug ist nicht
kleinlich in ihrer Selbsteinschätzung .

ch
Au der Nordperipherie des Reiches , die ja

hier ist , wird seit jeher — am Ende ist das
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Peripheriegeist schlechthin — um die Pro¬
bleme von Volk und Staat mit befvn -
der « Tiefe der geistigen itnfc seelischen Ein¬
stellung gerungen . Heimstätte dieser Geistigkeit
und seelischen Evolution sind allerdings nicht
die Bezirke des radikalistischen Schlagworts und
der Parteischeuklappen . Vielmehr kniipst sie an
die zeitlosen Werte des Bodenständigen , des
Erdruchs an , setzt Volkstum vor mechanisierende
Staatsbegriffe und stellt Tageslärm und Tages »
erfolg die ausgleichende Wohlfahrt der Nation
auf lange Sicht entgegen . Auf tragfähige Ge -
danken legt sie es an .

So kommt es nicht von ungefähr , daß etwa
in den langwierigen und noch immer nicht be-
endeten Kämpfen um die Einigung der schles¬
wig -holsteinischen Landwirtschaft als ständisches
Ziel von nationalem Wert der Gedanke sozia -
ler Verbundenheit von Bauern - und Arbeiter -
stand proklamiert wurde , wobei als Vorbedin¬
gung der Fortbestand der Verwurzelung des
Landmanns mit der heimatlichen Scholle und
die Wiedergewinnung der Verwurzelung des
industriellen Arbeiterstanöes in einer nationalen
Aufgabe gilt . Um im Meinuugsaustrag um
den <£ ii3 der zweiten sch le sw ig-ho lste in isch e n
Pädagogischen Akademie , der wieder ein Miß -
Verhältnis zwischen Zentrale und bodenständi -
ger Anschauung erkennen ließ , wurde mit mora -
lischem Erfolg darauf gepocht , das schlussige Er -
wägungen zwängen , in einer Provinz mit so
starken ländlichen Belangen die zweite Lehrer -
bildnngsanstalt in eine Kleinstadt mit dorf -
nahem Charakter zu lege » . Kiel besitzt die bis -
herige Pädagogische Akademie , und die Ein -
Hüffe , die sich insgeheim auswirkten , habe » das
Rennen ans die sozusagen im Lichtkegel Ham -
burgs liegende Großstadt Altona und die
Grenzstadt Flensburg beschränkt .

*
Schleswig - Holstein ist Grenz land gegen

Dänemark , die ganze Geschichte hindurch ist
der Kampf um die Grenze gegangen , gestern
kriegerisch , heute friedlich , und so gelangt man
an Dingen des Verhältnisses zivischen zwei Na -
tionalitäten nicht vorbei . Unmittelbare Träger
des Grenzkampfes sind die zwei Minderheiten ,
die deutsche nördlich der Grenze , die dänische
südlich davon . Alleö zusammengenommen kann
man sagen , daß wir einen versachlichten Be -
harruugszustai 'd erreicht haben . Die Minder -
heitenkräfte scheine » im großen und ganzen
ausbalanziert . die Nerve » sind rubiger gewor -
den . DaS hindert nicht daran , daß man wach
bleibt . Augenblicklich überwiegt im Sinblick
aus die Erhöhung des deutschen Viehzolls in
Dänemark das Interesse an Preisgestaltung
und Absatz für dänisches Vieh , wobei dänischer
Verärgerung auch Mißtöne unterlaufen .

Politisch und wirtschaftlich — in letzterer Hin -
» cht braucht man nur an die Werftstadt Kiel zu
denken , an Flensburg und die Schwierigkeiten
der Landwirtschaft — ist Schleswig - .̂ olstein
das Paradigma einer nm Bestand und Geltung
ringenden deutschen Provinz . Bon HerzenS -
grund wünscht man des Reiches Nordmark auch
sür ' s neue Jahr nach gutem altem Spruch :
Gott mit uns über Land und See !

Die Flottenkonferenz .
WTB . London , 24. Jan .

Heute vormittag fand eine Sitzung der fran -
zöftschen und der britischen Gesamtdelegation in
Downingstreet 10 statt . Um 11 .80 Uhr sand
eine weitere Konferenz der britischen und der
italienischen Delegation statt .

Nach der Sitzung der britischen uno der fran -
zösischen Delegation wurde ein amtliches Kom -
munigue ausgegeben , das besagt , daß die bei -
den Delegationen zusammengetroffen seien , um
den Bericht zu erwägen , den der Sachverstän -
digenausschnß vorbereiten sollte . Der Bericht
weise in gewissen Punkten ermutigende Ergeb -
nisse aus , und so wurde beschlossen , die Sachver -
ständigen zu ersuchen , ihre Besprechungen fort -
zusetzen .

Staatssekretär Stimson hielt heute vor »
inittag an die Presse im St . James - Palast eine

kurze Ansprache , in der er erklärte , der bisher
erzielte Fortschritt sei sehr ermutigend .
Den ganzen Vormittag habe er Besprechungen
mit seiner eigenen Delegation gehabt , und heute
nachmittag um 2 .80 Uhr halte er eine Konferenz
mit Grandi ab . In der Zwischenzeit werde er
die Besprechungen mit seiner eigenen Dele -
gation fortsetzen . Dies alles erfordere viel Ar -
beit . Sie sei jedoch für den Erfolg der Kon -
ferenz notwendig . Stimson äußerte sich dann
über die Enttäuschung der Presse darüber , daß
sie zu der gestrigen Plenarsitzung nicht zugezogen

worden sei . Er begründete dies mit der Raum -
frage und erklärte , soweit er selbst in Betracht
komme , schlage er vor , drei Sitze der amerika -
nischen Delegation , drei amerikanischen Presse -
agenturen zur Verfügung zu stellen . Er sagte
weiter , er sei sicher , daß seine Ansicht in dieser
Hinsicht nicht von der der übrigen Delegationen
abweiche , die alle bestrebt seien , ähnliche Bor -
kehrungen für ihre eigenen Presseagenturen zu
treffen . Ueberhaupt wolle jedermann die Be¬
ratungen soweit wie möglich in Anwesenheit der
Presse stattfinden lassen .

KMnllW u. olmdholzmvmpvl
Erklärungen Moidenhauers - Im Augenblick keine Schwierigkeiten.

VDZ . Berlin , 24. Ja » .
Im Haushallsausschutz des Reichstages be-

gann heute die Beratung des Zündwarenmono -
polgesetzes .

Reichsfiuanzmiuister Dr . Moldenhaue r
begründete den Gefetzentwnrf und gab dabei eine
allgemeine Uebersicht über die Kassenlage des
Reiches . Er sührte aus :

Mit Hilse des Ende Dezember von den Ban -
ken gegebenen Ueberbrückungskredites in Höhe
von 850 Millionen RM . ist es gelungen , den
Ultimo -Dezember ohue weitere Schwierigkeiten
zu überwinden . Der Bctriebskredit der Reichs -
bauk konnte am 31. Dezember 1929 , wie es im
Bankgesetz vorgesehen ist, restlos abgedeckt wer -
den . Jnzivischen ist durch die im Januar er -
folgten bisherigen Steuereinzahlungen eine

Verbesserung der Kassenlage in dem Maße
eingetreten , daß im Augenblick Schwierig -

keiten nicht bestehen .
Am 81 . Januar wäre «in Bankenkredit in Höhe
von 200 Millionen Mark zur Rückzahlung fällig .
Inzwischen ist aber der Bankkredit aus etwa
S bis 9 Monate verlängert worden . Somit ist
für die Monate Januar bis März mit folgen -
den Überschüssen oder Fehlbeträgen zu rechnen :

für Januar Ueberschuh von 117 Millionen ML ,für Februar Fehlbetrag von 117 Million . Mk .,für März Fehlbetrag von 140 Millionen Ml .
Die Monate Januar und Februar werden sich
also ungefähr ausgleichen . Ende März wird
ein Fehlbetrag von etwa 140—löv Millionen
vorhanden fein . Zur Deckung dieses Fehl -
betrages werden rund KS—60 Millionen Mark
aus der Abrechnung mit dem Generalagenten
bezw . mit der Reichsbahn nach Inkrafttreten des
Aoung -Plans verfügbar werden , die jetzt in -
folge der nachträglichen Zahlung des Reichs -
bahnanteils an der Dawes - Annuität vom Ge -
neralagenten noch zurückgehalten werden . 20
Millionen werden aus dem Verkauf von Essel -
ten flüssig gemacht werden können . Ueber die
Deckung deS dann noch verbleibenden Fehl -
betrages sind Verhandlungen eingeleitet wor -
den . von denen ich hoffe , daß sie zu dem ge-
wünschten Erfolg führen werden . Die Berech -
nungen lassen sich im Voraus natürlich nicht
so genau anstellen , daß sie als absolut richtig
angesprochen werden können . Hält die in den' etzten Monaten beobachtete Steuerdepression
noch länger an und verschärft sich die ungün -
stige Lage des Arbeitsmarktes noch über das
erwartete Maß hinaus , dann können diese bei -
den Punkte eine Verschlechterung der Kassen -
läge um etwa 100—120 Millionen RM . herbei¬
führen . Ob mit einer solchen Verschlechterung
aber tatsächlich gerechnet werden muß , wird sich
kaum vor Mitte Februar übersehen lassen .

Nach den für das erste Halbjahr des Rech -
nungsjahres l980 ausgestellten Kassenplänen er¬
geben sich für die einzelnen Monate folgende
Überschüsse oder Fehlbeträge :

für April 1930 Ueberschuß von 5 Millionen ,für Mai 1980 Fehlbetrag von 194 Millionen ,
für Juni 1930 Fehlbetrag von 84 Millionen ,

für erstes Vierteljahr 1930 Fehlbetrag von
273 Millionen ,

für Juli 1980 Ueberschuß von 197 Millionen ,
für August 1930 Fehlbetrag vou 17 Millionen ,
für September l930 Fehlbetrag von 84 Mill . ,
für zweites Vierteljahr Ueberschuß von

9t> Millionen .
Dieser Betrag erhöht sich durch die erste Rate

der Kreuger -Auleihe um 195 Millionen , dnrch
die Aenderung des Recovery Aet -Versahrens
( Freiwerden eines jetzt in Devisen gebundenen
Reservefonds ) um 14 Millionen .

Im zweite » Vierteljahr wird also lassen -
mäßig ein Ueberschnß von 305, Millionen vor -
Händen sein , mit dem der Fehlbetrag des ersten
Vierteljahr abgedeckt und Kredite in € >öik vo »
rund 40 Millionen zurückgezahlt werden ionne » .

In de» vera » schlagte » Ausgaben für die Bio -
nate April bis September sind hierbei monatlich
je 50 Millionen RM . zur Abdeckung des von den
Banken gegebenen Überbrückungskredites von
850 Millionen enthalte » , so daß dieser Kredit
Eilde September mit 800 Millionen abgedeckt
sein wird . Der Minister verwies daraus , daß
trotz der Annahme des Aoungplaues die Kassen -
läge des Reiches nach wie vor äußerst ange -
spannt bleibe . Er sehe zur Überwindung des
Ultimo -Juni mit seinem Fehlbetrag vou 273
Millionen keinen Weg , wenn die Kre » ger -An -
leihe nicht zustande komme .

Dr . Hans Kraemer gab zunächst die Er -
klärnng ab . daß er lediglich als Vorsitze » der des
Wirtschaitspolitische » Ausschusses des Reichs -
ivirtschastsrates den Auftrag bekommen habe ,
die

Verhältnisse der deutschen ZündholzinSuftrie
zu untersuchen . Der Schwedentrust habe nahe -
zu 75 Prozent der deutschen Zündholzfabriken
ausgekauft , doch sei mit ihm , der sich durch wei -
tere Ankäufe leicht ein Privatmonopol hätte
verschassen können , die Verständigung erzielt ,
daß sein Anteil aus 65 Prozent und sei» Ab -
stimmungSverhältnis innerhaw des Tnudikats
aus 50 Prozent festgelegt wurde . Diese Verstau -
digung sei auf Wunsch der Schweden
und der Deutschen durch das Sverrgefetz
sanktioniert worden . Die Ausfassuug , daß durch
eine Verteuerung die Aermsten der Armen ge-
troffen werden , sei gänzlich abwegig . Zu 75
Prozent werden Zündhölzer von den Rauchern ,die heute allein 32 Milliarden Zigaretten im
Jahre konsumierten , verbraucht . 30 Prozent
des gesamten Konsums entfiele » aus russische
Zündhölzer , die zu Dumpinavreisen eingeführt
werden . Mr «das Monopol hätten sich nicht nur
die Schweden , sondern auch die deutschen Zünd -
Holzfabrikanten mit alleiniger Ausnahme der
unerlaubt Fabrizierenden , eingesetzt .

Alsdann berichtete der Direktor der Reichs -
kreditgesellschakt . Dr . Ritscher , vertraulich ütier
die Leitgedanken bei den Verhandlungen , dll
die mit dem Zündholzmonopolaesetz zusammen -
hängende Alileihe betreue ». Hieraus vertagte
sich der Ausschuß auf Samstag , weil die Mit -
glieder des Ausschusses zunächst mit ihren Frgk -
tionen Fühlung nehmen wollen .

Kein preis für die
Gaarrückgabe.

Regierungserklärung im preußischen Landtag .
TU . Berlin , 24 . Jan .

Im preußischen Landtag machte am Freitag
der preußische Handelsminister Dr . Schreiber
bei der zweiten Beratung des .Haushalts der
Bergverwaltung bemerkenswerte Aussühcun -
gen zur Saarfrage . Er wies auf die Erklärung
des preußischen Ministerpräsidenten hin , nach der
Preußen die uneingeschränkte und un -
belastete Rückführung des Saarberg -
baues in den Staatsbesitz erwarte . Es könne
kein Zweifel bestehen , daß sich Preußen bei die -
ser Forderung in vollkommener llbereinstiw -
mung mit der Reichsregierung befinde . Da die
Bergwerke an der Saar infolge des Friedens -
Vertrages Frankreich als vorübergehender Aus -
gleich für die Schädigungen seiner Böden über -
geben werden mußte , andererseits aber diese
Schädigungen jetzt bereits längst ausgeglichen
seien , sei das weitere Verbleiben der Saarberg -
iverke in französischer Verwaltung gegenstands -
los geworden . Die ungeheuren Lasten , die das
deutsche Volk durch den im Haag vereinbarten
neuen Vertrag aus sich uehmeir - soll , verbieten eS
ihm zur Erreichung politischer Ziele , deren
baldige Verwirklichung ohnbin außer Zweifel
steht , noch einen besonderen Preis zu zahlen .

Die Ausführungen des Ministers fanden den
lebhaften Beifall des Hauses .

Das Urteil im Hitlerprozeß .
WTB . München . 24. Ja » .

Im Beleidigungsprozeß Hitlers gegen die
. .Münchener Telegrammzeitung " wurde heute
Vormittag das Urteil gefällt . Beide Streit -
Parteien wurden zu je 400 Mark Geld -
strafe verurteilt , Karl Rabe , der ver -
antwortliche Redakteur der „Münchener Te -
legrammzeitnng " ivegen eines fortgesetzten Ver -
gehens der üblen Nachrede . Hitler wegen eines
Vergehens der formalen Beleidigung . In der
umfangreichen Begründung spricht das Gericht
aus . es unterliege keinem Zweifel , daß die
„Münchener Telegrawmzeitung " ihren Artikel
im guten Glauben an die Richtigkeit der vom
Bevollmächtigte » des ehemalige » Kronprinzen
übermittelten Informationen geschrieben habe .

Chicago in Geldnöten .
WTB . Ehicago , . ' 4 . Ja » ,

Die städtische Behörde , die für die Unterhal -
tung der Schulen und die Besoldung der Lehrer
verantwortlich ist , sah sich gezwungen , eine An -
leihe von 1,5 Millionen Dollars auszunehmen .
Die Anleihe wurde gestern aufgelegt . eS wurde
aber kein einziger Cent aezeichnet . Der Vor -
sitzende der genannten Behörde erklärt , diese
Schwierigkeit sei eine Kolge der ' aneuafirtgen
Nachlässigkeit der verschiedenen Stadtverwal -
tungen in den Finanzkragen . Tausende von
städtischen Beamten und Angestellten haben ge -
stern kein Gehalt empfangen .

Pfarrer Heumann's
Hellmittel

bewährt bei zahlreichen Krank¬
heiten . 180000 Dankschreiben.
Das Pfarrer Heumann - Buch
(272 S . , 150 Abb. ) erhält jeder,

\ der sich aufdieseslnserat beruft,
völlig umsonst u.portofrei durch
Ludwig Heumann & Co., Nürn¬

berg 5 3. we Pfarrer Heumann- Heilmittel sind stets
frisch u. zu Originalpreisenerhältlich in der Niederlage:

Alte Sachs 'sche Apotheke , Karlsruh «
Kaiseratr^Uo -I

Löwen - Apotheke Durlach
Schwanen - Apotheke Pioizheim
Apotheke in Rheinbischofaheini

Die „Pyramide "
Wochenschrift Zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgiaen Ausgabe folgend« Beiträsc :
s .0uraE) von Schmalensteiu . Von Dr . Emil Keiler in
Neuenbürg . — Ein vergessener Romantiker <Waibl '.» -
acr ) . Bon E . L . in Karlsruhe . — Eduard Tevrients
Mbum , Bvn Heinrich Bierordt ht Karlsruh « . —
Tapbnepliora . Bon Richard Hoo»man >» >n Herren -
>ilb . — Zive ! Araue » und ein « Liebe. Ski »»c von Aenne
Ackth -KMer in Zell i, B>.

Konzerte.
Konzert in der Kusterer- Gemeinde .

Eine Uraufführung -. Klaviermusik Nr . 2 .
Das achte Interne Konzert der Kusterer -Ge »

ineinde versammelte am Donnerstag abend im
î estsaal der Batischen Hochschule für Musik
wiederuui eine stattliche Anzahl vou Freunden
und Anhängern unseres hochgeschätzten , eiuhei -
mischen Komponist « » . Ueber Arthur Küste rers
Schassen , über seinen eigenen künstlerischen An -
trieb ist mehrfach an dieser Stelle gesprochen
worden : es darf genüge », diesmal aus drei
, um Teil bekannte Klavierwerke des Kvmponi -
»ten , die in der Bortragsfolge des Abends er -
schienen , zu verweisen : Klaviermusik Nr . 1
iliW », Suite Nr . 1 (1924) und Nr . 2 ( 1937) .
Arthur düsterer interpretierte in seiner dnrch
starke persönliche Ausdruckswirkung gekenn -
zeichneten Art selbst am Flügel . Seine in wei .
teren Dreisen wert gewordenen Lieder — sechs
ausgewählte von lyrisch ^ gesättigter Naturalistik
— sang mit sein beweglicher , darauf eiugeschul -
ter Stimme Frau Marga Ja n so n - Schar -
bau lSovrani .

Zum Schluß brachte Arthur Kusterer seine
neue Klaviermusik Nr . 2 ( 1929) zur Urauffüh¬

rung . In drei Sätzen , mit Variationen über
ein lebhaftes Anfangsthema und einen im
Tempo unbändig gesteigerten Rondo , zeichnet
der ' Komponist seine herben Gedankengänge ,denen auch hier eine suggestive Geistigkeit eigen -
willig entströmt . Die Instrumentierung Ku -
sterers sährt bedacht aus modernen Cniiwuf »
lungswegen fort . Das Werk wie auch die iibri -
gen Darbietungen des Abends fanden stärksten
Beifall . Lp .

Karlsruher Hrauenklub.
Wer glaubt , daß es sich iu dieser noch nicht

lange bestehenden , aber sichtlich ausstrebeuden
Bereinigung um witzblattige , vertrocknete Blau -
strümpselei von anno dazumal handle , befindet
sich in erheblichem Irrtum . Auch sollte » nör -
gelnde hoffnungslose Junggesellen nicht etwa
meinen , eS kämen im Frauenklub unr Alters -
klassen von jenseits von gut und böse zusammen -
Das konnten insbesondere die Konzert -
geberinnen am Donnerstaa abend wider -
lege » . Da trat nämlich ein lieblichjunges
Frauen » und Mädchentrio aus den Plan . Deren
Musikfolge war sehr bewußt und überlegt aus -

«stellt , indem die Borträge von Bach und
änbel über Mozart zu Reger sich schwangen

lind dergestalt eine ausschlußstarke Entwicklungs -
reihe des Stilwandels boten . Mit einer tem -
peramentstarken und technisch kestangesaßten
Toccata von Bach in Tansig 'scher Bearbeitung
gab Gertrud H e r r in a n n -M e t t c n b e r g e r
sofort eine » prächtigen Auftakt . Weiterhin
brachte die Künstlerin fein ausgewogen und ge -
stuft eine Sonate von Mozart » nd schließlich
besonders reizvoll , köstlich und duftig in impres -
sionistischer Darbietung „Bunte Blatter " vou
Max Reger , Barbara Lorenz , der wir schon
wohltätig und „sileniter " tanzenderweise begeg¬
net sind , stellte sich diesmal als Sängerin vor .
Auch sie setzte den Klassiker an den Kovs ihrer
Vortragssolge mit einer Händel -Arie « u »
„Aeis und Galathea "

, deren strenge und herbe
Ornamentik ganz erhebliche Anforderuugen stellt
mtS a » sich schon eine schlüssige Taleutvrobe ab -
gibt . Tie Lieblichkeit , die Äumut . Frische und
Musikalität von Barbara Lorenz gewannen ihr

£

eigenes Feld iu deu drei feinen Mozartlicdern ,
um in dem lauuig - schelmischeu und anch dichte -
rtsch begriffenen Vortrag vo » vier Regerliedern
in ansteigendem Maß zu entzücken . Begleiterin
des vokalen Konzertteils war gewandt und
grundmusikalisch , wie es sich bei der durch ihre
hervorragende häusliche Musikpflege bekannten
Familie von selbst versteht . Irene -Luise B ü r»k-
liu . Sämtliche Künstlerinnen erfreuten sich
des lebhaftesten Beifalls der zahlreich erschiene -
neu Klubmitglieder . die denn auch Dreiugaben
als Dankesecho entgegennehmen dursten . - o .-

Ueber die Sängerin Gertrud Leibiger , die
ihre Laufbahn an der Karlsruher Bühne ge -
» ommen hat , schreiben die Zeitungen aus
Bremen , an dessen Theater die Künstlerin z . Zt .
wirkt , außerordentlich anerkennungswert . So
die „Nachrichten " : „Im Mittelpunkt des Inte -
resses stand die Brünnhilde der Frau Gertrud
Leibiger - Roller . Alle Erwartungen , die auf
diese Primadonna gesetzt waren , wurden aufs
Schönste erfüllt . . . Ich stehe nicht an , ihre
Leistung weit Hinauszuheben über viele der so-
genannten „Hochdramatische » "

, weil sie eben
nicht nur „Hochdramatische " ist ."

Kunst unS Wissenschaft .
Goethe - Feier der Straßburger Universität .In Ergänzung einer früheren Mitteilung : Noch

steht auf Sem Straßburger Uuiverfitätspalalt— den Bildersturm der „Desannexion " über -
lebend — das Standbild Jung -Goethes , des be -
rühmtest « » Studenten der alten Straßburger
Hochschule , und iu jedem Semester bildet Goetheden Gegenstand von Borlesungen an der fran -
zösierten Universität , die im übrigen im Sinne
Poinearis , des Präsidenten der „Unrversitäts -
srennde "

. nicht im Verständnis der beiden Kut -
tnreu und in der politischen Versöhnung ihre
Umgründungsausgabe iu der ueusrauzösischeu
Aera erblickt , sondern vielmehr in der Devise :
„Borposten der gallischen Zivilisation auf der
Wacht am Rhein " zu sein . Diese Huldigung

vor Goethe oeit ma » offenbar als eitlen in ter «
nationalen Geist auffaßt , bildet die einzige Aus -
nähme von der Verbannung deutscheu Wesens
aus der ehemaligen Kaiser Wilhelms -Unrversi -
tät . — Demgemäß hat der Uuiversitätsrat fo-
eben beschlossen , ini Jahre 1932 den hundert -
jährigen Todestag des größten deutschen Dich -
ters zu feiern . Iu de » Publikationen der Fo ->
culiö des Lettres soll eiu Werk über Goethe er -
scheinen . Außerdem sollen aus diesen , Anlaß
Vorträge der Professoren gehalten werden . Im
Stadttheater soll eine Festrorstellnug in Szene
gehen . Eine Ausstelluug von Büchern und Ur -
künden von Goethe soll imt Hilfe der in den
Archiven und der Universitätsbibliothek vor -
handenen Sammlungen veranstaltet iverden .
Schließlich ist ein Ausflug nach Tesenheim in
Aussicht genommen . Ter Untversitätsrat setzteeine Kommission ein , die mit der «Ausarbeitung
des Programms der Jahrhundertfeier vetranr
wurde . Dieser Kommission gehören die Dekane
und die germanistischen Dozenten , ein Vertreter
des Geineinderats von Sesenheim und eine An -
zahl elsässischer Persönlichkeiten an .

Ein Katalog der oberrheinischen Fossilien
wird von der malhematisch - naturwissenichast -
lichen Klasse der Heidelberger Akademie ge -
plant . Das Werk , von Prof . Salomvn - Calvi
angeregt und in Oberleitung redigiert , umfaßt
die Versteinerungen aller Art . ivie sie zwischen
Schwarzwald und Odenwald , Wasgen - » nd
Psälzerwald , Schweizer Iura , Tauuus und
Hunsrück auf badiichem , hessischem , elsässischem ,
preußischem und pfälzischem Gebiet in Menge
sich bisher fanden : die Verteilung der Funde
auf mehrere Länder verursacht eine der Fos -
silieniorschung sehr unbequeme Zersplitterung
und UuüberMllichkeit . die der »iatalog , von
verschiedenen Kachgelehrten der Vorgeschichte ,
Botanik , Zoologie und Petrographie bearbeitet ,
beseitigen ivird . Die Vorarbeiten werden
etliche Jahre beanspruchen , für die Kosten hofst
die mathematisch - naturwissenschastliche Klasse
selbst auszukommen , die Leitung des ganzen
Unteruehmens übernimmt Prof . Salomon -
Calvi unentgeltlich . —z .
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Zur linken Kand getraut
( 8. Fortsetzung .) Diktatur des Kerzens an Jürftenhöfen .

Oer Bauer
als Prinzgemahl.

Die Großfürstin Elisabeth wohnte
zum ersten M >le einem Gesangsvortrag der
russischen Hofkapelle bei. Unter den Sängern
fiel ihr ein junger , famoser Bursche auf . Er
hieb Alexe ! Rasumowsky , war schön und
edel gewachsen, seine düster brennenden Augen
verhießen Temperament . Das schien der schönen
liebestollen Prinzessin zu behagen , denn sie er -
suchte den Kapellmeister , ihr diesen jungen
Mann zur — Audienz zu schicken. Und im
Dämmern eines Märztages des Lahres 1740
führte ihr « Kammerfrau den Ersehnten in ihr
Boudoir .

Man erzählte in Petersburg sich Märchen
von seiner Dummheit und Legenden von seinem
herrlichen Aussehen . Das war gerade das
Richtige für die Großfürstin , die bald durch
den Tod ihrer Tante , der Kaiserin Anna , zur
Kaiserin avancierte . Der Glücks- und Liebes -
rausch, in dem sie mit Rasumowsky lebte , führte
endlich soweit , daß sie sich 1744 in der Kirche

MlIIIIIIIIIIIIIIlI>!lIIIIIIIIIIIIIII!!II!!!!IIIlI!>Ii!lI>lIIIIIIIIIIIIIIIIIIII»IIIIIIII!I»IIIII

42000 Mark für einen
Zinnkrug .

Ein Zinnkrug mit figürlichen Darstellungen
auS dem 15. Jahrhundert wurde auf einer Ber -
liner Auktion für den Relordpreis von 42 550 .Ä
an einen Stuttgarter Gammler ve/ kauft . Dies
ist der höchste Preis , der in den letzten Jahr -

zehnten für ein Zinnstück bezahlt wurde.

des Dorfes Perowo bei Moskau heimlich mit
ihm trauen ließ . Gleichzeitig sorgte sie dafür ,
daß Kaiser Karl VII. Alexei Rasumowsky zum
deutschen Reichsgrafen erhob , sie selbst er -
»aunte ihn zum Generalfeldmarschall und
Oberjägermeister .

O , sie muß wohl schöne Tage mit ihm verlebt
haben , denn mit Staatsgeschäften pflegte sie sich
nicht gern zu beschäftigen. Es war nichts an
ihr , das an ihren bedeutenden Vater . Peter den
Großen , erinnert hätte .

Uebrigens ist Elisabeths Abneigung gegen
Staatsdinge so weit gegangen , daß sie nur mit
größter Mühe zu bewegen war , unter Schrift -
stücke ihren Namen zu setzen . Zum Beispiel
unterschieb sie die Antwort auf einen Brief , in
welchem ihr Ludwig XV . die Geburt seines
Enkels anzeigte , erst nach drei Jahren . An -
sangs hatte man zwar an ihre Milde und
Großmut erhebliche Erwartungen gestellt, da sie
beim Regierungsantritt mehr als 20 000 Ge-
kangene und Verbannte begnadigte . Aber diese
Güte währte nicht lange . Denn die Leute , mit
öenen sie sich umgab , spien förmlich Verbrechen
und Roheit von sich. Es waren zumeist Sol -
dateu , Stallknechte und ähnliche. Berussklassen ,
die ihr <u Hofstaat bildeten und im wahren
Sinne d^s Wortes zum Pöbel gehörten . Diese
Leute bedachte sie nicht nur mit Schätzen, sie
erhielten auch von ihr Ehren und Aemter , die
mit ihrem Wesen und ihrer Bildung im
schreiendsten Gegensatz standen . So «rnannte
sie z . B . den ehemaligen Lakai und Kasfeehans -
wirt Sievers zum Reichsgrafen ! Der Bruder

ihres Mannes , Kyrilla Rasumowsky , wurde
bereits mit IS Jahren Hauptmann der Kosaken
und bald daraus Präsident der Akademie der
Wissenschaften. Man kann sich denken , wie es
damals um die Wissenschast gestanden hat , wenn
ein so ungebildeter Mensch zu ihrem Protektor
bestellt war . Aber zum Glück hatten diese Leute
politisch nie einen Einfluß . Die waren alle so
unwissend und unfähig , daß sie sich schon von
vornherein in diese Dinge nicht einmischen
konnten .

Als Elisabeth am ö. Juni 1762 starb , war
deshalb ihr Mann der einzige , den dieser

Todesfall betrübte . Mit ihm zitterten aller -
dings noch viele andere — Liebhaber der Kai-
serin um ihre Existenz und gar um ihr Leben.
So der aus dem Hannoverschen eingewanderte
Wundarzt Leftoeq, der wohl der einzige von
Elisabeths Liebhabern gewesen , welcher sich in
Staatsgeschäfte gemischt hatte und wohl auch
hierin nicht unbegabt gewesen war . A" ch dem
ehemaligen Musiker Schwarz , den sie zum
Obersten ernannt hatte , war nicht sehr wohl
zumute . Ebenso dem Unteroffizier Grünstein ,
der Generalmajor geworden war . Der einzig
achtbare Charakter aus diesem Klub von Lieb-

habern war der Kannnerjunker Woronzow , der
sich auch nach dem Tode der Elisabeth noch
lange als Großkanzler behauptet hat .

Diese alle aber blieben der toten Kaiserin
fern , sie alle hatte nur Gold und Rang zu der
Lebenden gezogen - Nur Rasumowsky trauerte
ehrlich an ihrer Leiche .

9 Jahre später folgte er seiner Frau und
Kaiserin in den Tod . Die vielen Kinder , die
ihm Elisabeth geboren hatte , waren schon i«
jungen Jahren gestorben

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Fall Rosen wird zum Fall Neumann .

Frau Neumann gelähmt. — Mageres Ergebnis der fünfjährigen Untersuchung.
TO. Breslau , 24 . Ja «

Der Schlagansall , den die ans dem Mord -
prozeß Rose« bekannte Wirtschafterin Frau
Renmann in der Nervenklinik erkitt, wo sie zur
Untersuchung ans ihren Geisteszustand unter-
gebracht war , hat die linke Seite der tili jährige«
Frau gelähmt und einen völlig apathischen Gei-
steszusiand herbeigeführt.

Der Fall Rosen dürfte voraussichtlich niemals
volle Aufklärung erfahren . Die Wirtschafterin
(Von Neumann erlitt dieser Tage °n der ftäfctt
schen Heil - und Pflegeanstalt Breslau , in der
sie zur Untersuchung ihres Geisteszustandes un-
tergebracht war , einen so schweren Schlagansall .
daß an ihrem Wiederaufkommen gezweifelt wird .
Soviel Gründe auch dafür sprechen mögen , daß
Frau Neumann als Täterin oder Mitwisserin
um die Ermordung Professor Rosens in Frage

kommt , muß doch das Schicksal dieser Frau nn -
ser Mitgefühl erregen .

Man kann es verstehen , daß Morde nicht aus-
geklärt werden können . Die Täter sind zu rafsi -
niert vorgegangen . Eine Reihe von Zufällen
kam ihnen zu Hilf« , ftf daß selbst bei intensiver
Arbeit das Dunkel so mancher Verbrechen nicht
aufgehellt werden kann . Aber was soll man
dazu sagen , daß schon mehrmals erklärt wurde ,
jetzt sei die Aufklärung des Breslauer Doppel -
mordes gelungen . Es wurden auch neue Ver -
dachtsmomente angegeben . Man heimste reiche
Vorschußlorbeeren ein . Zum Schluß kam nichts
anderes heraus als die Quälereien einer Frau
in einem Zeitraum von fast füns Jahren .

Ja , es ist tatsächlich schonsast fünfJahre
her , seitdem Prof . Rosen in den ersten Tagen
des August 1925 in seiner Villa ermordet gefun -
den wurde . Die Aufklärung dieses Verbrechens

„
Montc Eewlinlis

'

untergegangen .

Oer Kapitän vermißt. „Mvnte (barmien 0" holt die Passagiere.
' Hamburg , 24. Ja « .

Die -öan6 >urg -Z >idamerikanische Dampfschiff-
fahrtö - Gefellschaft hat von ihrer Ricderlassnng
in Bucnos -AireS folgendes Telegramm er -
halten :

„Monte Cervantes " ist gestern abend um
21 Uhr schnell « ach Steuerbord ge -
kentert . Es war kaum genügend Zeit , daß
sich die noch an Bord befindlichen Ossiziere ret -
ten konnten. Kapitän Dreyer . der beim
Untergang des Schiffes ans dir Kommando-
brücke stand , wird vermißt .

Ueber die Ursache der S t r a n d u n g lie-
gen bei der Reederei in Hamburg bestimmte

Spitze Südamerikas , bekannt als Strafkolonie
wie die Teufelsinsel, ' es leben hier zahlreiche
zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurteilte
Sträflinge .
' Nach Ueber nähme der 1100 Passagiere und
der etwa 400 Manu slOrken Besatzung , sowie
des Gepäcks, wozu ein Tag erforderlich sein
dürfte , wird die „Monte Sarmiento " sofort die
Rückreise nach Bueuos -Aires antreten und dort
die Fahrgäste voraussichtlich am 1 . oder 2 . Fe -
bruar landen . Die gesamten Lebensmittel
konnten von Bord der „Monte Cervantes " noch
rechtzeitig geborgen und nach Ushuaia geschafft
werden , so daß für die Verpflegung der
Schiffbrüchigen ausreichend gc -

Das deutsche Passagierschill „Monte Cervantes "

Nachrichten noch nicht vor . An Bord des Schis-
fes befanden sich zur Zeit des Unfalls drei ort »-
kundige Lotsen , die dem Kapitän zur Führung
beigegeben waren . Die Aussetzung der Passa -
giere in die Boote ging in vollkommener Ruhe
und Ordnung vor sich. Den Passagieren wird
seitens des Gouverneurs von Ushuaia jede Un-
terstütznng gewährt . Die Hilfe und Unter -
stützuug seitens der argentinischen Regierung ,
ckls auch seitens der Behörden in Heuerl,nd
verdienen Höchte Anerkennung . Ganz besou-
ders dankenswert ist die Hilfe , welche der
argentinische Transporter ..Vieente Lopez* so¬
fort leistete. Das Motorschiff „Monte Sar -
miento " ist gestern von Montevideo nach Feuer -
land ausgelaufen , um die Passagiere dort ab»
zuholen . Man erwartet , daß die ..Monte Sar -
miento " am 27. d . M . in Ushuaia eintreffen nno
am 1. Febr . in Buenos -Aires zurück sein wird .
Die isolierte Lage der Unfallstelle macht eine
Funkverbindung sehr schwierig. Ushuaia ist ein
einsamer , öder Ort in der Nähe der südlichsten

sorgt ist. Auch konnte der größte Teil des
Gepäcks gerettet werden . Der Reederei dürfte
durch den Verlust des Schisses ein größerer
finanzieller Schaden nicht erwachsen , da die
Versicherung bei ersten Hamburger und Lon-
doner Gesellschaften gedeckt ist.

Im Heimathafen Hamburg ist die Trauer
über das tragische Ende des stolzen und beim
Reisepuhlikum beliebte » Schiffes allgemein . Die
Nachricht, daß ^amtliche Passagiere und die Be -
satznng gerettet werden konnten , wurde mit
größter Befriedigung aufgenommen , wenn auch
wahrscheinlich nach den letzten Mitteilungen mit
dem Tode des Kapitäns Dreyer gerechnet wer -
den mutz ,

Kapitän Dreyer ist gebürtiger Blankeneser
und stand im 56. Lebensjahr . Er war ein be -
währter , erfahrener und beliebter Kapitän und
bereits seit dem Jahre 1899 im Dienst der Ham -
burg -Süd . Das Kommando der „Monte Cer -
vantes " hatte er seit März vorigen Jahres
inne .

wurde mit äußerster Energie betrieben , ohne
greisbare Erfolge zu erziele ». Ueberaus be-
deutlich mutzten zwei Momente stimm««. Auf
der einen Seite wnrde dauernd Rücksicht auf die
Famile Rosen genommen , der eine Reihe von
bekannten Persönlichkeiten angehören , n . a . der
frühere Autzenminister Wirkl . Geh . Rat Fried -
rich Rosen . Auf der anderen Seite zeigt« sich
bei der Untersuchung die Tendenz , deu Erben
das gesamte Vermögen des Pros . Felix Rosen
zu retten und aus der Erbschaft Frau Neumann
nichts zukommen zu lassen.

Die Oesfentlichkeit selbst war gegen Frau
Neumann eingestellt , und sie mußte es auch aus
G<und des vorkiegenden Nachrichtenmaterials
sein . Stutzig machte nur die Tatsache , daß trotz
der Behauptungen , die von feiten der Kriminal
Polizei aufgestellt wurden , und die zweifellos
dazu ausgereicht hätten , um das Strafverfahren
zu eröffnen , die Staatsanwaltschaft keine An-
klage erhob , daß man sich vielmehr damit be--
gniigt « , Frau Neumann monatelang in Hast
zu behalten . Sie ist im ganzen d rei in a I
verhaftet worden , nnd zwar das erste

Die Wirtschafterin Helene Naumann.

Mal kurz nach der Begehung der Tat . Frau
Neumann hat acht Monate in Haft gesessen . Zu
allgemeiner Ueberraschung wurde sie nach ötefrv
Zeit freigelassen , ohne daß das Strafverfahren
eröffnet wurde . Die ziveite Verhaftung erfolgte
etwa ein Jahr später und dauerte wiederum
VA Monate mit demselben negativen Erfolg .
Seitdem war es um Frau Neumann still ge-
worden , bis sie plötzlich Anfang Juni des v« r
gaugenen Jahres ernent in Haft genommen
wurh « . Die beiden Berliner Kriminalkommissare
Trettin und Liebermann hatten in all« r Stille
die Untersuchung gegen Frau Neumann weiter -
geführt und belmupteten , soviel Tatsachenmatc -
rial zusammengetragen zu haben , daß dadurch
Frau Neumann in der Tat überführt werden
könnet Es erfolgte denn auch die dritte Ber -
hastuug , die wiederum nicht zur Eröffnung des
Strafverfahrens führte . Statt dessen wurde
Frau Neumann auf ihren Geisteszustand unter -
sucht , wozu man ganz ungewöhnlich viel Zeit
benötigte . Der bekannte Breslauer Strasver -
leidiger Dr . Salz hat im Zusammenhang mit
der schweren Erkrankung seiner Klientin die
schärfsten Vorwürfe gegen die Breslauer Ju -
stizbehörden erhoben . Alle Bemühung «« , ein :
Enthaftung zu erreichen , blieben erfolglos , bis
jetzt die Staatsamvaltschast sich dazu entschlossen
hat . weil nunmehr kein Fluchtverdacht vorliege .

Zuchthaussirasen für Rohlinge
WTB , Berlin , 24. Jan .

Das Schwurgericht III verurteilte die Arbeiter
Kurt Voigt und Erich Gebhard , die am 28 . Sept .
v. Js . den Kellner Äastrowski in der Reinicken -
dorserstraße mit Totschlägern und Messern ge-
lötet hatten , wegen Körperverletzung mit löd-
lichem Ausgang und zwar Voigt zu sechs Iah -
ren Zuchthaus und Gebhard zu \. V» Jahren
Zuchthaus . Ueber beide wurden fünf Jahre
Ehrverlust verhängt .

Kauft 50 W .
IM der BadHdien Jugendherbergs - Lolferie

10000 Mk . Bargewinne . Ziehung unwiderruflich am 18 . Februar 1930 2 Autos , 2 Motorräder , viele Warengewinne .
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Ourlacher Bürgerausschuß -
Vorlogen .

Wichtige Tagesordnung .
Dringende Rotftandsarbeiten . — Die Kanal¬

kosten und -beitrage für Aue.
St. Durlach . 24. Jan . Am kommenden

Dienstag wird i>er Bürgerausschuß über
einige wichtige Fragen zu beraten haben . Wie
wir schon berichteten , ist Sie Erwerbslosigkeit ln
der letzten Woche erneut gestiegen und heule
haben wir 1340 Erwerbslose . Noch betrüblicher
ist Sic Tatsache , daß sich darunter 3SV aus -
gesteuerte Erwerbslose besinnen , die
der städtischen Fürsorge anheimfallen . Unter
diesen Ausgesteuerten sind eine große Anzahl
Familienväter mit großer Kinderzahl , die eine
erhöhte Fürsorge in Anspruch nehmen müssen .
Nach einer vorsichtigen Schätzung hätte das Für -
sorgeamt für ungefähr 80 Erwerbslose , die ve-
schäftigt werden sollen , einen Unterstützung »-
aufwand von 31200 Mark zu leisten . Dieser
Aufwand , den die Stadt tragen muß , ist aber
völlig unproduktiv . Um dies zu vermeiden , ist
vorgesehen , daß ungefähr 80 Fürsorge -
arbeite ? beschäftigt werden . Es sollen
verschiedene Arbeiten durchgeführt werden , die
zwar nicht dringlich aber notwendig sind . U . a .
sollen die Dücrbach - und die Uhlaudstraße , so -
wie die Alte Karlsruher - , Untermühl - und
Wiesenstraße ausgebaut werden . Bis zum31. März sollen diese Arbeiten fertiggestellt
werden mit einem Aufwand von 6240 Arbeits -
tagen , was dem Betrag von 38 220 Mark für
Arbeitslöhne entspricht . Hinzu kommen noch
NM Mk . für Fuhrlöhne und 16 300 Mark für
Materialien . Für Unvorhergesehenes sind 1610
Mark eingesetzt , so daß die Gesamtsumme
von 60000 Mark notwendig sind , um die
Notstandsarbeiten auszuführen .

Die Beschaffung der notwendigen Mittel soll
auf dem Wege einer Anleihe bei der Be -
zirkssparkasse ersolgen . Das Darlehen soll tu
zwei Jahren wieder zurückerstattet werden , wo --
für Einkünfte aus den Anliegerbeiträgen dieser
Straßen in . Höhe von zusammen 81 000 Mark
zur Verfügung stehen .

Weiter wird sich der Bürgerausschuß mit der
Erhöhung der Kanalkosten zu befassen
haben . Seit Anlage der Kanalisation ist der
Unkostenbeitrag je laufenden Meter Straßen -
front auf 15 Mk . festgesetzt . Nach einer Er -
höhung in der Inflation kehrte man 1S24 wie¬
der zum Borkriegspreis zurück . Dies geschay
vor allem mit Rücksicht darauf . daß die Bewoh -
ner der noch nicht kanalisierten Straßen nicht
gegenüber denen , deren Straßen vor dem
Kriege bearbeitet wurden , im Nachteil wären .
Nachdem nun die Stadt schon seit Jahren n >it
Kanalisation versehen ist . trifft dies für den
Vorort Aue nicht zu . Da aber die Unkosten
für die Herstellung des Kanals weiter gestiegen
sind , erscheint es unmöglich , die niedrige Summe
von 15 Mk . auch für Aue beibehalten zu kön -
nen . Es ist daher beantragt , die Kanalbeitrage
auf 2 3 Mark zu erhöhen . In anderen badt -
schen Städten wird , wie man durch Anfrage er -
fahren hat . ebenfalls der Betrag von 25 Mark
erhoben . Karlsruhe erhebt sogar 60 Mk . und
läßt sich somit zwei Drittel seiner Unkosten ver .
guten .

Dann wird der Bürgerausschuß noch über
.einige Grund st ücksverkäufe zu beschlie -
ßen haben , die in der Hauptsache zur Erstellung
von Wohngebäuden bestimmt sind .

8t . Durlach . 24 . Jan . In der Hauptversamm¬
lung der Freiw . Feuerwehr wurde be-
richtet , daß das Korps im verflossenen Jahr elf -
mal alarmiert wurde . In zwei Fällen han¬
delte es sich um Großfeuer (Stäbt . Gutshos und
Mittelmühle ) . An Stelle des zurückgetretenen
2. Kommandanten Phil . Krieger wurde der bis¬
herige Hauptmann der 3 . Kompagnie , Lber -
Werkmeister Heinrich Ritterhofer , gewählt .
Herr Phil . Krieger und der Hauptmann der
1 . Kompagnie , Malermeister Bull , der schwer
erkrankt ist , sind in die Passivität übergetreten
und wurden zu Ehrenmitgliedern er -
n a n n t.

° Freiste » , 28 . Jan . Die F re i w i l l i g e
Feuerwehr hat beschlossen , ihr 25jähciges
Bestehen festlich zu begehen , und zwar am 9 .,10 . und 11 . August . Mit dem großzügig auf -
gestellten Programm ist zurzeit der Festausschuß
wegen der Vorarbeiten beschäftigt .

- Gaggena « . St . J « n . Oheringeuieur Golliasch
und Frau Merten In diesen Tagen das Fest der Sil -
bernen Hochzeit. Herr G . »st in TemitSkreiscn « in« ge¬
schätzte Persönlichkeit .

Bald ein Hundertjähriger .
dz . Bufcnbach (St . Ettlingen ) , 23. Jan . Alt¬

bürgermeister Kunz von hier begeht am 26.
ds . Mts . seinen 97. Geburtstag . Er ist trotz
seines hohen Alters noch gesund und rüstig .

Furchtbares Autounglück.
Ein Todesopfer , ein Schwerverletzter.

bld . Titisee , 24. Jan . Ein schweres Auto -
Unglück , das leider auch ein Menschenleben sor -
derte , ereignete sich in der vergangenen Nacht
in der 8 - Kurve in Titisee . Aus bis jetzt
noch unbekannter Ursache überschlug sich
das Auto des Metzgers Ganter aus Neu -
stadt . Der mitfahrende Mcchanikermcister
Laule aus Hölzlebruck wurde aus dem Wagen
geschleudert , erlitt einen Genickbruch und war
sofort tot , währen ? Ganter anscheineud un -
verletzt blieb . Er kam aber in gebückter Stel -
lung unter seinen Wagen zu liegen , unter dem
er die ganze Nacht zubringen mußte , da der
verunglückte Wagen erst Freitag früh nach
5 Uhr aufgefunden wnrde und Ganter aus sei-
ner schrecklichen Lage befreit werden konnte .

Brande und Brandstifter .
Ein Brandstister stellt sich selbst .

dz. Zell a . H., 24, Jan . In der Nacht zum
Donnerstag , kurz vor l2 Uhr , brach im Gast -
haus zur June " ein Brand aus . Nur
dem raschen Eingreifen der Feuerwehr war es
zu danken , baß das Feuer nach Verlauf einer
Stunde niedergekämpft und aus seinen Herd be-
schränkt war . Der Brandstifter , ein 21 Jahrealter Mann namens Schätze ! , hat sich selbstder Polizei gestellt .

Am Donnerstag vormittag entstand bei dem
Schuhmachermeister Beck ein weiterer
Brand , der jedoch durch den Minimaxapparat
gelöscht werden konnte .

*
dz. Ottenheim ( Amt Lahr ) , 24. Jan . Heute

früh K5 Uhr brach im Oekonomiegebäude des
Landwirts Karl Glaser II . ein Brand aus ,dem das Anwesen mit sämtlichen Futtervorräten

zum Opfer fiel . Es verbrannten anch
zwei Schweine . Die Brandursache ist un -
bekannt . Der Schaden wird auf etwa 12 000 Jl
geschätzt .

bld . Herder « ( bei Waldshut ) , 24. Jan . Am
Donnerstag abend gegen 10 Uhr brach in dem
Anwesen des Gemeinderechners Gustav Adolf
T h o m a Feuer aus , das sich außerordentlich
schnell ausdehnte und in kurzer Zeit den statt -
lichen Bau einäscherte . Sämtliches Mo -
biliar sowie die Heu - und Strohvorräte und
das Kleinvieh wurde ein Raub der Flammen .
Nur daZ Großvieh konnte gerettet werden , ^ ie
Brandursache ist noch unbekannt .

Ein unverschämter Kraftfahrer .
dz . Durlach , 24 . Jan . In der Hauptstraße

streifte der Führer eines Lieferkraft -
wagens mit seinem Fahrzeug einen in glei -
cher Richtung fahrenden Straßenbahn -
z u g . riß an dem Motorwagen zwei Handgriffe
ab und entzog sich hierauf der Feststellung sei-
ner Personalien durch die Flucht . Dabei fuhr
er dem Straßenbahnzug so dicht vor , daß der
Straßenbahnführer , um einen Zusammenstoß
zu vermeiden , elektrisch bremsen mußte .

Das Plenum macht pause.
E »at des Staatsministeriums angenommen .

Ein verlängerter »Kall Wagner " / Die badlfche Vertretung in Berlin
Die ministerielle Theaterloge «. gespart "

* Die gestrige Vormittagssitzung des Land -
tags eröffnete der Präsident mit fast dreiviertel -
stündiger Verspätung ( % 12 llhr ) . Eingegangenist ein Gesuch des badischen Verbandes gemein -
nütziger Bauvereinigungen , betr . Förderungdes Wohnungsbaues .

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Be -
richt des GeschäftsorbnungSausrchuffes >Abg .Leers ) über die Mitteilungen des Justizmini¬
steriums wegen der Ermöglichuna

znx Strafverfolgung des uat .-soz. Abg .
Wagner und des verantwortlichen Schrift -
leiters des „Führer "

. Dr . Otto Wacker .
wegen Beleidigung des Landtags .

In beiden Fällen handelt es sich um abfällige
( beleidigende ) Kritik an der Haltung des Land -
tags in der Frage der JmmunitätSaufhebung
Wagners wegen der Vorkommnisse im „Darm -
städter Hok .

"
Neben den Nationalsozialisten u . Kommunisten

lehnen die Abgg . Dr . Schmitthenner
lDntl .) und Schmidt - Bretten lWB ) die
Aufhebung der Immunität grundsätzlich ab . >

Durch Abstimmung wirb mit großer Mehrheitdie Immunität des Abg . Wagner auf -
gehoben , wobei sich Demokraten nnd Deutsche
Volkspartei der Stimme enthalten . Ferner
wird die Strafverfolgung Dr . Wackers geneh -
migt . Auf eigenen Antrag wird die Immunität
des Abg . Kurz lSoz . ) aufgehoben .

Weitere Beratung
des Gtaai ? voranfchlags .

In der Beratung des Staatsvoranschlageswurde bei der Position „Staatsministerinm "
fortgefahren . Mit zur Debatte standen Anträgeder Kommunisten ans Streichung verschiedener
Aufwandsgelder , der Nationalsozialisten aus
Aufhebung der Berliner Gesandtschast und der
Deutschen Volksvartei aus Streichung des Be -
träges für die Ministerloge im LandeStheatcr .Der Hanshaltansschuß beantragt Kürzung des
Betrages von 3000 ans 200 Mark für die Tages -
gelder der Staatsräte .

In der Aussprache wurde die Notwendigkeit
des SparenS betont . Der

von den Kommunisten geforderten Strei -
chung der badischen Gesandtschaft in Berlin

widersprachen die Sozialdemokraten . Von volks -
parteilicher Seite wurde anerkannt , daß dem
alten Wunsche der Volkspartei wenigstens sor -
mal im Staatsvoranschlag entsprochen worden
sei , wonach nur von einer Vertretung Ba -
dens die Rede sei . Mit dem volksvarteilichen
Redner waren auch jene der Deutschnationalen
und der Nationalsozialisten der gleichen Mei -
nuug , daß eine Vertretung Badens in Ber -
Ii « notwendig sei ; diese müsse aber aus an -
derer Grundlage und zwar auf rein Wirtschaft -
licher ankgebant sein .

Das Zentrum äußerte sich für die Erhaltungder Berliner Vertretung , ihre Art sei lediglicheine Formfrage . In der Frage ber Streichungdes Betrages für die Ministerlogen im Landes -
theater sei die Meinung in ber Zentrumssrak -
tiou geteilt . Anch auf demokratischer Seite
wurde die Notwendigkeit der Berliner Vertre -
tung aus wirtschaftspolitischen Gründen betont .Eine rein repräsentative Vertretung würde
nicht mehr in Frage kommen . Die Demokraten
können als Oppositionspartei die Verantwor -
tung für den Staatshanshalt nicht übernehmen .— Um Uhr wurdeu die Beratungen abge -
brachen .

In der Nachmittagssitzung gab ( 344 Uhr )
Staatspräsident Dr . Schmitt

eine Erklärung ab in einer zurückliegenden
Angelegenheit . Die Dentschnationalen hatten
sich dnrch die ministerielle Beantwortung einer
Förmlichen Anfrage wegen der Unter -
zeichnnng gegen das Volksbegehren ver -
letzt gefühlt . Diese Verletzung sei dem Minister
vollkommen ferngelegen . Bezüglich der verlang -
teu Streichung des Betrages für die Minister -
löge im Landestheater fordert der Staatspräsi -
dent paritätische Behandlung der Minister mit
denjenigen Abgeordneten , die im Verwaltnnas -
rat des Landestheaters tätig sind , sowie der
Stadträte , die dann gleichfalls ihre Aufwands -
gelder iür die Theaterbesuche heranz - eŝ n miiß -
ten . Der StaatSvräsihent stellte mit B " ricdi -
guna fest , daß von allen Seiten d >e Notwen¬
digkeit der Berliner Vertretung Badens aner -
kannt wurde . Wenn die anderen deutscheu

Staaten ihre Gesandtschaften zurückziehen wer -
den , so werde sich Baden diesem Vorgehen an -
schließen .

Abg . Schmitthenner ( D N . ) erklärte sich
mit den Ansführnngen des Staatspräsidenten
zufrieden . Die Deutschuationalen werden nur
noch aus sachlich politische » Erwägungen dem
Voranschlag ablehnend gegenüberstehen .

Bei der A b st i m m u u g wurde der kommuni -
stische Antrag aus Streichung der Bertnetung
Badens in Berlin gegen die Stimmen der Kom -
mnnisten abgelehnt . Die Nationalsozialisten
enthielten sich der Stimme . Der nationalsozia -
listische Antrag auf Besetzung der Ministerien
mit Fachleute « wurde gleichfalls gegen die
Stimmen der Antragsteller abgelehnt . Dagegen
fand der volksparteiliche Antrag auf Streichung
des Betrages für die Ministerloge im Landes -
theater eine große Mehrheit . Dagegen stimm -
ten nur vier Zentrum und sieben Sozialdemo¬
kraten . Daraus wurde

der Gesamtvoranschlag des Staatsmini -
sterinms — mit der vom Ausschuß beau -
tragten Herabsetzung der Tagegelder der
Staatsräte von 3000 auf 2000 Mk . und der
dnrch die Annahme des volksparteilichen
Antrages bedingten Berringer « ng der
Ausgaben — mit 55 gegen 20 Stimmen

angenommen .
Dafür stimmten die Regierungsparteien und die
Gruppe des Evangelischen Volksdienstes . Die
kommunistischen Abäuderungsanträge wurden
abgelehnt .

Schluß der Sitzung 5 Uhr . Nächste Sitzung :
Donnerstag . 30. Januar tvormitt . g Uhr ).

Familieniragödie in Freiburg .
Ein Trinker versucht seiue Familie mit SaS

zu vergisteu .
dz . Freibnrg , 24. Jan . Der verheiratete SO

Jahre alte Maler B i n k e r t , wohnhaft in
Fischerau 24 , wurde gestern morgen festgenom »
men . Binkert ist mit einer Kriegerswttw «
verheiratet , die zwei Kinder mit in die Eh «
brachte , um derentwillen es öfters Streit gab .
Seit längerer Zeit mißhandelte Binkert . der
Trinker war . seine Familie , so daß sich sein «
Frau entschloß , mit ihren Kindern vom dritte »
in den vierten Stock des Hauses zu ziehen . A«
Mittwoch abend gegen 0 Uhr kam nun der Eh «-
mann nach Haufe , öffnete in der Stube und
Küche die G a s h ä h n e und lockerte außerdem
die Plombierung zu den Gasautvmaten , so daß
genügend Gas in den Raum strömen konnte ,
um seine Familie zu vergiften . Dann hatte sich
Binkert entfernt . Seine Frau bemerkte jedoch
sofort den Gasgeruch und rief Hilfe herbei .
Die alarmierte Polizei nahm Binkert , der sich
bej seiner Festnahme wie ein Wilder gebärde «
und mit einem Messer um sich stach, fest.

Etne Mutter mit 3 Kindern
in den Tod gegangen .

bld . Seckenheim , 24. Januar . Seit Mittwoch
wird in der bei Seckenheim liegenden Pfingst -
bergkolonie die Ehefrau des Angestellten
Nagel mit ihren drei Kindern vermißt . Die
Polizei , die benachrichtigt wurde , forschte nach
den Vermißten . Die Nachforschungen waren
erfolgreich . Ein Polizeibeamter fand die Frauin einem Weiher an der Seckenheim « Eisen¬
bahnbrücke ertrunken auf . Vermutlich hat
die Frau auch ihre drei Kinder ertränkt , doch
konnten die Leichen noch nicht gefunden
werden . Familienzwistiakeiten scheinen dte
Frau zu dieser Verzweiflungstat getrieben z«
haben .

Papageienkrankheit in der Pfalz .
dz . Frankenthal ( Pfalz ) , 24. Jan . Wie dem

Oberrheinischen Landesdienst mitgeteilt wird ,
ist in Frankenthal ein Fall von Papageien -
krankheit zu verzeichnen . Der betroffene Pa -
tient befindet sich in Privatbehandlung bei einem
Frankenthaler Arzt . Der Papagei wurde
sofort getötet .
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Oer Haushaltsausschuh .
Nachdem der HaushaltsPtsschuß sich schon am

Donnerstag mit dem Justiz - Etat befchäs-
tigte , wird der Ausschuß seine Beratungen erst
in nächster Woche lDienstag und Mittwoch ) fort -
setzen . Am Montag und Dienstag können die
Fraktionssitzungen abgehalten werden .
Wenn das Plenum Ende nächster Woche den
Voranschlag des Justizministeriums erledigt
hat , wird in ber darauffolgenden Woche der Vor -
' Uschlag des Innenministers an die Reihe kom -
men .

Veranstaltungen und Vereine.
Aus dem

Offenburger Kunstleben .
bv . Offenburg . 23. Jan . Die Bewohuer klei -

uerer Städte müssen mancherlei Knnstqenüsse
entbehren , welche in den Großstädten täglich ge-
boten werden . Um so erfreulicher ist es , weuu
die Pflege des Gesanges , der Musik und des
Theaterspiels , aber auch des Sports , auch in
den kleineren Städten bemüht ist . die Talente
zu fördern und die Leistungen begabter
Kräfte zu offenbaren . So stellte das Konzert
der Osfenburger Sängerin . Fräulein Hermine
Zepp , in der letzten Woche einen Kunstgenuß
seltener Art dar , der sicherlich vor dem ver -
wöhntesten Großstadtpublikum Begeisterung
hervorgerufen hätte .

Ein Osfenburger Gesangverein wird in ab -
sehbarer Zeit mit der Aussühruna des Ora -
to riu m s „D ' e Glocke " an die Öffentlich -
keit treten .

Vielfach wird der Plan eines historischen
Festspiels aus der interessante « IMOjähr .
Vergangenheit Osseuburgs als Ausieölung , Freie
Reichsstadt und Festung besprochen . Für die
künstlerische , gediegene Darstellung eines solchen
Festspiels stehen eine Reihe von Kräften ausden Orchester - , Gesang -, Turn , und Sport -
vereinen sowie auch Einzeltalente zur Verfügung .

Aus den Musikoereinen .
sr . Gondelsheim , 23 . Jan . Am letzten Sonn -

tag fand hier der D e l e g l e r t e n t a g der
Musikvereine vom Bezirk Brette » , Bruchsal ,
Karlsruhe und Rastatt statt . Der Musikver -
ein Harmonie feiert am 25 . Mai sein3 0 jähriges Stiftungsfest , verbunden mit
Preisblasen . Die Vorbereitungen zu dieser
Veranstaltung sind jetzt schon im vollen <# aiig .
Dieses Fest verspricht eine große Propaganda
für die Musikvereine zu werden . Bereits sieb-
zehn Vereine haben ihre Teilnahme zugesagt .*

lu . UuierSwisheim (bei Bruchsal ) , 28. Jon . Im
Juni sebert die hiesig« F r c i w Feuerwehr ihr
Mjähriges Vesiehen . Zum Telegierteniag waren von
allen 30 Wehren de ? unteren Kraichgauverb indes die
Bertreter erschienen , die eine Beteiligung am Jubelfest
zusagten . — T « r G « ! angverein Einlracht
hielt einen ? « legienentag für sein Sängerfeft . das im
Mai stattiinten soll , ebenfalls am Sonntag ab Bis
jevi haben sich mi ? acht Vereine »um Preiögesing ge-
meldet .

so Jahre Nähmaschinenbauer.
st . Durlach , 23. Jan . Dieser Tage hatte der

Männerg esangverein Nähmas cht -
nenbaucr seine Generalversammlung . Dabei
hörten wir , daß der Verein vom 5. bis 7. Juli
sein 5 0 j ä h r i g e s Stiftungsfest seiern wird .
Aus diesem Anlaß wird ein großes Preiswett --
singen und eine Fahnenweihe stattfinden . Sämt -
liche Vorstandsmitglieder wurden wieder -
gewählt .

ch
ng . Spielberg ( A . Ettlingen ) , 28. Jan . Am

18. Jan . hielt der Gesangverein Froh -
s i n n " seine Generalversammlung ab . Der
Berein beabsichtigt einen Gesangs wett -
st r e i t zu veranstalten . Delegiertentag hierzu
findet am 23. Februar hier stau .

s . Rheinbischossheim , 23 . Jan . Der Ge¬
mischte Chor Rheinbischossheim veranstaltete
vor kurzem für seine Mitglieder eine Abend -
Unterhaltung im „Löwen "

. Neben Liedervor -
trägen wurde ein lustiger Schwank aufgeführt .
Darsteller und Sänger fanden reichen Beifall -
Die Leitung lag bei Hanvtlehrer Ziegler in
guten Händen .

Kriegerbund Spöck .
u . Spöck , 23. Jan . Am vergangenen Sonn -

tag hielt der hiesige Kriegerbund im „Grünen
Baum " seiue Generalversammlung ab . Der
1. Borsitzende Hauer gab einen Rückblick aus
das verflossene Bereinsjahr . In ehrender
Weise gedachte man des verstorbenen Kamera¬
den A . Brecht . Ferner gedachte der Borstand
der Reichsgriinbungsseier . Es erstatteten ferner
ber 1 . Schriftführer Kam . Fichtner den Ge -
schäftsbericht uird Rechner Kam . Grimm den
Kassenbericht . Der Gesamtvorstand wurde ein -
stimmig auf weitere 3 Jahre wiedergewählt .

Jockgrim . 22 Jan . Die Hauptversammlung d« S
Gesangvereins „M ännerchor " fand tm Vereins -
lokal »Zu » Psalz " statt . Die Äkeuwahl hatte iolgeudes
Ergebnis : I . Vorsitzender : Jul . Metz : 2 . Vorsitzender :
Bürgermeister Ludwig Titter : Kasseniührer : Ober -
sekreiör Jakob Winschel : Schristiührer : Kau !mann
stranz Löwenmuth : Notenverwalter : Adolf Leg : Bei -
siver : 3» h . Honmann : » ranz Schloß . Franz MeL ,
Eugen Goldale , Eduard Bauer . Kllr 1930 ist zunächst
die Abhaltung eines Konzertes gevlant . Auch daS
Sängerlest in Ludwigshafen soll besucht werden ,
ebenso das Stiftungsfest de ? Brudervereins Neiu >foö
am l . Juni .
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Aus der Landeshauptstadt .

Kein Sklarekskandal
in Karlsruhe.

Beschwerden über städtische Dienst -
Zellen . — Die Stadt stellt Straf -

antra «.
I » einem hiesigen Kaffeehaus erzählten vor

">rzem zwei Karlsruher Bürger gelegentlich
iines Gesprächs über die Sklarek -Asfäre , auch
bei der Karlsruher Stadtverwaltung kämen
ähnliche Dinge vor - Ein städtischer Rechnungs -

habe bei Bestellung einer Büroeinrichtung
°em Lieferanten bedeutete er habe für die Ver -
^ ittlung des Geschältes Provision zu erhalten
^ ei dem städtischen Bahnamt sei eine von einer
diesigen Firma ausgestellte kinaierte Rech -
^ung dreimal bezahlt worden . Der eine der
Heiden will außerdem dem zuständigen Beamte »
°f r städtischen Baupolizei gegenüber gelegent¬
lich der Vertretung einer eigenen Angelegen -
« U geäußert haben auf dem Ratbaus säßen die
Wßten Schieber : da er hierwegen nicht zur
Rechenschaft gezogen worden sei . habe er die Be -
rechtigung dieses Borwurfs anaenommen .

Eingehende Erhebungen innerhalb der Stadt -
?erwaltung haben die völlige Haltlosigkeit die -
!er Anwürfe ergeben Wegen einer gegenüber
°er Baupolizei getanen ungehörigen Aeußernng
war der eine der beiden Genannten seinerzeit
' chärfstens verwarnt worden . Der Stadtrat hat
Nunmehr aegen die beiden hiesiaen Bürger
wegen der die Stadtverwaltung und Vircit Be -
"Oite schwer beleidigenden Acußerungen Straf -
»«trag bei der Staatsanwaltschaft gestellt .

Das Karlsruher
Kriegerdenkmal genehmigt .

Et » Beschlutz des Stadtrats .
Der Stadtrat hat nach nochmaliger Beratung

beschlossen, das Kriegerdenkmal ans dem Ehren-
iriedhos nach dem von Bildhauer Hermann Binz
Gefertigte « Gnßmodell ansführen zu lassen . nach-
bem der Künstler erklär« hat , sich für diele Form
wit seiner ganzen künstlerischen Persönlichkeit
Ansetzen zn können, und nachdem auch der künst-
»erische Beirat der Stadt diese Likfnna empfiehlt .
Der damit znr Ausführung kommende Entwnrs
»es Denkmals stellt einen Jüngling in schrei-
^ nder Haltung mit znm Himmel erhobenen
« änden dar . der ans einem sarkophaa -ähnlichen
Unterbau steht und die Hoffnung des deutschen
« olkes aus eine bessere Znknnst als Frucht anS
»er tansendfältigen Todessaat des Krieges ver-
»nnbildlichcn will . Das ganze Denkmal wird

Meter , dtr Figur selbst 4 Meter hoch . Die
jngnr wird in Bronze , der Sockel in Stein anSge-
mhrt . Den Bürgeransschnk wird die Angelegen -
»eit somit nicht mehr beschäftigen.
'l . Humorisiifches Konzert

in der Festhatte
Im Rahmen Ser Sonntags -NachmittagS -

konzerte veranstaltet , wie bereits berichtet , die
varmoniekapelle unter Leitung von Hugo Ru -
° olph am kommenden Sonntag von 15% bis
W Uhr das erste humoristische Konzert in der
vesthglle . Aus früheren Veranstaltungen öle *
J -t Art und von dieser Kapelle weiß man . Saß
«le Darbietungen in diesen humoristischen Kon -
werten stets große Anziehungskraft ausüben
Und daß Hic Frfthalle deshalb stets ausverkauft
war . Das Konzertprogramm ist selbstverstän « -
« ch ganz auf den Fasching eingestellt und dem
vumor sowohl in der Kapelle , wie bei den Zu -
Hörern ist keine Grenze gezogen . Eröffnet
wird das Konzert mit Till Eulenfpicgels Ein -
^»gsmarfch ins Reich der Narretei : „Ans zu
wstigen Streichen " von Theo Rupp -Recht , es
wlgt dann ..Eine fidele Parlamentssitzung des
Prinzen Karneval ( in welcher jeder feine
Eigene Meinung hat ) von Rudloff . Von befon -
verer Bedeutung wird den konzertliebenden
Karlsruhern und Besuchern des Rheinftranö -
bades Rappenwört die Vorführung einer Prove
ver neuen RappenwSrter .Kurkavelle fein , die
mermit unter der Leitung ihres unruhigen
Rheinstrandbadrappenwörtgeneralmusivdirektors
Anastasius Kuhlecke zum ersten Male seit ihrem
gestehen vor die Oeffentlichkeit tritt . Zwischen -
«inein . damit das Bier besser schmeckt, werden
r>och allgemeine humoristische Lieder gesungen ,
w daß also in der Festhalle am Sonntag -Nach -
Wittag eine Fidelität herrschen wird , die die" ästerer der vielgeschmähte » „steifen " Karls -
ruher ? üge :. strafen wird . Also auf am Sonn -
^ « -Nachmittag in die Festhalle !

Die 2 Klasse reniieri sich
Einrichtung der zweiten Wagenklasse auf den
»on und nach Karlsruhe verlehrenden Berufs -

zögen.
. Die nach Wegfall der vierten Wagenklafse ge-
" iegeue Benützung der zweiten Klasse wirkt sich
^ mählich auch in Baden aus . Die Eisenbahn -
5 ?rwaltung hat deshalb verschiedenen Zügen ,
^ e bisher nur die dritte Klaffe führten , ins -
» efvi^ re im Nahverkehr von Karlsruhe , nach
£nd nach auch die zweite Klasse beigegeben . Im
«aufe der letzten Fahrplanperiode geschah dies
bei zahlreichen , bisher nur dritte Klaffe führen -

Triebwagen und leichten Zügen im Ber -
Mr mit Rastatt ! über Durmersheim und Ett -
" ngen ) , Graben -Nerdorf lüber Blankenloch
Unj» Eggensteini unö Bruchsal . Ab Montag ,

27 . Januar , folgen nunmehr auch die seit -
^ r nur mit dritter Klasse ausgestatteten Züge
^ ach und von Bretten . ES sind dies der
^ amstagszug £28 , ab Karlsruhe 13 .17 , der aus -
benommen an Sa - istagen verkehrende Werk -
^ aszug 32S, ab Karlsruhe 16 .52 . und in der
Gegenrichtung der in Bretten 18 .21 abgehende
« erktagszug 320 , an Karlsrilhe 19.03. Tgmlt

führen fast ausnahmslos alle in Karlsruhe be -
ginnenden und endigenden , dem Berufs - nns
Ärbeiterverkehr dienenden Personenzüge Pot -
ster - und Holzklasse .

Gestohlen wurden :
3 Fahrräder . 2 Lichtanlagen von Fahrrädern ,
von dem Handwagen eines städtischen Arbeiters
ein Rad im Werte von 38 Mk , einem Besucher
des Merordtbades im allgemeinen AnUelde -
räum aus seiner Hose der Geldbeutel mit 8 Mk .
Inhalt , einem Arbeiter am Hochwasserdamm bei
Knielingen Werkzeuge im Werte von 7 Mk . ,
einem Milchhändler Ecke Kronen - und Mail -
grasenstraße aus feinem Wagen eine Kanne
Milch im Werte von S Mk .

*
Todesfall . Im Alter von 79 Jahren ist am

Donnerstag nach ganz kurzer Erkrankung
Baurat a . D . Eduard Lang hier gestorben . Er
war im Jahre 1874 in den Dienst der damaligen
badischen Staatseisenbahnen eingetreten und

fast 30 Jahre hindurch in der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen tätig . Im Jahre 1916
trat der Verstorbene in den Ruhestand .

ftunö 1 Million Reichsmark Unter¬
stützungen der Htndenburg-Gpende

Unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten trat
das Kuratorium der Hindenburg -Spende am
Freitag zu seiner vierten Sitzung zusammen .
Die Stiftuua Hindenburg -Spende ist bekannt -
lich von dem Reichspräsidenten aus den ihm zu
seinem 80 . GebnrtStaa dargebrachten freiwilligen
Beiträgen errichtet . Dem Bericht des ehrenamt -
lichen Geschästssührers der Stiftung . Ministe -
rialrat Dr . Karstedt . ist zu entnehmen , daß sie
zugunsten von Kriegsbeschädigten . Krieashinter -
bliebenen usw . im Jahre 1929 rund eine Million
Reichsmark ausgewandt hat . In den reichlich
zwei Jahren ihres Bestehens hat die Stiftung
in rund 17 000 Fällen insgesamt über 3 Mil -
lionen Reichsmark an Kriegsbeschädigte Kriegs -
Hinterbliebene , Veteranen usw . ausgezahlt .

Akustische Baustoffe
und ihre Anwendung im Wohnungsbau .

Eine große Anzahl öffentlicher Säle , sowie
viele unserer Kirchen weisen eine schlechte
Akustik auf . Man denke nur an unser Konzert -
haus ^ Sprache und Musik hallen wider und
machen oft die Darbietung künstlerischer Kon -
zerte unmöglich . Während man früher die gute
Akustik als Zufallsergebnis betrachtete , geht mn
heute diesen Problemen der Lantwirkung mit
dem Rüstzeug der physikalischen Wissenschaft zu

Celotex Dichvmchilung
juf Sparren genagelt

Djcblcisten

Außenverputz
auf Putztragt :

Celotex
Verkleidung

Streckmetall

tOcm breit «
Streifen
Drahtgewebe
an Celotex
gespachtelt

Celotei
tür Innen ,
ausstattung

hat man den Namen Celotex gegeben . Die
Dämpfung dieses Stosses <0,70 ) ist viel größer
als z. B . die von Kork ( 0,10 ) , Teppichen (0,20)
oder Putz auf Mauerwerk ( 0,025 ) . Kein Wuu -
der , daß aus Grnnd dieser Eigenschaften das Ce -
totes u - a. zur Auskleidung der Ufa -Tonfilm -
Ansnahmehallen in Neubabelsberg , mehrerer
Rnnbfunkfenöeräume und Schallplatten - Vor -
führnngsräume benutzt worden ist . Auch einer

Dachsparren

Dachsparren , etwa 40 .5 cm
von Mitte zu Mitte

Dachkammer ,
bekleidet mit Celotex

10 cm breite
Streifen

Drahtgewebe
an Celotex
gespachtelt

Celotex auf
Fußboden -

balken

Celotex
Verkleidung

Celotex auf
Betonboden

Die Anwendung der Schallisolierung im Wohnungsbau ,

Leibe . Man weiß , daß außer der Wahl der Bau -
stoffe auch die Grundrißgestaltung u . die Form -
gebung der Decken und Wände für eine gute
Schallverteilung von Wichtigkeit ist . Fest steht
ferner , daß der zu lange Nachhall meist durch un -
genügende Absorptionsfähigkeit der Baustoffe
für Decken und Wände hervorgerufen wird . Da -
rum ist man bei neuen Bauwerken , tnsbeson -
dere bei Kirche « und Konzertsälen zum Einbau
schallabsorbierender Verkleidungen übergegan -
gen . Als besonders geeigneter Baustoff hat sich
neuerdings ein aus Zuckerrohr ( entzuckert ) her -
gestellter fafriger Stoff erwiesen , der in kleinen
Tafeln gepreßt zur Belegung der Decken und
Wände benutzt wird . Diesen Zuckerrohrtafeln

Kapelle in Fallersleben ( Hannover ) und einer
neuen Kirche in Berlin - Schmargendorf wurden
aus diese Weise akustische hervorragende Eigen -
schasten gegeben . Hier wurden Kuppeln und
Gewölbe mit den Celotex -Taseln ausgelegt ,
ohne daß der Architest in seiner gewollten
Form - oder Farbwirknng beeinträchtigt wurde .
Es wäre sehr zu begrüßen , wenn auch die Wohn -
Haus -Architekten sich derartiger Schallisolie -

ruugen bedienten , um die einzelnen Wvbnnngen
vor den Geräuschen der Nachbarn zu schützen .
Vielleicht machen die Karlsruher Architekten
im kommeirden Baujahr mal einen solchen Ber -
such.

Tüchtigkeit im Beruf .
In der heutigen Zeit der wirtschaftlichen Be -

drängnis erleben wir es täglich , daß stellen -
lose junge kaufmännische Angestellte bei der Be -
Werbung nm einen freigewordenen Posten nicht
berücksichtigt werden können , da sie infolge
mangelirder Vorbildung nicht in der Lage sind ,
den an diesen Posten geknüpften Anforderungen
voll und ganz zu entsprechen . Hier hilft auch die
Tatfache nicht , daß durch Teilnahme an Fort -
bildungskurseu jedermann Gelegenheit gegeben
wird , sein berufliches Wissen zu vermehren .
Es ist durckmus erklärlich , daß , wenn nicht ichon
von Jugend aus den juugeu Menschen der Weg
zur beruflichen Fortbildung gewiesen wird er
sich

' m späteren Jahren nur schwer und mit Un¬
lust herbeiläßt , an seiner eigenen Entwicklung
zu arbeiten . Durch die Tätigkeit des Jugend -
bundes im Gewerkschastsbund der Angestellten
( G .D .A . ) hat sich das Bild gänzlich verändert .
Im Jahre 1924 traten die ersten Anzeichen des
Berusswillens der im G DA . zukammenaekaßten
Jugend an die Oeffentlichkeit . Die erste Schein -
sirma war gegründet und im Laufe der nächsten
Jahre entstanden an sämtlichen größeren Orten
ebensolche Firmen , die nun untereinander in
Geschä'stsverbindnng standen . Welcher jnnge
Lehrling hat nicht den Wunsch , auch einmal Ab -
teilungsleiter oder sogar Direktor zu «' ein . Und
der Lehrling , der im 1 Jahr zunächst mit unter -
geordneten Arbeiten beschästiat wurde , hier in
der Scheinfirma Hai er Gelegenheit all die
Dinge , der er ans irgend welchen Gründen in
der Handelsschule und im Geschäft n ' cht lernen
kann , kennen Mi lernen . Nur in den ' eltensten
Fällen wird wohl ein kaufmännischer Lehrlina
das Hauptbuch eines Geschäftes führen dürfen
Und wie steht es mit dem Abschluß größerer
Geschäfte ? Wie steht es mit iür Erreichung

von Wechselklagen nsw . All diese Dinge wer -
den in den Scheinfirmen , die wie der Name
schon besagt , nur zum Schein bestehen , aber
doch genau so wie in der Praxis arbeiten , nnr
von Lehrlingen erledigt . Wenn man sich bild -
lich vorstellt , welch ungeheurer Berufseiser
darin steckt , daß allwöchentlich an einem Abend
in fast 700 Scheinfirmen des G .D .A . - Schein -
firmenringes die Lehrlinge des Bundes zu -
sammenkommen , um etwas zu lernen , dann
wird auch dem Ungläubigsten klar , daß die Heu-
iige Jugend nicht schlecht ist , sondern durchaus
bestrebt ist . ihren Willen zur Mitarbeit an der
staatlichen Wirtschast zum Ausdruck zu bringen :
und diese Jugend ruft nun aus zu einem
R e i ch s b e r u s s w e 11 k a m v s . der unter dem
Protektorat des Reichswirtschaftsministers Dr .
Robert Schmidt durchgeführt wird . Am Sonn -
tag , 20 Januar trifft sich vormittaas 11 Uhr die
Karlsruher Jugend in der Handelsschule II ,
Kriegsstraße . um die Meisterschaft im Berns zu
errinacn - s^ür unsere Stadt hat das Protek »
torat Oberbürgermeister Dr Linter , Karlsruhe ,
Minister a D . Dr Leere ? , Oberreaterungsrat
Denninaer . sowie die HandelSschnldirektoren
Dr . Kräßia und Martin übernommen . Sie alle
Helsen mit , eine Juaend zu erziehen .
Sie alle sind bestrebt , den Berufsgedanken in
weitere Kreise der Jugend zu tragen Anmel -
dnngen von Lehrlingen männli ^ en und weib -
lichen Geschlechts itrfi Jnnaangestellten bis zum
20 . Lebensjahr sind völlia unverbindlich und
kostenlos an die Geschäftsstelle des G .D .A ..
Kaiserstraße 201 IN . zu richten . Als Ehren ^
preise winken u «■ ein ^ reiklua im Ze »" elin
gestiftet von <^errn Dr Ebener eine Schreib '
mafi ^ ine im Werte von NM 300 .— , gestiftet
" on Reichsbl ' fkvräsident Dr . Schacht , ein ftrei »
klua im ^ iinkersflugzeug . gestiftet von Pros .
Dr . Junkers usw .

Glaai, Stadt
und Schloßplatz .

Der Verkehrsverein will eingrei »
sen . — Die Schloßplatzkonzerte wer »

den wieder ausgenommen .
Zu unierm Artikel „Sorgen um den Schloß -

platz " ichreibt uns der Verkehrsverein :
Der Artikel in Nr . 21 des .Karlsruher Tag -

blattes " vom 21 . Januar , der ohne Zwetsel be »
rechtigte Klagen über den schlechten Zu -
stand der Schloßplatzanlagen enthält , gibt uns
Anlaß , die Oeffentlichkeit kurz darüber zu unter --
richten , daß wir uns in der Angelegenheit schon
wiederholt verwendet haben . Es sei nur an
unsere verschiedenen Artikel in den Tages -
zeitungen erinnert und an Eingaben an die be»
rufenen Instanzen , die zum Ziele hatten , Ver --
besseruugen und Verschönerungen im Stadtbild
zu erreichen . Die Bezeichnung ..Bernach -
lässignng " kann aber heute deshalb nicht mehr
ausrecht erhalten werden , weil das Finanz -
Ministerium und alle zuständigen Behöbe »
bndgetär ihr Möglichstes tun . um Abhilfe zn
schassen . Man sieht wohl ein . daß in der äugen --
blicklichen bedrückten Wirtschaftslage , in der sich
auch der Staat befindet nicht alle Wünsche er -
füllt werden können . Was den Abbau des Gärt -
nerpersonalbestandes anbelangt , verbleibt das
letzte Wort dem Arbeitgeber , der sich leider zu
einer Verminderung gezwungen sieht , wenn
auch die Ueberwachnng und Pflege der Anlagen
noch so Not leiden müßte . Immerhin wird man
die Angelegenheit im Auge behalten und ver -
suchen , im Rahmen der vorhandenen Mittel für
das schöne Kleid der Stadt Karlsruhe , sowohl
im Interesse der Bevölkerung wie auch aus
repräsenlativen und verkehrspoliiischen Grün -
den , Sorg « zu tragen . Die Platzkonzerte auf
dem Schloßplatz sollen schon am kommenden
Sonntag wieder beginnen . Bor kurzem wurde
nämlich in unserer Stadt ein Gemein -
s ch a s t s o r ch e st e r ins Leben gerufen , das
aus einer Reihe stellungsloser Berufs - und srei -
stehender Musiker gebildet ist und unter der
Leitung von Obermusikmeister Otto Schotte
konzertieren wird . Das Gemeinschaftsorchester
hat für die nächste Zeit mehrere Zkonzerle in
Aussicht genommen und wird sich am kommen -
den Sonntag mit einem Platzkonzert auf
dem Schloßplatz von 11 .30 bis 12.30 Uhr der
Oeffentlichkeit zum erstenmal vorstellen .

Anmeldung zur Gophienschule.
Die Schülerinnen , die an Ostern 1930 in die

Sofienschule eintreten wollen , haben sich am
Montag , den 27. Januar 1930 bei ihrem Klassen -
lehrer zu melden .

Die Frauenarbeitsschule (Sofienschule ) hat
den Zweck , schulentlassene Mädchen im Aller von
14 bis 17 Jahren in weiblichen Handarbeiten
auszubilden und ihnen dasjenige Wissen zu ver -
Mitteln , das der Berufs - und Geschästskunde
dienlich ist . Ausnahme sinden nur Mädchen die
die 7. oder 8 . Klasse der Volksschule durchgemacht
und in Fleiß , Betragen und Handarbeiten die
Note »gut " haben . (Näheres stehe die Anzeige .)

Vadifche Zugenüherbelgen
und Wanderheime .

Wohl der billigste Sport und zugleich der ge ->
sündeste ist das Wandern . Um auch den unbe -
mitteilen Schichten und vor allem den Schülern
die Möglichkeit zu geben , die engere und weitere
Heimat kennen und lieben zu lernen , Hai der
Gau Baden für deutsche Jugendherbergen , wie
auch andere Organisationen es sich zur Ausgabe
gestellt , für die Wandernden billige und zweck-
mäßige Uebernachtungsmöglichkeiten zu schaffen .
Die Jugendherbergen werden immer mehr von
Wanderern benützt und zählten im Zlahre >029
3 Millionen Uebernachtnngen . Daß die Er -
Haltung solcher Jugendherbergen und Ferien -
Heime angesichts der billigen Uebernachtnngs -
preise dauernd erhebliche Mittel verschlingt , ist
erklärlich . Diese aufzubringen , ist mit Ausgabe
der Allgemeinheit . Eine Geld - und Waren -
lotterie , die zurzeit stattfindet , soll hierzu Ge -
legenheit bieten - Dem billigen Losvreis von

Bezieher
unserer Illustrierten

und dessen Ehegatte sind bei der Nürnberser
LebensversichernnEs -Bank in Nürnberg gegen
die Foleen körperlicher Unfälle wie folgt ver¬
sichert :

Xft 600 .— für den Fall des Todes nach
einmornitiirem ununterbrochenen
Abonnement

1000.- für den Fall des Todes nach
ununterbrochenendreiiiihriirem

AbonnPmpnt
1000.— für den Fall der dauernden Ganz -

invalidit ^ t nach einmnnnticrem un¬
unterbrochenen Abonnement

2000 .— für den Fall der dauernden Oans -
invalidität nacb drei .iHhnirem nn -
unterbrochenen Abonnement

Jeder Unfall Ist unverzüglich nach Eintritt
der Nürrliereer T.ebensversichcriines - Bank in -
zuzeicren Verletzte müssen sich unverzüglich
spätestens am zweiten Tnee nach dem Nnf -ill
in ärztliche Behancilunc begehen Todesfälle
müssen sofort spätestens aber innerhalb 4P
Stunden nach dem Eintritt der Rnnk schrift¬
lich zur Anmeldung gebracht werden Heber
die Voraussetzungen der Versicherung (Rechte
und Pflichten der Abonnenten im Versiehe -
rungsfsllel gehen die Vorsi . 'herungshedingun -
gen Aufschluß die vom Verlag des Karlsruher
Taghlattes zu beziehen sind

Bezugspreis der Rundschau monatlich
">n Pfennig frei TTans



Seite k Karlsruher Tagblatt. Samstag , den 25. Haimar 1930 Nr. 25
50 Pfennig stehen namhafte Geld - und Waren -
gewinne entaeaen . So zwei Bargewinne von
je 3000 Mk . . zwei Vorprämien von je 2000 Mk -,
zwei 4 PS -Opel -Personenwagen usw . Aus diese
günstige Gelegenheit , ein gemeinniitziaes Werk
zu unterstützen und dabei gleichzeitig einen schö -
nen Gewinn zu erzielen , sei ausdrücklich hinge -
wiesen .

Die Titelseite
unserer illustrierten Beilage „Die Rundschau *
bringt diesmal die reizende Ausnahme eines
erst 16 Monate alten Zwillingspaares , das
einen Flug im eigenen Flugzeug unternom¬
men hat . Die nächsten drei Seiten zeigen uns
interessante Bilder der Woche : Das Bild des
Reichsbankpräsidenten Di - Schacht , das Diplo¬
maten -Frühstück im Haag und andere mehr .
„Die Hand des Schicksals " betitelt sich ein reich
illustrierter Artikel , der uns vom Zusallstod
berühmter Menschen berichtet . Gewaltig wirkt
das nächste ganzseitige Photo vom seueripeien -
ben Vulkan aus Java . Eine Dovvelseite mit
reizenden photographischen Aufnahmen enthält
der interessante Artikel „Wir möchten ein Kind ",
ein Besuch in der AdoptionSstelle des Jugend¬
amts in Berlin . Hervorzuheben sind noch be-
sonders drei illustrierte Artikel : „ Ein Jahr -
tankend Mitteldeutschland "

. „Die Technik im
Dienste " der „HauSkrau " und „Die Linden »
wirtin " . Die letzte Seite zeigt uns .roch unter
dem Titel „Amerikanischer Bilderdienst " aktnelle
Aufnahmen eines amerikanild >?n Pressephoto -
graphen . Unsere Boten und die Geschäftsstelle
nehmen jederzeit Bestellungen auf »Die Rund -
schau " entgegen . T

Monöflug 1930 .
Die Wohltätigkeitsveranftaltung in der

ssesthalle .
Tie ist konstruiert , nämlich die Karlsruher

Mondrakete , die am 4. , v. und 6. Februar in
der Festhalle >n Betrieb genommen wird . Am
Dienstag , den 4 . Februar . Y*b Uhr . wird der
Flugplatz feierlich von Bürgermeister Paul
Müller erössnet werden . Eine grobe Menge
BolkeS wird bei dem festlichen Akt zugegen
sein , und zahlreiche Gäste auS unserer Landes -
Hauptstadt werden bestimmt erwartet . Jeder -
mann ist ja zu dem weltgeschichtlichen Ereignis
eingeladen , und sicher werden wenige ver -
läumen , den groben Augenblick mitzuerleben .
Jeder Tag wird neue Abwechslung bringen ,denn mit einer Bereitwilligkeit ohne gleichen
haben sich Künstler und Künstlerinnen in den
Dienst der Wohltätigkeit gestellt . Auch die
Spenden sind schon reichlich geflossen , aber es
werden weitere immer noch dankbar entgegen -
genommen . Denn je geringer die Ausladen ,desto besser der Ertrag zugunsten der Armen .
Die Leitung hat alles aufgeboten , um den Be -
suchern wirklich Gediegenes und Abwechflungs »
reiches zu bieten , sie hofft aber nun auch auf
eifrigen Besuch . Wer frohe Stunden aus Erde
und Mond genießen will , der komme Dienstag ,
Mittwoch und Donnerstag .

Wetternachrichtendienst
Der hohe Druck , der seit Tagen unser « Wit¬

terung bestimmte , ist nach Osten zurückgewichen .
Die zyklonal « Strömung nähert sich uns und
wird uns in absehbarer Zeit in ihren Bereich
einbeziehen . Zunächst wird sie Auslösung des
RebelS und nach kurzer Aufheiterung Trübung
bringen .

WctterauSfichten für Samsta « , de« 25 . Jan . :
Nach kurzer Aufheiterung Bewölkungszunahme
bei südwestlicher Luftzufuhr Zunächst noch meist
trocken . Leichte Nachtfröste . Tagsüber mild .

Wetterdienst des frankfurter UniverfuäiS -
Institut » Hb Meteoroloai » und ßtennhnfif
WitteruugsauSsichtcn für Sonnt «« : Weiteres

Durchsetzen unbeständigen , aber nicht durchweg
regnerischen WetterS .

Rhein -Wasserstände . morgens 6 Uhr .Basel . 24. Jan . : 14 cm : 28. Febr . : 18 cm.
Waldshut . 24. San . : 903 cm : 28. San . : 306 cm .
« chuftcrtnlrl , 24 . Jon . : 78 cm : 33. J <m . : 78 cm .
Kehl . St Jon . : 302 cm : 28. Jan . : 306 cm.
Ra, - » . 34. Jan . : 864 cm : 28. Jan . : 888 cm . mittags

13 Uhr : 886 cm , abends 6 Uhr : 887 cm .
Mannheim . 34 . Jan . : 373 cm ; 38. Jan . : 278 cm.
Ca « b. 84 .ya » . : 184 cm : 38. San . : 191 cm .

Mitteilungen des Äao . ».andestheaters .
S. Sinfonie -Konzert des Bad . Landestheater -

Orchesters .
Die unter der Leitung von Generalmustk -

Direktor Josef Krips stehende Konzertreihe
bringt an ihrem nächsten Abend lMontag . den
27. Januar ) , wieder einmal eine Hapdn -Siw -
souie zur Ausführung und zwar das durch den
Beititel „Der S ch u l m e i st e r " so populär ge -
wordene Frühwerk in Es - Dur . Sodann wild
man , wie alljährlich , die geigerischen Fähig -
leiten des ersten Konzertmeisters Ottomar
Voigt zu bewundern Gelegenheit haben : der
erfolgreiche Solist hat sich diesmal Ed . Lalos
„Sinfonie espagnole " zur Ausgabe ge-
wählt . Mit einer Reprise der zweiten Zinsonie
(D -Dur ) von Brahms — man hat sie hier zv -
letzt löSS gehört — klingt das gut ausgewogene
Programm auS .

Siandesbuch -Auszüge .
TodeSkälle » nd Berrdianugsjeitcu . 23. Jan . : Eduard

Lang . Eh « monn . Baurat a . D .. alt 78 gabre Be -
erdigung am 27. Jan .. 12.30 Ubr . Eugen Rombach .Ehemann . Kaufmann , alt 46 Jahre . Beerdigung am
SS . Jan . . 14 .AI Uhr . Christine T i t e l i u s . alt
4« Jahre , Ebewau von Ferdinand TitelwS . Gold >-
arbeiler . Beerdigung am 27 . Jan . . l2 Ubr . Mar, .,retha

Kornagel , alt 78 Jahre , Witwe von Ferdinand
Kornagel , Eifenbahnschafser . Beerdigung am 25. Jan .,Vb Uhr — 34. Jan . : Anna Krieger , alt SS Jahre .Ebesrnu von Joses Krieger . Nachtivachier . Beerdigungam S7. San .. 14 .80 Ubr . Josek O b e r l e , Ehemann ,Werkmeister a D .. alt 70 Jahre . Beerdigung am27. Jan .. 18 .80 Uhr . Mar !«, Knupler . alt 74 Jahre .Tbckrau von Rudolf Knuvfer . Rcchwmiaerat a. D .
Beerdigung am 37. San .. IS Uhr .

2>eram !altungsn
Kaffee Bauer . Im Weibe »- und Altdeutschen Saal

finde « heule . Samstag , ein weiterer Geselltchafts - Tanz -
abend ( biß 2 Uhr ) stall <Stehe die Anzeige .)Rocderer , das Abenblokal In der Tanzdiele des
Kattee Roederer findet heute abend Tanz unter Mit -
Wirkung der bel !ebten Tanzkapelle Rorida -Band itatt
mit Eiieklbeleuchlung und Poli ^ istundenverlängerung .Karlsrnher M <in »ert « r « verrin e . B . Di « Mitglieder
werden aui die heute abend im Saale des Krokodil
stattfindende Hauvrversammlung aufmerksam gemacht .Auf die Bekanntgabe in den Tagesseitungen lTagblatt
vom 1« . Januarj , sowie in den BereinSnachrlchtenNr . 1/80 wird hingewiesen .

Die zweite musikaltsche Morgenfeier des Bad . Korn,
merorchesters wurde , einem Wunich des Süddeutschen
Rundfunk entsprechend , aus Sonntag , den 3. Februar ,verlegt . Das Programm dieser Morgenseier bringtWerk « von Friedrich dem Groben . Ouanb und Haydn .Der Borverkauf ist bereits eröffnet worden .

Reichsverband des deutsch« , Elettrainstallsteurgewer -
bes . Lrtsgruvve « arlsruhe . Zwanzig Jahr « besteht
nunmehr in Karlsruhe ein « OrtSgruvve des Reichs -
Verbandes des deutschen ElektroinstallatturgewerbeS ,der im Reich ober 10 000 Mitglied «firmen zählt . Tie
namhaftesten Fidmen des Ftches gehören dieler Orts¬
gruppe an . In den zwanzig Fahren chres Bestehens
hat die ? rt »gruvve viel Segensreiches siir den Berufs -
stand geschassen und vor allem mit staatlichen und kom >
mun -alen Behörden ein erfreuliches BertrauenSverbält -nie herbeigeführt . Aus Anlab dieses Jub « ltages ver -
anstaltet die genannte Ortsgruppe am TamStag . den
LS. Januar 1S8U. ein «n Unterbaltungsabend mit Tanz .lSiehe Inserat .)

?leue» vom ;?nm.
Sremdfvracheuball am 8 . Februar — eine erfreuliche

Etappe in der Weiterentwicklung de« Karlsruher
s« llschaftsleben . Et > war ein guter Gebaut « d« r h«iden
Sprachlehrer E . Armleder und S . Weibrnllller . dt«
Balllaiwn diele ? Sahre » damit »u bereicher» . Wenn
in den stimmungsvollen Räumen des Hotel » . Ger -

manla " eine kosmopolitisch angehauchte Gesellschaft in
buntem Sprachengewirr ihr Erleben in fremden San -
den austauschen wird , wenn durch das Band der
Sprache neue Menschen gleicher Richtung «irlammen -
geführt werden und wenn dann — last not leaft —
die allesvereinende Sprache der edlen Mut « Terp -
sichore zu ihrem Recht kommt , dann kann auch der viel -
geplagte moderne Mensch einmal seine Sorgen ver -
geilen . Aus dem Fremd spräche nball lind bis Mitter -
nacht alle fremden Sprachen mgelafsen . vom kein-
geschliffenen Französisch bis zu, raub -herzlichen M <n>ri -
spräche . Ab 24 Uhr darf ausnahmsweise auch deutsch
gesprochen — oder gelispelt werden Kartenverkauf
schon jetzt ' m Musikbaus Frib Müller und bei den
veranstaltenden Sprachlehrern Armleder und Weih -
müller .

Geschäftliche Miiiettunaen .
Beachte » Sie Vitt« die heutige Anzeige der Firma

Rudolf Hugo Dietrich . Sie sehen den modernen
Kragen mit den großen Ecken , sowie die moderne ,
schmale . 18 Zentimeter lang « Schleif «, die »um Smo -
king und Frack getragen wird .

Lotterie . Mit Genehmigung des Hessischen Mi -
nisteriums veranstall « ! der K . Fürforgenerein für
Mädchen . Frauen und Kinder in Mainz eine Fotterie .
deren Ziehung garantiert am 7 und 8. Februar statt -
findet . 8478 Gewinn « werden verlost mit nsgewmt
13 » « Mark . Bei dieser Lotterte sind infolge geringer
Lossahl und zahlreicher Gewinne die Gew ' nnauslicht ^n
günstig . Es ist daher anzunehmen , daß eine ft» rke
Nachkrag « nach den Losen einleben wird , zumal es sich
um einen edlen Zweck handelt Bei der am 81 . Dez .
gezogenen Mainzer - und Wormler Dombaulottche s,el
das Grobe LoS und die Prämie von 40 000 Mark aus
ein DovpelloS und wurde von der Firma Stürmer .
Mannheim , an eine Gruppe von Spielern ausbezahlt :
kurz vor der Ziehung wurde ein Einzellos davon an
ein Brautpaar verschenkt , welches jetzt viel Vertrauens -
seliger in die Zukunft schaut .

Robmilch oder . Pasteurisierte " Milch ? Milch enthÄ
alle Nährstoffe : Fett , Ei wein Zucker und Minerad
stoffe ( Aufbausalzei in sehr leicht verdaulicher 3* " *
Rohe Milch enthält noch Vitamine — lebenswichtig
Stoffe — , die bei „Pasteurisierter Milch ' durch das
Hitzen zerstört werden . Es steht heute teft , i>al
hggieuifch einwandfrei gewonnen «
milch bedeutend nahrhafter und gesünder ist, als
gewöhnliche pasteurisierte Sammelmtlch . Als einzio ^
Betrieb in Karlsruhe erzeugt die Mtlchkuranftol '
Maoer tn ihren mustergültig eingerichteten Stall » »' ^
gen von gesunden Kühen unter der Kontrolle des

lod]

Torquato Tasso. — Schauspiel von Goethe.
In Belriguaröo , öem Lustschlosse Alfons öes

Zweiten , Herzogs von Ferrara , vollendet Tor¬
quato Tasso seine große Dichtung „Das befreite
Jerusalem " uwd bekennt , indem er öas fertige
Werk seinem fürstlichen Gönner überreicht , in
aufwallender Dankbarkeit , öatz er alles was er .ist, nur durch den edlen Kreis dieses berühm¬
ten Musenhofes geworden sei . Dabei umfängt
sein Blick tn verhaltener Glut , doch ehrfurchts -
voll die beiden edlen Frauengestalten der
iugendlich -anmutsvollen Schwester des Herzogs ,
Leonore von Este , und der fraulich - reiferen
Gräfin Leonore Sanvitale , und ist vom Glück
überwältigt , als ihm jene den Kranz vom
Haupte der Herme Virgils auf die Stirn
drückt . — Des Herzogs Staatssekretär . Antonio
Montecattno , soeben von Rom zurückkehrend ,
erzählt von der Schönheit der ewigen Stadt
und reizt Tassos empfindliches Selbstgefühl
und seinen immer wachen Argwohn mit dem -
licher Absicht , indem er den Dichter Ariost über -
schwänglich preist . — Die Gräfin Sanoitale , der
sich der tief verletzte Jüngling anvertraut uns
deren Güte und Freundschaft er entzückt für
Liebe nimmt , erreich « es . daß er sich dem Be -
leidiger feurig als Freund anbietet . Doch als
dieser ihn kühl und mit kränkendem Wort zu -
rückweist , zieht der Gedemütigte ILh den Degen .
Der Herzog tritt zwischen die Streitenden und
verhängt über TÄsso , da er den Burgfrieden
brach , eine milde Strafe . Tief gebeugt legt der
Dichter Degen — und Lorbeerkranz ab . An
Antonio aber ergeht des Fürsten Gebot , sein
Unrecht gutzumachen . — Die Gräfin , im Be -
griff , zum Gatten nach Florenz zurückzukehren ,
hält es für ' s geratenste . Tasso kür einige Zeit

zirkstierarztes Vorzugsmilch und liescri dies« o' '
Mauers Knr - und Ktndermilch täglich , morgens 8™ Um
abends , tn Flaschen frisch tns HauS . ES ist tri«
milch für Kinder und Erwachs « »«.

Tagessnzeigev
Aar bei « » fgab « von Au,eigen gratis .

Samstag , den 25 . ganuar 1980.
Bad . La » d«sth «aler : 30—22% Ubr : „Toifluato Tafln ' '
Colosseum : 30 Uhr : Rolial - MidgetS ^TH««ter und d4'

übrige Barietsprogvamm .
Festhalle : 20 Uhr : Grober Maskenball d« S

Vereins „Concordia "
Bad . Lichtspiele itt - uzerthaus »: 90.90 Uhr : Di « Fr «»

di« jeder liebt , bist Du !
R «sldcnz-Lichtivicle : Napoleon aus Et . Helena .
U« t»« »Tbeater : Die Nach , nach dem Verrat . 'Stipf

gramm .
Museum «. B . : 20^4 Ubr : Ball .
Kaffee Bauer : Gesellschasis -Tanzabend biS S Ubr .
» «ff«« M « fe» m : m Ubr : Ab« nd -Gesellsch .,ftS -T <»"

mit Poli ^ iftunde -Berlängerung .
Hotel Ereslfior : Tanz .
Kaffee Roederer : Tanz : Florioa -Band .
Reichoverband des deutsche» Elekiro - Jnstallationo -G^

werbes : 20 Ubr : UuterhaltungSabcnd mit Ta >»
im Palrnengarten .
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vom Hofe zu entfernen und ihn unter
Schutz zu nehmen . Die Prinzessin begreift ^ da6 ^
sie diesen schmerzlichen Berlust ertragen muv>
Antonio , der dem Plan der nicht ganz uncigei >
nützigen Gräfin Borschub leisten soll , wider -
spricht ihm , denn er will den seinem Herr »
werten Manu zu halten und sich mit ihm al- S-
zusöhneii suchen . — Tasso fährt fort , trotz allew
Bemühen der Prinzessin und der Gräfin , die
Dinge im trübsten Licht zu sehen , und beharrl
dabei . Antonio als seinem ärgsten Feinde wei -
chen zu müssen . Er mißtraut auch in seinen »
Wahn der schmeichlerischen Einladung btt
Freundin , sie nach Florenz zu begleiten , un»
glaubt , sie wolle ihn dem Hos von Ferrar «
vollends entfremden . Er will nach Rom . bildet
sich ein . von allen verraten zu sein und beklagt
verzweifelt , daß auch die Prinzessin ihm ihre
Gunst entzogen habe . — So versagen alle Mit -
tel , das zerstörte GemlU des krankhaft reizbare "
Dichters zu beruhigen - Antonio mutz der«
Fürsten rate » , ihn ziehen zu lassen . Gemestell
nimmt Tasso vom Herzog Abschied , verli .' rt
jedoch die Fassung , als er sich von der geliebten
Prinzessin trennen soll . In überwallende «
Leidenschaft reiht er sie in seine Arme — Leo «
nore stößt den Rasenden von sich und eilt hiNl
weg . Die andere Leonore , der Herzog ' Antonn '
waren aus der Ferne Zeuge dieses AuftriitL -
Nun ist es Antonio der dem in blinder W »r
seinem Schicksal Fluchenden Mut zuspricht tttw
ihn zur Klarheit und Einsicht zurückführt , llitf
Tasso erkennt das männlich edle Herz des her -
ben Mannes den er für seinen Ẑ eind hielt unS
der dem Bersinkenden nun Halt und Rettung ist-

Gallspach Sprechstunden
finden wieder am Montag , den 27 . Januar
in Karlsruhe, in der Kriegsstrasse 84 statt !

Nafurheil -6rossbestrah!ungsinstitu! Rottweil a. N.,Oberndorferstrasse 13—15.

Statt besonderer Anzeige .
Heute nachmittag verschied sanft im 79. Lebens¬

jahr mein lieber Mann

Dr .- Ing. e. h .

Eduard Lang
Baurat a. D der Bad . Generaldirektion

Kriegsfreiwilliger 1870/71
In tiefer Trauer :

Frau Hedwig Lang , geb Gentner .
Karlsruhe , den 23 Januar 1930.
Btlfortetr . 16

Feuerbestattung am Montag , 27 . Januar , mittags 12% Uhr

MÖBEL
| « glichtr Art

die nennten Hödel « I frachtvolle Können

liefern sehr billig

KarlThome & Co.
Möbelhaus • Karlsruhe
Herrenstrane 23

gfRenObeT der Reich »bank
AnfWnnech Teilzahlung Olim . Anerkennungen

Riesig große Auswahl
Heide* tleund (rel

LeichenAutotransporte
noa i«m<4 nnnll Oliailrürt* (niixk A na.von und nach auswärts (auch Aus¬
land ! benorrt orompt und billigst mit
neuem Le (ebentranxp <.rt • Auto Kilo¬

meter von 35 Pfff . an .
Autovarmielunq Friedrich Olefs
Karlsruhe . Dnrlacher -Allee 22. Tel . 5758.

Das Bankhaus
Teil L Homburgcr

Karistr 11 Karlsruhe K«ristr . > l

Talafnn • Ortsverkehr 35. 36 . 4391. OMIClSIDIIi Fernverkehr «303 . 4394. 4395

besorgt alle in das Banklach ein¬
schlagenden Geschälte .

liefert rasch u . in «adeMoci-T
AnstiiiirunK die VaablaH -

. Dfu <Meie >. KaiseiMr . %' Tük -piiou Nr 18.

Massagen !
Gaslehtspfteoe in und au «er dem Hanse

Frida Dorf &r *tueh geprüft
Lammstr . 15 (Frlednohapl .) Tel . 6841

Chaiselongues
n e n e von

3S Mk . anDiwans
neue mod .

rura billia ;
Polstermöbelhaua R. Köhler , SellOtzanstr . 2b

In Sport -Telegraf beriditea erstklassige
Mitarbeiter über alle Gebiete des Sports ,
des Turnens nnd über alle Sportereignisse .
Abonnement der „ Mündiner Telegrama -
Zeitnng nnd Sport - Telegraf ** unver¬
ändert monatlich HM . 1.50 . f1' incelnUmmer

10 Pfennig .
Erscheint Montag früh , sowie Uienstag ,
Mittwoch . Donnerstag und Freitag Nach¬
mittag . Abonnements nehmen entgegen
alle Postämter , oder die Vertriebsab -
teilnng der „ Münchner Telegramm -Zeitung
und Sport - Telegraf " München , Sendlinger -

Straße 30 Fernruf 92 6 IL
Probenanuneni auf Wnmdi

JEDEN
MORGEN
FÜR IHR

KIND !

MAYER ' S KUR - UND
KINOIRMILCH

die unter bezlrkgtlerärztllehei
Kontrolle f r I s eh gemolken e ,vitaminreiche Rohmilch
Milchkuranstalt Mayer
seit 1898 Rüppurrerst . 102 Tel 2740
In Hasohen frei Ina Haus

FORM BALTIMORE

Zum ( « « llsokallssszig
DCue '

Kragen und Krawattenform
der Firma

Rud. Hugo Dietrich
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Franz Tafel ä .
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weniger zur Abwehr kamen . Der Ueberkall ist
ganz planmäßig durchgeführt worden . Man
nimmt an , daß noch mehrere Mitglieder der
Bande sich in der Nähe aushielten , um ein-
zugreifen , sobald der Ausführung des Planes
Widerstand entgegengesetzt werden sollte. Als
die Räuber das Haus verlassen hatten , wurde
von einem der Söhne des Amtsvorstehers vom
Bahnhof aus der im Ort ansässige Oberland -
jäger benachrichtigt , der auch die Landjägerei -
beamten des Umkreises alarmierte . Der Land --
jäger aus Da reihen traf auf dem Wege nach
Stabigotten zwei Radfahrer , die er als ver -
dächtig anhielt . Sie stiegen ab . Einer von
ihnen stürzte sich sofort auf den Landjäger und
schlug ihm ins Gesicht , worauf sie ihre Räder
dem Landjäger vor die Füße warfen und ent --
flohen . Der Landjäger , der hingestürzt war ,
konnte nicht recht zufassen. Schüsse, die er ihnen
nachsandte , verfehlten in der Dunkelheit ihr
Ziel .

Gemeine Mystifizierung .
# Berlin , 24 . Jan .

Die Familie in.» europäischen Generaldirek¬
tors der Fox - Film ^ eseUschnft , Julius Außen -
b e r g . wäre , wie die „B . Z." berichtet , gestern
abend betnahe das Opfer eines überaus gemei-
nen Schurkentricks geworden . Außenberg war
am Dienstag nach Bremerhaven gereist , um sich
mit der „Bremen " »ach Neuyork einzuschiffen ;
da rief gestern plötzlich jemand bei Fran Außen --
berg an , der sich als Beauftragter des Nordd .
Lloyds ausgab und ihr mitteilte , daß ihr «Latte
einen schweren Schlagansall erlitten habe und
noch vor Betreten des Schiffes in ein Sana -
torium in Bremen habe verbracht werden
müssen. Frau Außenberg war eben im Begriff ,
mit ihren Kindern in entsetzlicher Aufregung
nach Bremen zu reisen , als zum Glück einem
Freund des Hauses Zweifel aufstiegen : er setzte
sich auf radi ^ elegraphischem Wege mit der be-
reits auf hoher See befindlichen „Bremen " in
Verbindung mit dem Erfolg , daß der schwer -
krank gesagte Direktor Außenberg selbst sich er -
staunt und bei bester Gesundheit am Apparat
meldete . Es kann keinem Zweifel unterliegen ,
daß von dem Urheber des schändlichen Buben -,
streichs ein Racheakt oder ein Einbruch in die
Außenbcrgsche Villa nach der Abreise der An-
gehörigen beabsichtigt war .

Die OoAke
des „Eisernen Gustav" verbrannt.

WTB. Berlin . 34 . Jan .
Die Droschke, mit der der Droschkenkutscher:

Gustav Hartmann , der „Eiserne Gustav "
, seiner --

zeit die berühmte Fernfahrt Berlin —Paris —
Berlin unternommen hau «. , ist heute nacht bei
einem Schadenfeuer auf dem Grundstück Hart --
manns in Wannsee in öer Wasenremise ver -
brannt .

günstig Bedingungen
kaufenSie am vorteilhaftestendirekt beim fäzenuer

Möoeliaürl k . Our laemAllee 58 a

Oefen
Ofenschirme
Kohlenfüller
in gröBtar Auswahl

Otto Stoll
Eisenwaren Kaiserplatz

öpetialgefcbaH

Oiorietien u.lüäfcbe
Elisabeth Bleuler
Kaiserpassatfe 8 Te 'efon 7557

Flügel , Pianinos
Harmoniums

allerbest « Fabrikat «

Ludwig Schweisgut
Erbpriozenstr . 4 , beim Rondellplatz

Franz Fischer .

toter habhaft zu werden . Dagegen gelingt eS
°«et allmählich , seiner Vergangenheit nach-
Mpiiren unö daraus den Lebensweg >nnes ge-
Mcklen Hochstaplers zu rekonstruieren .

, Fischer ist einige 30 Jahre alt . Seine Eltern
Wen in Berlin und waren arme Leute , die
Izten Jungen Tapeziererlehrling und später

.tf ^ Uzeichner werden ließen , IS23 tauchte er in

A,Ä -?a Reihen der Kommunistischen Partei auf .
^ sicheres Auftreten und gewandie Rede ver -

Wien ihm innerhalb der Partei zu einer
^

'
chen Karriere . Ruth Fischer soll besonders

W auf ihn gehalten haben . Zu den Kämpfen
'tt Sachsen und im Ruhrgebiet wurde er mit
blonderen Aufträgen entsandt .
, Seine Entlassung aus dem Parteidienst er -
° lgte dann etwas plötzlich. Stichhaltig sind die
Gründe zu seiner Entlassung aber wohl nicht
^ wesen , sonst hätte er nicht sehr bald Anstel -
!"» ? bei der russischen Handelsvertretung ge-
'Unden . Seine kurz daraus erfolgte Entlassung
?Uch von dieser Stelle geschah wohl nur , um be -
Mdere Missionen Fischers zu vertuschen . Als
Mischer aus Rußland zurückkehrte , ging es ihm
" Nige Zeitlang nicht besonders gut . Er ver¬

# Berlin . St . Jan .
Auf Äeui größten Berliner Zollamt Packhos

ist man , wie erst jetzt bekannt wird , Riesen -
schiebungen auf die Spur gekommen . Der W-
jährige Zollexpedient Gerhard H a ck b a r t hat
gemeinsam mit dem 41jährigen Walter v . Ko -
morvwfki seit mehreren Jahren durch Be -
trügereien , Urkundenfälschung und wahrschein -
lich durch Schiebungen mit Zollbeamten das
Seidenhaus Michels um etwa 6 0 000 Mark
und die Speditionsfirma Gerhard n- Hey u m
3 0 V 0 0 Mark geschädigt . Hackbart , der
als Zollexpedient für Gerhard u . He» auf dem
Zollamt tätig war , hatte sich durch große Geld -
ausgaben verdächtig gemacht. Da er jede Ber -
fehlung bestritt , wurde er tu Untersuchungshaft
genommen , v . Komoromski , der für das Sei -
denhaus Michels die Zollangelegenheiten er-
lcdigte , gestand , gemeinsam lyit Hackbart die
Betrügereien verübt zu haben . Darauf gao
Rechtsanwalt Mendel im Auftrage von Hack-
bart den Tatbestand zu . Da Hackbart schwer
lungenleidend ist , wurde er gegen Kaution aus
der Haft entlassen . Der zweite Anaeschuldigte ,
der ursprünglich auch in Haft genommen wvr -
den war , wurde ebenfalls aus dem Gefängnis
entlassen .

Die Betrügereien sind auf außerordenr -
lich raffinierte Weife verübt worden .
Hackbart hatte im Auftrage der Speditionsfirma
ausländische Warensendungen , die für deutsche
Firmen bestimmt waren , in Empfang zu ney-
men unt > auf dem Zollamt die häufig in die
Tausende gehenden Beträge für Fracht und Zoll
zu verauslagen . Die Waren wnröen dann den

deutschen Empfängern von dem Spediteur
gegen Rückerstattung der Spesen ausgehäitöigr .
Hackbart gab nun der Behörde gegenüber wiche
Waren an , die einem niedrigeren Zolltarif
unterlagen , während die tatsächlich eingeführten
kostbaren Waren in Wirklichkeit höher zu ver -
zollen waren . Er bezahlte auf dem Zollamt den
niedrigeren Zollsatz , stellte seiner Firma und
den deutschen Empfängern die höheren Sätze in
Rechnung , wobei er gefälschte Zollpapiere vor -
legte . Die Differenzbeträge teilte er sich mit
Komorowski , da beide zusammenarbeiteten und
dadurch etwa 90 000 Mark verdienten . Da von
den Zollbeamten bei Einfuhr von Waren Stich -
proben gemacht werden , besteht der dringende
Verdacht , daß Zollbeamte ihre Hand
im ^ Spiele haben . In zahlreichen Fällen
wurden die Waren als für das SeidenhauS
Michels eingeführt angegeben , während sie In
Wirklichkeit an andere Firmen gingen , von
denen sich Hackbart die angeblich verausgabten
Spesen zurückerstatten ließ . Die Firma Michels
hat nämlich bei dem Zollamt ein laufendes
Konto und brauchte die für Zoll gezahlten Be -
träge nicht in bar zu entrichten , sondern re -v-
nete jährlich ab . Da v . Komorowski die Ab-
rechnung vornahm , konnten sich die beiden An -
geschulöigten die erhebliche Summe , für die sie
das Haus Michels belasteten und die tatsächlich
von den anderen Firmen gezahlt wurde , un -
gcstört teilen . .Hackbart hatte sogar die Dreistig -
leit , von den veruntreuten Geldern seiner
Braut einen sehr eleganten Modesalon
am Kurfürstendamm einzurichten , in dem nur
die elegantesten und teuersten Pariser Modelle
«erkauft wurden .

Mq
; p n .b#.KJi . Linaegne»

■ BI6 £ B UO « Akademie »tr 16

Vergolderei , Kunsthandl .
Rlnratimangren »eder An

C . Reinholdt - Sohn
Inh . H . Koch Telelon 1217

Kalserstrafta 161
Passende Geschenke

In Uhren , Gold - u . Silberwaren
Trauringe , Bestecke

Grote Auswahl — fcigene Repurutm- Werkstatt

Und vornehme
!m Schuhhaas

□
ho Kaiserstr. 201

roert
Hugo Schreiber

Schneidermeister

Kaisersir . 237

reinigt schnellstens

FXRBEREI PRINTZ A-G
Annahmestellen überall — Telephon 4507 4508

20 kräftige, aromarische Qualitätssorteo
123 Gramm RM . 0.9», I.- , 1.1t , 1.20 aiw . bis 2.40

Wilkendorfs Importhaus , Passage 15

K. O. Au$ustiniok
Polstermöbel, Betten
innen -DeKorationen
Goldeue Medaille Wies 1907

Telephon Nr 2516 — Sofienstraße 54

Decoraflonen
mit seid Fransen , per
Fenster von 13 >00 an

Decorations-
fljtlln <n allen mod-
IIOIIC Geweben u
allen Preislagen !
Bei Selbstanfertiäung
werden die Behänge
zugeschnitten

Mdilches Hanöestbeatür
Spielplan vom 25 Januar bis 3 Februar t930

a) Im Landestheater :
Samstag . 25 . Jan * C IS Tb .-Gcm SOI—350 und

1801— 1800. Neu einstudiert : . Torauat « Tasso ". Bon
Gonbe 30 bis gegen 3*2V4. (5.— .)

Sonntag , St . Jan . Nachmittags : 8 Vorstellung der
Sondermiet « kür Auswärtig « ' . Die ander « ® « ite"

Drama von Slxrtff . 15 bis gegen CS—. ) Abends :
* A 13 . Tb. - G« m h S .»tSl . . Figaros Hochzeit"

» ofildK Over von Mozart i9Ms—32%. (8.—.)

Montag . 27. Jan . 5. S « lonie -Konzert "
, Solist :

Ottomar Voigt . Violine .) 20—22. <5— .)

Dienstag . S8. Jan . Hl E18 . „ 1001 Rächt ". Operette
von Strauß . AI bis gegen 22'/- . (7 —

Mittwoch , ifl . Jan . Nachmittags : 6 . Vorstellung der
Schülermiete : . Kater Lampe ". Komödie von Rolenow .
1ÖV6— 18 . (8 .— . ) PUitze im 2.. 3. und 4. Rang sind für
den allgemeinen Verlaus freigehalten Abends : ch G 18 .
. Louis «". Musikroman »on C-arventer . 1»%—22'/- . (7.— .)

Donnerstag . 30 . Jair . * D15 . kDvnnerstagmiete .)
„Die ander « Seite ". Drama von Sherrifs . lDMi bis
gegen 29%. (5 .— .)

Sr «itag . 81. Jan . ch F14 . iFreitagmiete . ) ..Toranato
Talso ". Von Goethe . bis gegen 22 ' !-. (5.—. >

Samstag . 1. Febr . Nutzer Miete : Sondervorstellung
des Zvklu » „ Zeittbeater " : „Die Dreigroschenoper ". Ein
Stück mit Musik von Brecht -Weill . 20 bis gegen 38.
(7 .- .)

Sonntag . 2. Febr . * C14 . „Die «erkaufte Sinnt ".
Komische Over von Smetana . 10 %—22 . (8 .—.)

Montag . 8. Febr . Außer Miete : Sondervorstellung
des Zaklus „Zeittheater ": „Die Dretgroschenoper "

. Ein
Stück mit Musik von Brecht -W«M . 20 b . geg . 28. l7 .— )

Kartenabgabe für dt« Sondervorstellungen nnr an
der Tbeaterkasie .

b) Im Städtischen Konzerthaus :
Tonntag . 28. Jan . ch Zum erstenmal : . . . Bater

sein dagegen sehr". Komödie von Carpenter ". 19% bis

gegen 22. <4 . 10 >
Sonntag . 2. Febr . * . Vater sein dagegen sehr".

Komödie wm Earpenter . 19% bis gegen 22. (4 .10 .)

Auswärtiges Gastspiel:
Montag . 27. Ja « . I » Landau : . Trojaner ".

■ Donnerstag , 30 . Jan . In Baden - Baden : „Das
GlSckchen des Eremiten ".

Umtausch kür Inhaber von Blockheften Samstag
nachmittags 15%— 1" Uhr Allgemeiner Vorverkaul
und wetteret Umtausch ab Montag vormittags

Kartenoorverkanf : Vorverkaufskasse des Badttchen
Londestbeatert >: Tel 0288 In der Stadt : Musikalien -
Handlung Frib Müller . Ecke Kaiser - und Waldstrab « :
Tel . K8 . und Auskuuslsstelle des VerkebrSoereins .
Kailerstrave lü!>: Tel 1420 Zigarrenhandlung Fr
Brunnen Kaiserallee 29 : Tel 435! . und Kaufmann
Karl Solziauh . Werdervlav 48 : Tel . 503

Neuanfertigungen
Umarbeitungen Reparaturen

Versilbern und Vergolden
bei bllllgsttti Berechnung

Karlsruher TaMatt . Samstag , den 23. Januar 1330

suchte sich iu den verschiedensten Berufen und
arbeitete eine Zeitlang auf einer Geflügelsarm
in Oberösterreich . Wieder nach Berlin zurück-
gekehrt , war er plötzlich ein elegant gekleideter
Kavalier , der aus grobem Fuße lebte .

In diese Zeit — es handelt sich um die zweite
Hälfte des vorigen Jahres — fallen seine ge-
glückten Bestrebungen , größere Summen ge-
sälschter Dollars in Berkehr zu bringen . Hier -
bei war er so geschickt, daß er wohl nie verdäch-
tigt worden wäre , wenn die Polizei nicht zu-
fällig erfahren hätte , daß der elegante Lebe-
mann Voigt der frühere Kommunist Fischer sei .

Fischer war zweifellos der in Deutschland
arbeitende Vertreter der geheimnisvollen Dol -
larsabrtk . Wo seine Auftraggeber saßen , ob in
Amerika , in Frankreich oder Rußland oder in
der oberösterreichischen „Geflügelfarm " , die sich
die Polizei noch näher besehen wird , das ist das
Geheimnis dieser Affäre .

Frecher Naubüberfall .
Beraubung einer Amtskasse in Oftpreußen .

WTB. Avenstei « . 24. Fan .
Der Amtsvorsteher des Dorfes Stabigotten

ist gestern abend gegen 8 Uhr in seiner Woh-
nung von einer Bande maskierter
Männer überfallen worden , die ihn mit
vorgehaltenem Revolver zur Herausgabe der
etwa 7000 Mk . enthaltenden Amtskasse zwangen .
Während eine Gruppe sich des Dienstpersonals
bemächtigte und ein« andere die Räume nach
Waffen und Geld durchsuchte, hielten drei Mas -
kierte den Amtsvorsteher und seine Frau in
'Schach. Die Telephonleitnng war zerschnitten
worden , um einen Hilferuf unmöglich zu machen.

Di « Angehörigen erzählen , daß der ganze
Borgang sich derart schnell abgespielt habe , daß
sie überhaupt kaum zur Besinnung , noch viel

Luise Schumacher
Juwelen , Qold > u . Silberwaren
nebst Verkaufsstelle d W .M .F Gelslingen

HartamlraBa Nr . 21
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Kranz Fischer
der Dokkarsälfcher.

Das Leben eines Abenteurers .
# Berlin , 24. Jan .

Der einzige Mann der Welt , d« r den Polizei -
den Standort der Dollarfälschungs -

angeben könnte . Herr Franz Fischer , ist
immer spurlos verschwunden , und es sieht
so aus , als ob die Polizei Ausficht hätte ,

Raffinierte Betrügereien.
Rtesenfchiebungen auf dem Berliner Zollamt packhof .

Für 8all
und G Seilschaft
elegante Unterwäsche nnr bei
Geschw . üaer, Waldsir. 37

J .
Gegr . 184 6
Kaisetslr . 102

DETRY Wwe.
Juwelen Gold Silber
Optima -Armbanduhren

Seit 1846 bekannt für Qualität u . Pfeis -
wiirdigkeit . Gediegene Juwelen Gold -
Schmuck Modeschmuch Bestecke

Verkaufsstelle der Württemberg ;.
Metallwaren Geislingen - Steige
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Herrenstoff - Reste

für Knabenanzüge , Hosen , Damenröcke unddal, . sebr billig . Außerdem rein » ammgar « ,schwarz und blau . 9 .50 Ji pro Meter .
Krause & Baitsch , Tuchhaus . Waldstrahe 11 .

Schön und
sl mmungsvo I Infi l

Florida -Band , die prominente Tanz - Kapelle . — Zährinöersfr . 19

Lars Hanion
Lya da Puttl

in

Effekt «
Beleuchtung

Beiprogramm

iLustsp . Kulturfilm Ulociienscn. |
L3 .30 5.30 7.20 8.50 ,

Die Erlebnisse einer einzigenNach t
derart spannend , lebensvoll und
mit solcher psychologischer Ver¬
tiefung zu schildern , wie es hier
geschieht , ohne daß auch nur an
einer Stelle das Gefühl d .Flacbheit
oder der Langeweile sich bemerk-* macht, ist einzig dastehend .

Union - Theater

Sonntag , den 26. Januar , von 15%—18 Uhr :

1 . Humoristisches Konzerl
Orchester : Harmoniekapclle . Leitung : Hugo Rudolph .Eintritt : Erwachsene 60 Pfg .. Abonnenten des
Stadtgartens 30 Pfg . Vorverkauf bei Stadtgarten¬

kassier Bronner .

CArf MUSEUM
Heute Samstag abend l/2 9 Uhr

l. Abend/GeselisdiaHs -Tanz
mit Poiizeiltunden -Verlängerung
Dabei Gastspiel des Humoristen

Carl Bernhard
Hauskapelle Wilcken in Jazzbesetzung

Freier Ein ri t bei Wenzwan ^ Tfcchbistell . erbeten
Dunkler Anzug erwünscht Telephon Nr . ttOO

MWes
Landestlieater .

Samstaa . 25 . Jan . :
* C 13 . Tb .-Gem .

801— 350 u. 1201—1300

Neu einstudiert:
Torquato

Mio.
Von Goethe .

Regie : Dr . Laudgrebc
Mitwirkende :

Bertram . Schreiner ,
Hrerl , Just ,

von der Treuck .
Altsana 20 Ubr .

Ende gegen 22V4 Uhr .
Preis « A (0.70—5 .001 .
So . 26. 1 . : Nachmit¬
tags : Die andere
Seite . Abds . : Figaros
Hochzeit. Im Konzert -
baus : Zum ersten -
mal : . . . . Vater sein
dagegen sehr . Mo . .
27 . f . : 5. Sinfonie »
Konzert .

raeliob n Unr
■lonntAg!»S '/j ii 8 Ulli

äfauer
'
s Royal

Midgets -Ineater
Die kleinsten

Menschen d . Welt
Auöeriera das proße
VarietG - Programm

von Wpltruf

flditung !
Nähmaschinen law

man am besten vom
Fackimann reparieren
Auf Wunich im Hans
Auauft Schwär,meier

Saatfeld
Postkarte genügt .

härAst u.finufii Ce»
PruM<lVtrtrt.JüittUU

tkumetcKiv
fkitä JätlfMKr/it

II eLoilerie-Finnenmej
uno Verkauisstellen

Kaffee Bauer
HeuteSamstag :

GestlMlls - laiizM
OB ( bis 2 Uhr ) EH
Tanzmusik :

Kapelie Dolezel
In Jaxz - Besetzung

2
geraum. Tanzflächen
Weinzwang
Gefellfchaftsanzug
erwünscht

Eintritt frei
Tlsch -Beftellungen
an » erbeten ■ ■ ■

Nach sctiluB der Veranstaltungen geöffneti

EX
HOTEL

CELSIOR
die vornehme

TANZSTWTTE

K.F.V.-Platz
Sonntag , den 26 . Januar 193

nachm . % 3 Uhr

Süddeutsche Meisterschaft

Phönix
K

.
F

.
V

.

Reichsverband des deutschen
Elektro - Installations - Gewerbes

Ortsgruppe Karlsruhe
Aus Anlaß des

20 jährigen Bestehens
der Ortsgruppe veranstaltet dieselbe
am Samstag , den 25 . Januur . abends
8 Uhr . im Saal des Palmengarten einen

UnteriialtuiMend
mit Tanz

Für ein reiches , künstlerisches Pro¬
gramm ist Sorge getragen .Zu unserer Jubelfeier laden wirunsere Mitglieder nebst deren Ange¬hörige . sowie Freunde und Gönner er -
gebenst ein .

Der Vorstand .

öAeilmM.
A . Beiler . Waldstr . <

□ipf. - Scfireibtirtfi
70 Jl , Bücherschrank
70 H , Ausziel,tisch
vol . 50 Jl . eiche 65 Jl .
4 echt« Lederstühle 80
Jl , schöne Flurgarde¬
roben 35, 55 U. 65 Jl ,
Trumeau 40 M . Ver¬
tiko 50 Jl . grob . Spie¬
gel 1,28x1,08 . prima
Glas 60 Ji . ltiirige
Schränke 20 u . 25 M,
ltür . poliert . Sviegel -
schrank 95 Ji , bell eich .
2tür . Sviegelschranf
120 Ji . Waschkommo¬
den . Nachttische , Tische
viele Sorten Stiible ,
Hill. b . Eng . Walter ,
Lndwig - Wilhelmstr . 5 .

Silberner Anker
ffrüher Thoma >bräu ) Kaiserstr aße 73
liiiMMiiiiiiiM '

MiiiVmiiirMiiiriiiiiiiiiiiTi
Morgen Sonntag ab 6 (Jhr

Großes

Stimmungs -
KONZERT
der beliebten Kapelle Rohrsetzer

Spezial - Ausschank
ff. Moninger ; Berthold - Bräu
und Moninger , hell , Export

Anerkannt erstklassige viiehe.
Es ladet Ireundl . ein

Au © . Heer

Teppiche,uoriagen
lisch- und Diwan-
deckenLSuierltotle
Kohoslüuler . feile.
Reils- und Auto-
dechen
Wollfries
Teilzahlung gestattet
Raienkaufabkommen
d . Bad . Beamtenbank

Teppicrihaus

Carl Kaltau
Karlsruhe
Kaiserstraße 157
1 rr . hoch , eeeenQbei
der Deutschen Bank
und
üiskont .-Gesellschaft

Radio-flniage
garant . fabrikneu , um¬
ständehalber billig zu
verlausen . Angebote
unter Nr . 1383 ins
Tagblattbüro erbeten .

Büfett
1,50 m lang , schönes
Stück , sebr billig für
150 Jl abzugeben . An¬
gebote unt . Nr . 1314
ins Tagblattb ^ erbet .
Modln,»
Ä . MW

für
rrxtableSestLgelhaltu «,
Leghorn Äf
BeflUgelbos In Mergknl »
igtim F 8. Katalog koftensrei

Zu kaufen gesucht :
Eßzimmer , dkl. eiche,
u . Schlaf,imm ., eiche.
Angeb . unt . Nr . 1386
in s Taabl attb . erbet .
2 gl . saubere Bette «

oder best . Schlaf,im -
mer Diwan . Divlo -
mat , Bücherschrank zu
kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 1387
in ^ ^ agblattb ^ crbet .
'^ B331
Wer ert . Unter-
riifi! im BoRen ?
Angeb um . Nr . 1422
ins Tagblatlb . erbet .

Museum Karlsruhe e. V.
Samstag , den 25 Januar 1930

abends 8% Uhr

Der Vorstand

Das

Qefjeimnis
des 7 mal versiegelten Buchest

Oeffentl . Vortrag Sonntag , 26 Jan . , 8 Uhr,
abds , im Vortragssaal Kriegsstr 84 ( b . alt .
Bahnhof ) Jedermann ist freundl . einge¬
laden Eintritt frei Ret . P . G. Mai -

Goldener Adler
JTeden Sonntag abend

Unterhaltungs-Konzert

MMmenWistl Arbeiten
Vervielfältigungen , Zeugnisabschriften ,
fertigen I a u b e r und billig an

Curt Riedel & Co Karlsruhe.
Waldstratze 6. Tel . 2979 , gegr . 1910.

LvezialAus für Modems

Solles !»enll-Aiize!ger
Sonntag , de» 26. Januar 1930.

Evangelisch « Stadtgemeinde .
Stadikirche . 10 Uhr : Psarrer Glatt . 11%

Uhr : Christenlehre . Psarrer Glatt .
Kleine Kirche. >49 Ubr : Vikar Fischer .

9410 Uhr : Kirchenrat Herrmann . mit hl .
Abendmahl . >.412 Uhr : Kindergottesdienst .
Vikar Nußbaum . 6 Uhr : Vikar bischer .

Schloßkirche . 10 Uhr : Vikar Fischer. 'A12
Ubr : Kinderaottesdlenst . Vikar Fischer .

AohauueSkirche . 8 Uhr : Vikar Fuchs . ?410
Uhr : Psarrer Hanb . 9411 Uhr : Christen¬
lehre , Psarrer Haub . 11 Uhr : Kindergottes -
dieiist . 6 Uhr : Psarrverwalter Kopp .

Cbristnskirche . 8 Ubr : Vikar Lic . Mül -
Haupt . 10 Uhr : Vikar Dr . Gocker . 11 % Uhr :
^ ugendgottesdienst , Kirchenrat Rohde . 6U . :
Vikar Fuchs .

Mar ' nspsarrei ( Gemeindehaus Blücher -
strabe 20 ) . 10 Uhr : Vikar Lic . Mülbanvt .
11 >/4 Ubr : Kindergottesdienst , Vikar Lic .
Mülbanvt .

Lnlherkirche . V410 Ubr : Kirchen rat Weide -
meier . 9411 Uhr : Christenlehre , Kirchenrat
Weidemeier . >412 Ubr : Kiivdergottesdrenst .
Kirchenrat Weidemeier . 6 Uhr : Vikar Bern -
lehr .

Matthäu . .
11 '4 Uhr : Mndergotirsöienst . Psarrer Hem -

viatthäuskirche . 10 Ubr : Pfarrer Hemmer ,
. 4 Uhr : Kindergotirsdienst

mer , 6 Uhr : Vikar Schölch .
Beiertheim . '410 Uhr : Vikar Schölch . %11

Ubr : Äludergottesdienst .
Städt . Kraukenhans . 10 Ubr : Oberkirchen -

rat Sprenger .
Ludwig - Wilhelm - Krankenheim . 5 Nbr :^ berkirchenrat Sprenger .
Karl -Friedrich -Gedächtniski ^che. 8 4̂ Uhr :

Pfarrer Lic . Venrath . Ulu Uhr : Pfarrer•
je Benrath . =>i 11 Uhr : Cliristenlcbre . Pfr .Lic . Benrath . ^ 12 Uhr : Kindergottesdienft .Pf <" -rer Lic . Benrath .
Lukas -Gemeindefaal ( Mollkestr . 18 v . Ein -

gang Kntzmaulstratze ) . 6 Uhr : Pfarrer Lic .Benrath .
Grünivinkel ( Schulhaus ) . - - 10 Uhr : Pfarr -

vikar Kopp , '̂ 11 Uhr : Christenlehre , Psarr -
vikar Kopv , - . 12 Uhr : Kinldergottesdienst .Pfarrvikar Kopp .
m ^ '" ^ ,Ä? ^ bauskir « « 10 Ubr : MissionarRuf - Abends ' ia Uhr : Abcndmablsseier .

forderettitng unmittelbar zuvor ,

Orttverband der Konferenzen
des Frauen -Vincentiusvereins
Karlsruhe

Wohltätigkeitsveranstaltung

zuGunsien der Armen in sämt¬
lichen Räumen der Festhalle .
4 , 5 „ 6 . Februar , jeweils um
3 Uhr nachmittags beginnend

MUderRakele
nadi dem Mond
Kunstlerische Darbietungen . Glückshafen , Verlosung ,
Tanz . Bewirtung in den Sälen und im Biertunnel .

Eintritt 50 Pfennig

Rüppurr . VilO Uhr : Pfarrer Steinmann .
Mill Uhr : Christenlehre , Pfr , Stein mann .
11 % Ubr : Knidergottesdienst . Pfarrer Stein -
mann .

ZÜniheim . W* Uhr : Christenlehre . Psarrer
Gerhard . 10 Uhr : Hauptgottesdienst , Psarrer
Gerbard . 11 ',4 Ubr : Kindergottesdienst , Pfr .
Gerhard .

Evang .- lnih . Gemeinde .
Kapelle . Lutherplav . Borm . 10 Uhr : Psr .

Papenbrock : anschl . Kinderlehre .

Evang . VereinshauS Karlsruhe . Amalien
ftraße 77 . Vorm . 11 % Uhr : Sonntagsfchule .
Nachm . 3 Uhr : All » . Versammlung . Abends
'AS Uhr : Gemeinschastsstund « .

Eoang . Verein für Innere MiNio « A . B .,
Rbeinstr . 35. 8 Uhr : Allgem . Versammlung .

Evangelische Stadimisstou . Adierstrake 23.
Sonntag , 3 Uhr : Bibelstunde . — Mittwoch ,
8 Ubr : Bibelstunde .

Metbodistengemeinde , Karlstr . 49d . -/,10U . :
Prediger Jabnke . 11 Uhr : KindergotteSdieust .'< Uhr : Prediger Jahnke . — Mittwoch , 8 Ubr :
Bibelstunde .

^ iouskirche . -,-!-10 u . %4 Ubr : Predigt . ?411
Ubr : Kindergottesdienst . — Donnersiag , 8
Uhr : Btbclstunde .

Wochcngottesdieuste der Evangelische »
Siadtgemeiude .

Waldhornstrabe ll (Konfirmandensaal ) .
Dienstaq . abends 8 Uhr : Bibelstnitde . Kir -
chenrat Verrmann .

Schlokikirche. Mittwoch , abends 8 Uhr :
Bibelstunde i . Konsirmarvdensaal , Stefanien -
strafte 22, Vikar Fischer .

Jodanueskirche . Donnerstag , 7.20 Uhr :
Morgenandacht .

Vikar Vernlehr .
Mntthänökirche . Donnersta « , abends 8U . :

Pfarrer Hemmer .
Beiertheim . Donnerstag , abends 8% Ubr :

Pfarrer Dreher .
Lndmig - Wilhelm -Krankenbeim . Donners -

abends 8 Uhr : Pfarrer Seufert .Karl -Friedrich -Gedächlniskirche . Mittivo »abends 8 Ubr : Vikar Kühn .
„ Geibelstrabe ». Donnerstag abend ? 8 U . :

Bibelstunde , Pfarrer Zimmermann .Rintheim , Donnerstag , abends 8 Ubr :

Haub .
Katholische Siadtgemelnde .

St . Stephan . >,46 Uhr : Frühmesse : 6 Uhr :
>1 Messe : 7 Ubr : kl . Messe : 8 Ubr : Deut -

scĥ isinginesse mit Predig ^ MilO Uhr : Hoch -
r : Schülergottes -amt mit Predigt : %12

dienst mit Hreo igt : ?42 Uhr : Christenlehre
Jünglinge : VS3 Ubr : Mntter -Gottes -

Andacht .
8 Uhr ? FU " » tiusbaus . M7 Uhr : hl . Messe :

, „St . Elisabethkirche . 7 Uhr : Frübinesse : 8Uhr : isingmcsse mit Predigt : '/-10 Uhr :
H ° ck>amt mit Predigt : 11 Ubr : Schüler -
gottesdienst mit Predigt : 942 Uhr : Christen¬
lehre für die Mädchen und Jünglinge : MSUbr : A-eibe des « t. SofefsbildeS mit Pre -

- lndach: zum hl . Jofef und Segen .St . Bernharduskirche . 6 Uhr : hl . Messe :
Ä ^ !csfc : S^Ubr : Deutsche Singincssemit predigt : ?̂ 10 Uhr : Predigt und Hoch-

anrt : V412 Uhr : Schülergottesdienst Mit Pr «'
digt : 2 Uhr : Christenlehre ^ ür die Junil '
linge : %3 Uhr : Hcrz - Mariä - Andacht . .

Lievsraueukirche . 6 Ubr : Frühmesse : 7 .U--
Kommunionmesse : 8 Uhr : Deutsche Sin »
messe mit Predigt : MtlO Ubr : HauvtgotteA
dienst mit Sochamt und Predigt : >412 Uhk:
Kliidergottesdienst mit Prediat : %2 H i'J:
(5tiiistentehre für die Jünglinge : Ä Uo^-
Bewer .

St . Bonlsaiinskirche . (S Uhr : Frühmefs «!
7 Uhr : iiommuntonmesse : 8 Ubr : SinanicB
mit Predigt : >410 Uhr : Haiiptgottesdien » >w >
Predigt und Hochamt : >*412 Uhr : Kinder
gottesoient mit Predigt : 942 Uhr : Chrtste » '
lehre für die Jünglinge : %3 Uhr : Herz -Jcl «
Andacht mit -̂ egen . ,,Herz - Scsn -Kirche . -«10 Ubr : Sinsmesse m >'
Predigt . — Donnerstag , >,Ä8 Uhr : Swülek '
gottesoienst .

Ludwig - Wilhelm -Krankenheim . Mittwow -
6 Uhr : hl . Messe . .. .St . Peter - nnd Paulskircke . 6 Uhr : Fruo '
messe und Beichtaelegenheit : 8 Uhr :
sche Singmesse mit Predigt : ^ 10 Uhr : Ho« '
an« mit Predigt : >,412 ilhr : Kindergottes «
divnst mit Predigt : %2 Uhr : Christen lehr«
für die Jünglinge : ii3 Ubr : Herz - Mariä '
Andacht mit Segen . , ,Hl . Geist - Kirche >Darlande » >. ?47 Uhki
Kominunionmesse : 8 Uhr : Frühmesse >n>!
Predigt : !410 Uhr : Predigt uuii Hochaint -
9411 Ubr : Christenlehre : 2 Uhr : Andacht i "1
hl . Familie .

St . Joscfskirche Griinwinkel . >47 Uh^-
Beicht : 148 Uhr : Frühmesse mit hl . Stottt '
munion : Mi10 Uhr : Singmesse mit Predig
darnach Christenlehre für Jünglinge : 2 U--
Herz-Jesu - Andacht mit Segen

Hl . Kreuzkirche Knielingen . W Uhr : W-
Kommunion : V411 Amt mit Predigt : Cbr>'
stenlebre : -̂ 3 Uhr : Andacht der Bonifatius
Bruderschaft .

St . Autoninskavelle Eagenstein . ^ 8 Üb*.»
Beicht : 948 Uhr : hl . Messe mit Predigt : abd^-
5 Uhr : Andacht der Bonifatius - Bruderfchast -

St . Michaelskirche Beiertheim . 6 Iii ),* :
Beichtgelegenbeit : >47 Uhr : Frühmesse : 8 U ;
Deutsche Singmesse mit Predigt : >410 Uhr-
Hauptgottesdienst mit Predigt und Hocha»";
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt :
Uhr : Christenlehre für die Jünglinge : 2 ll '
Vesper .

St . Evriakns - « . Laureniivskircke
W7 Ithr : Beichtgelegenheit : >48 Uhr :
messe: >ilO Uhr : Singmesse mit Predig "
I Uhr : Christenlehre : >42 Uhr : Vesper . . . .tst . Nikolauskirche Rüppurr . 6 11. : VeiifiJ:
7 Uhr : Frühmesse : 9 Uhr : Amt mit Predigr ,II Ubr : Kindergottesdienst mit Predigt :
Uhr : Christenlehre für die Jünglinge »«,?
Madchen : 2 Uhr : Müttervereins - Andacht w"
Ansprache nnd Segen .S «. Kouradsktrchr (Telegraphenkaiernel /

Uhr : Teutiche Singmesse mit Predig ^'43 Ubr : Andacht zur hl. Familie
Nazareib .
^ Städt . Kra « kenha « s . Ubr : Predigt in»'
Singmesse .

St . Martiuskirche Rintheim . -47

Vesper ,

„ , Altkatbolische « tadtgemeindc . . . . .Alilerstehuuaskirchc IHeibstr 3 ). 10 Uvk'
Deut ches Amt mit Prediat .

. .^ hMllich - WIslcuschastliche Vereinigung . . ^iCbristiau seience Societvl 5! arlsru ?5>
Kriegsstr . 84 Vortragsaal : vorm . 9 >4 llllr -

ittwoch , abends 8 Ubr .
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Die Vereinschronik erscheint nach Bedarf , in der Regel wöchentlich .
Ihre Veröffentlichung erfolgt zur Förderung der Vereinsinteressen kostenlos .

Dio Bekanntgabe von Veranstaltungen geschieht bei Aufgabe von Anzeigen
lau Tagesanzeiger ohne Berechnung .

Gesangverein Silcherbunb .
Die diesjährige satzungsgemäße General -

Versammlung fand am Samstag , den 18.
Januar im großen Saale des „Krokodil " statt ,
wozu die Mitglieder zahlreich erschienen waren .
Der Vorsitzende , Herr Karl H e n g st , begrüßte
die Versammlung herzlichst , woraus der 1.
Schriftführer , Herr M eßmer , den Geschäfts -
bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr er -
stattete . Aus dem Bericht ist zu eutuehmen , daßin dem letzten Jahre der Silcherbuud wieder
eine lebhafte Vereinstätigkeit entfaltete . Durch
die starke Kräfteentfaltung des Vorstandes so¬
wie der hervorragend !: » musikalischen Leiter ,verreu Chormeister Füller und Ki enzler ,sowie durch die Hingabe der Mitglieder durste
der Verein einen Aufschwung erleben , der
seinesgleichen sucht . Die Zahl der Säuger hat
nämlich um eiu Drittel des vorjährigen Be¬
standes zugenommen und beträgt jetzt IIS
Mann, ' dazu ist die Zusammensetzung des
^ hores eine äußerst gesuude , jugendfrisches
« timmaterial verbindet sich mit dem mittleren
Alter in innigster Harmonie mit den Senioren
oer Sängerschaft . — Von den Veranstaltungen
de * Vereins seien uur die wichtigsten erwähnt :
Maskenball , 24. Stiftungsfest , Säugerbuudes -
feft Freiburg . Silcherseier im Schloßgarteu ,
Kuudgebuug für das deutsche Lied , Säuger - und
« amtlienansflüge , Vuuter Abend , Weihnackts -
wier usw . Nach Bekanntgabe des Geschäfts -
berichts erstattete der Kassier , Herr Sauer ,über das Finanzgebaren des Vereins und der

Vorsitzende , Herr Friedrich , über die
Säugerkasse Bericht : beide Kassen befinden sich' « guter Ordnung . — Für fleißigen Probebesuch
durften zahlreiche Säuger Belobigungen durchden Vorsitzenden entgegennehmen . Die Nen -
wählen des Geiamtvorstandes hatten folgen -
»es Ergebnis : 1 . Vorsitzender : Herr M . Heng st ,- • Vorsitzender : Herr K . Friedrich «beide
einstimmig wiedergewählt ) . 1 . Schriftführer :
Herr Keimet , 2. Schriftführer : Herr
Schneider , Kassier : Herr Sauer , Lokal -
und Notenwart : Herr Günth , Beisitzer : die
Herren Bach , Epple , Eng . H e n ß e r , Hos -
w a n n , Krumm , Renz und Vetter ,
Kassenprüfer : die Herren H e p v und Müller ,
^ erguügungsausfchuß : die Herren Hengst
(Vors .) , A l l i n a e r , Biedermann , C h r i st
und Klein , Sängerkassier : Herr Friedrich ,
Fahnendepntation : die Herren Bach . Haas ,
Homberg , Latt und R ü s s e l . — Der Vor¬
sitzende dankte für die ehrenvolle Wiederwahl ,er dankte auch allen denen , die in treuer Ar -
beit mitgeholfen haben , dem Verein den starken
-» nsschwuiig zu geben uud denen , die ihn finan -

«jicll unterstützten . Zuletzt entwickelte der Vor¬
sitzende in kurzen Zügen das Programm für
das ini Mai ds . Js . stattsindende 25jährige Ver -
einsjnbiläum , das in einer dem Ansehen nnd
der Bedeutung des Vereins würdigen Weise
gefeiert wird , und wi »zu alle Kräfte des Ver -
eins aufgerufen werden . Mit dem badischen« äugerspruch schloß die sehr einmütig verlaufene
Generalversammlung .

Oer Bund erblindeter Krieger
(Ortsgruppe Karlsruhe - Pforzheim )

veranstaltete am Sonntag , deu lg . t>. Mts ., im
liestauraut „ Goldener Adler "

. Karl - Friedrichstr .,an Stelle einer Weihnachtsfeier für seine im
Krieg erblindeten Mitglieder und deren Fann -
nenangehörige einen in allen Teilen wohl -
ttelungeuen musikalischen Nachmittag . Das reich¬
haltige Programm umfaßte außer verschiedenen
-vuinnerchören ernsten und heiteren Inhalts ,
vorgetragen von einem verstärkten Quartett« es Männergesangvereins Badenia , Orchester -
vnd Solovoträge der verschiedensten Art . Alle
Darbietungen fanden reichen und ivohlverdien -
«en Beifall . Aus der Reihe der Männerchore
feien ermähnt : „ Wenn die Kircheng/ocken läu¬
ten "

, dann „T er Spielmann " und nicht zu ver -
dessen der mit stürmischem Beifall aufgenom -
weite „Stammtisch "

. Bon den Orchestervor -
prägen verdienen besondere Erwähnung die
Ouvertüre ans der Oper „Stradclla " und Phan¬
tasie aus dem ,L ? ogeIhändler " . Mit gespannter' lnfmerkfamkeit lauschten die kriegsblinden Zu -
Hörer dcni Klaviervortrag des Herrn M ä d g c ,dem Flötenkonzert Mürillo , vorgetragen von
Herrn Otto K i r ch b e r g e r , und dem Biolin -
wlo , gespielt von Herrn Paul U n r u h . Am
« chlusse des Konzerts , das zwei volle Stunden
' N Anspruch genommen hatte , herrschte unter
den Zuhörern die heiterste Stimmung , denn
wich einen schönen Sonntag -Nachmittag hatten
die Kriegsblinden de? Ortsgruppe schon lange
^ icht mehr erlebt . Daß die Sänger , fowie alle
Übrigen Mitwirkenden sich in uueigenuützigec
>Leise unentgeltlich in den Dienst der guten
<- ache gestellt haben , verdient hervorgehoben zu
werden . Den musikalischen Darbietungen
folgte dann die Verteilung einer Weihnachis -
wende iu bar , sowie die Verlosung einiger der
Bezirksleitung überwiesenen Geschenke .

Die Turngemeinde Mühlburg 1922
jitett am 11 . Januar d . Js . im Gasthaus zum
Hirsch unter zahlreicher Beteiligung ihrer Mit -
öticöer die Jahreshauptversammlung
^b . Nach einem Turnerlied eröffnete der

Bors . L . Munkelt die Versammlung nnd
" ftch den Begrüßuugsworten gab er einen Be -
^icht über das abgelaufene Vereinsjahr , das ein
^ hr arbeitsreiches und auch erfolgreiches ge-
Wesen ist . Aus den Berichten der Turnwarte
?tnd des Spielwarts war zu entnehmen . dah auf
^Urnfportlichem und spielerischem Gebiete nur

' Utes geleistet wurde . Kassenwart H . Schulze
wurde für seine vorbildliche Kassenführung ge-"«nkt und Entlastung erteilt . Bei den Wahlen
wurde der Gesamtturnrat einstimmig mit weni -

Ausnahmen in der bisherigen Zusammen -
'etzung wiedergewählt . Als I . Vorf . blieb Herr

L . Munkelt im Amt . Für den ausscheidenden
2. Vorsitzenden wurde der bisherige Kassenwart
H. Schulze gewählt . Ferner blieben wie bis -
her die Mitglieder : Oberturnwart Polizeiwacht -
meister G . Graf , 1 . Tu r wart A . Kavalier ,
2 , Tw . F . Siewert , Schülertw . E . Sauer ,
Schüleriunentw . H . Andreas , Schriftwart O .
Denth , Spielwart E . Kleber , Presswart
W . W ö r n e r int Amt und neugewählt wurden
die MitgliederO - Blöchle als Kassenwart , E .
D ö r r m a n n als Sportivart nnd Sl. G ö ck l e r
als Beisitzer . Zum Schluß konnte der Vor -
sitzende der Platztommission , Baumeister Wö r -
ner , den Mitgliedern berichten , daß die Pla -
nierungsarbeiten für den neuen Spielplatz ver -
geben und zurzeit ausgeführt würden , damit im
Sommer die Einweihung stattfinden kann . An -
schließend dankte der 1 . Vorsitzende allen An -
weseuden für das reg « Interesse zur Turnsache
und schloß die m' t verlaufene Sitzung mit einem
„Gut Heil ! "

DerF - C Müblburg
lud seine Freunde und Mitglieder in den gro¬
ßen Saal des goldenen Hirsches ein , um uus dem
Munde seines langjährigen Mitgliedes Herrn
Hermann D o l d einen Vortrag zu hören „2 h
Jahre aus den Eisfeldern Sibi¬
rien s "

. Herr Dold , der das Unglück hatte ,

in russische Kriegsgefangenschaft zu geraten , ver -
stand es , in einem glänzend gehaltenen Vortrag
die überaus zahlreich Erschienenen , die Entbeh¬
rungen , Roheiten und Kälte , die deutsche
Kriegsgefangene in Rußland ausgesetzt waren ,
im Geiste miterleben zu lassen . Die im Herzen
traurig öd verlassenen armen Menschen wurden
seelisch noch dadurch gepeinigt , daß man ihnen
über Geschehnisse in der Heimat die schrecklich-
sten Gespenster glaubhaft zu machen versuchte .
Als der Redner u . a . das Weihuachtssest der
Gefangenen in tief zu .Herzen gehenden Worten
schilderte , konnte man bei den Zuhörern erfreu -
licherweise wahrnehmen , daß auch heute noch
dankbaren Herzens die im Kriege durch die Sol -
daten gebrachten Opfer Würdigung finden . Als
eine Freude seltener Art wurde der Besuch
durch deutsche Rote -Kreuz -Schivestern empsun -
den . Konnte man doch wieder Wahres über den
Stand in der Heimat hören und das Glück er -
messen , im Baterland nicht vergessen zu sein .
Herr Dold erzählte auch über eine achttägige
Bahnfahrt durch die Wüste Gobi bis in die
Mandschurei , über das unsagbar traurige , an
Hunger und grimmige Kälte geradezu reiche
Lagerleben , von Fluchtversuchen und von dem
Los derjenigen , die bei der Flucht ertappt wur -
den . Weiter schilderte der Bortragende die
rohe und brutale Behandlung , die er später als
Bergarbeiter in der Ukraine erdulden mußt . .
Sehr interessant waren die Ausführungen , wie
die russische Revolution von dem russischen Volk
aufgenommen wurde und wie für Herrn Dold
durch den Vormarsch der Deutsch « » der Freiheit
goldener Morgen erwachte . Reicher , anhalten¬
der Beifall lohnte Herrn Dold für seinen über
2 % stiindigetti , wirklich hochinteressanten Vortrag ,
der für die Erschienenen eine seltene Gelegen -
heit war , Wahres über das vielbesvrochene Si -
birien erzählt zu erhalten .

25 Fahre Karlsruher Autmobilklub.
Am 25. Januar 1905 haben sich in Karlsruhe

eine größere Zahl sportbegeisterter Herren zu -
fammengefuuden und eine Vereinigung gegrün -
det , die sich die Pflege des Motorsports und der
geselligen Kameradschaft zur Aufgabe machte .

Trotz wechselvoller Schicksalsjahre , zu denen
auch die Kriegsjahre gerechnet werden müssen ,
hat sich der vor 25 Jahren gegründete Motor -
sportklub als der heutige Karlsruher Automo -
bilklub , dank seiner uneigennützigen und von
hohen Idealen beseelten Führer , so kraftvoll
entwickelt , daß der Karlsruher Automobilklub
heute nicht nur die älteste , sondern auch eine
der bedeutendsten Ortsgruppen des Gaues 13
( Baden ) im A .D .A . C. darstellt .

Wenn sich auch Zweck und Ziele des Karls -
ruher Automobilklubs im Rahmen der mit
seinen 125 000 Mitgliedern ganz Deutschland
umspannenden Organisation des A .D .A .C . in -
zwischen wesentlich erweitert haben , wobei u . a .
besonders an die Hebung der Berkehrsdisziplin
zum Wohle der Allgemeinheit gedacht sei , hat
doch der Karlsruher Automobilklub seine Tra -
dition treu gewahrt und darf mit berechtigtem
Stolz auf feine sportlichen uud gesellschaftlichen
Veranstaltungen zurückblicken .

Der 25jährige Gründungstag des Karls -
ruher Automobilklubs wird als besonderer
Markstein seines bedeutsamen Lebensabschnittes
zunächst durch einen F e st k o ut merS für Her¬
ren , im Saal 3 des „ Colosseum " , am heutigen
Tage begangen tverden . Eine stattliche Zahl be-
kannter Künstlerinnen u . Künstler werden die -
sen Abend , zu dem mehrere prominente Bertre -
ter vou Behörden , Presse und Verkehrsvcreini -
gungen als Ehrengäste geladen sind , zu einer
der Bedeutung des Tages würdigen Festfvlge
gestalten . Das eigentliche S t i f t u n g s f e st
mit Damen wird dann am 3l . Mai d . I . als
große gesellschaftliche Veranstaltung mit den am
1. Juui nachfolgenden , sportlichen Darbietungen

gefeiert werden . In die Zwischenzeit fällt der
am 15 . Februar in sämtlichen Räumen des Hotel
„Germania " stattfindende , traditionelle Fa -
f ch i n g s b a l l , der , wie alljährlich , als gesell -
schaftliches Treffen ersten Ranges gewertet wer -
den muß .

Dem Karlsruher Automobilklub möge » , wie
bisher , ebenso uneigennützige und opferfreudige
Führer und Mitarbeiter beschieden sein , die sich
zielbewußt uud begeisteruugsfähig in den Dienst
der Sache stellen , dann wird es anch in der Zu -
kuuft vorwärts uttd aufwärts gehen !

Kanada und die Ausfichten
für deutsche Siedler.

6in Vortrag im VOA .
Die akademische Gruppe des Vereins für das

Deutschtuin im Ausland veranstaltete kürzlich
einen gut besuchten Vortragsabend im großen
Hörsaal für Chemie der Technischen Hochschule .
Herr Dr . Scheu ck, Finanzrat der badischen
Landwirtschaftskammer , sprach über seine Ein -
drücke und Erlebnisse in Kanada . Er bezeich -
nete treffend dieses Land als das Land des 20.
Jahrhunderts , als das Land der Zukunft mit
seinen uuerfchopflichen Reichtümern an frncht -
baren Anbauflächen , wie riesigen Wäldern , an
Bodenschätzen und ausnutzbaren Wasserkräften .
Das Rückgrat der kanadischen Volkswirtschaft
ist die Landwirtschaft und hier vor allem der
Weizenanbau , der durch das günstige Klima und
den fruchtbaren Boden bedingt ist . Kanada be -
stritt z . B . 1927 52 Prozent der Weltausfuhr
an Weizen . Weiterhin hat es eine bedeutende
Ausfuhr au Mais , Kartoffeln nach den Ver -
einigten Staaten , an Obst , sowie Fleisch - nnd
Molkereierzengnissen . Da größter Wert auf
Qualität gelegt tvird und nur einwandfreie
Ware , auf den Markt gelangt , außerdem der Ge -
schmack des Verbrauchers iveitgeheud berück¬
sichtigt wird , finden die Erzeugnisse der kanadi -
schen Landwirtschaft stets guten Absatz , und es
werden auch austäudige Preise dafür be -
zahlt . Würden diese Gesichtspunkte auch vom
deutschen Landwirt in gleichem Maße be -
achtet , es würde auch wesentlich besser um
die deutsche Landwirtschaft bestellt sein , und
sie wüiHe nicht so sehr die Einfuhr aus Ueber -
fee zu fürchten haben . Unterstützt wird die
kanadische Landwirtschaft in weitgehendem
Maße von der Regierung durch Schaffung von
landwirtschaftlichen Schulen , von Muster - und
Versuchsfarmen , sowie durch große Ansstel -
lungen . Bon größter Wichtigkeit sind die vor -
bildlichen Absatzorganisationen , z . B . die Ge -
treidepools , die für geregelte » Absatz und gute
Ware sorgen . Außerdem besitzt Kanada in den
beskrdelten Gebieten ein vorzügliches Eisenbahn -
nnd Straßennetz , und wenn der St . Lorenz -
ström und die großen Seen völlig ausgebaut
siud , können die großen Ozeanfrachtdampfer bis
Winnipeg , bis ins Herz des Weizengebietes
( 3500 Km . von der Küste ) fahren , fodaß die Aus -
fuhr nach Europa ohne Umladung erfolgen
kann , eine außerordentliche Gefahr für die en -
ropäifche und vor allem die deutsche Landwirt -
schast . Natürlich werden drüben , wenn irgend
möglich , landwirtschaftlich « Maschinen verwandt .

Sodann sprach der Redner ausführlich über
die Aussichten für deutsche A n s i e d -
l e r in Kanada . Es harren noch weite Gebiete

der Urbarmachung uud Besiedlung . Kanada hat
etwa 10 Millionen Einwohner . Es könnte 100
Millionen Menschen Brot und Arbeit bieten .
Da außerdem das Gebiet etwa in den gleichen
Breitegraden wie Deutschland liegt , sind das
Klima , die Landschaft , die Pflanzen - nnd Tier -
welt fast genau dieselben , sodaß Kanada kür
deutsche Siedler außerordentlich günstig ist und
dort vor allem keine so großen gesundheitlichen
Gefahren bestehe », wie z. B . im größten Teil
Südamerikas . Die größte » Aussichten haben
drüben natürlich die Landwirte , sie können sogar
vorwärts kommen nur durch Arbeit , ohne Geld .
Das Land ist billig , kultiviertes Land kostet 200
bis 240 Mark je acre — 1,5 preuß . Morgen , mit
lichtem Urwald bestandenes 80—100 Mark je
acre , sodaß man für 10 000 Mark schon eine
Farm erstehen kann . Gewarnt sei aber aus -
drücklich vor dem Kauf unbrauchbaren , salpeter -
haltigen Bodens und auch vor dem billigen
Heimstättenland , das meist zu weit vou der
Bahn entfernt liegt . Man lasse sich ans jeden
Fall rechtzeitig zuverlässig beraten , sowohl in
der Heimat wie drüben . Dort sind vor allem
die Landwirtschastsbeainten der Eisenbahngesell -
schaften und die Geistlichen wertvolle Helfer .
Der Deutsche gilt seit einigen Jahren wieder
als bevorzugter Siedler und findet meist lie¬
benswürdigste Aufnahme . Gute Aussichten
haben ebenfalls Handwerker , ungünstig sind
jedoch die Verhältnisse für Kaitflente , Akade -
miker und Industriearbeiter . Vorbedingung
für ein gutes Fortkommeil sind : Unerschütter -
liche Ausdauer , großer Fleiß , eiserne Gesund -
heit , etivas Geld u . eiue treue Lebensgefährtin .
Die Schulverhältnisse in Kanada sind gut , die
Unterrichtssprache ist jedoch englisch , und da -
durch vollzieht sich leider oft die Entnationali -
sierung sehr schnell , wenn die Eltern nicht be -
ivußt ihr deutsches Volkstum uud die deutsche
Sprache pflegen . Deshalb sei an alle Answan -
dernden die dringende Mahitung gerichtet : Be¬
hauptet stolz einer Deutschtum , pslegt deutsche
Sprache uud deutsche Sitten , vergeht nicht euere
Heimat , die euch euere Ausbildung gab und
euch geHolsen hat , nur dann ist es möglich , daß
eines Tages auch in Kanada die deutsche Svrache
gleichberechtigt wird mit der englischen . Werdet
nicht Kulturdünger eines fremden Staates , fon -
dern Außenposten deutscher Kultur !

Auskunft nnd Beratung vermittelt allen Aus -
ivandernngslustigen kostenlos die Auswanderer -
beratnngsftelle des VDA . für Nordbaden ,
Karlsruhe , Stefanienstraße 43.

Turnverein Müblburg von 1861 .
Am Samstag , den 28. Dez . 1029, hielt der

T .V .M . 1861 im Lokal „Zur Westendhalle " seine
diesjährige Generalversammlung ab ,
welche ganz programmäßig verlief . Mit dem
Liede „Turner auf zum Streite " eröffnete um
'AQ Uhr der 1 . Vorstand . Herr Fabrikant Alb .
Schneider , die Sitzung . In seiner Begrü¬
ßung dankte er zunächst allen Anwesenden , die
durch ihr Erscheinen zur G .B . ihr reges Jnter -
esse an unseren Vereinsgeschicken bekunde » , und
hofft , daß sich die Versammlung zum Wohle un -
seres Vereins gestalten möge - Besondere Worte
widmete Herr Schneider unserem entschlafenen
Grüuduugs - und Ehrenmitglied , Herr « Christ .
Bischofs , Buchbindermeister , welcher uns nmh
kurzer Krankheit durch den Tod entrissen wuroe .
Zum Gedenken unseres lieben Verstorbenen er -
hoben sich sämtliche Anwesenden von ihre »
Sitzen . Anschließend streifte der 1. Vorstand in
kurzen Worten den Verlans des verflossenen Ge¬
schäftsjahres , in welchem wieder eine Menge
Arbeit geleistet wurde . Sein Dank galt allen
denjenigen , die sich in diesem Jahre um den
Verein verdient gemacht haben . Nachdem er alle
Mitglieder aufforderte , auch im neuen Jahre
treu zur Fahne zu halten , erteilte er dem
Schriftwart das Wort zur Verlesung des Proto --
kolls der Generalversammlung 1928 und zur Er -
stattung des Jahresberichtes für 1929. Elfteres
wurde bekannt gegeben und genehmigt .

Den Jahresbericht erstattete Schriftwart Jos .
Allgan er . Aus seinem Bericht , welcher in
klarer , übersichtlicher Weise zusammengefaßt
war , konnte man entnehmen , daß der Verein
im vergangenen Jahr aus sportlichem , sowie ge -
sellschastlichem Gebiet Hervorragendes geleistet
hat . Ueberall , Ivo seine Turner und Turnerin -
nen sich zum Kampfe stellten , habe « sie sich sieg-
reich behauptet . Auch auf gesellschaftlichem Ge -
biet hat es der Veerin an nichts fehlen lassen ,
seinen Mitgliedern den Aufenthalt innerhalb
des Vereins so angenehm wie möglich zu ge -
stalte » . Die ausgeführte Statistik zeigte eine
Reih « Veranstaltuuge » , die alle zur vollsten Zu -
sriedenheit ausfielen und zur Hebung unserer
deutschen Turnsache beigetragen haben . Einer
stattlichen Zahl aktiver Turner und Turnerin -
nen , zu ivelcher sich noch die Männer - und
Frauenriege gliedert , wurde neben den Schüler -
und Schule ritt uen - Ilbteilungen im Lause des
Jahres durch Herrn Hauptlehrer Eugen Fried¬
rich noch ein ^ leinkinderturnen ins L« ben ge¬
rufen , welches sich heute schon eines großen Zu -
sprnches erfreut . Außerdem befitzt der Verein
verschiedene Spezialabteilungen , so daß jedem
Mitglied Gelegenheit geboten war , sich in - dem
ihm zusagenden Sportzweig zu betätige » . Aus
dem Bericht ivar z » entnehmen , daß sich der
Berein a » f einer gefunden Basis weiterent -
wickelt hat und heute über « tuen gefunden
Stamm Turner und Turnerinnen verfügt , der
auch im kommenden Jahr für die Ideale nn -
serer D .T . und zum Wohle unseres T .B .M . ein -
treten wird . Mögen sich auch im kommenden
Jahre alle einig nnd geschlossen hinter unsere
Fahne scharen , wenn es gilt , die uns gesteckten
Ziele zu erreichen , und möge die uns gestellte
Aufgabe , im kommenden Jahre alle diejenigen
zu erfassen , die heute noch unserer Turnbewe -
gung fernstehen : das sei unser Wunsch fürs
neue Jahr . — Der 1. Borstand dankte dem
Schriftwart für feinen ausführlichen Bericht ,
welcher allgemeinen Beifall fand .

Es folgte der Kassenbericht von Kassenwart
Richard Wagner . Auch hier zeigte sich ein um -
faugreiches Arbeitsfeld , welches unser bewähr -
ter Kassenwart zum Borteil des Vereins aus -
zunützen verstand . Mitglied Eugett Häberle , tn
der Eigenschaft als Kassenprüfer , konnte Herrn
Wagner für seine gewissenhafte Buchführung
feine Anerkennung aussprechen , was auch vom
Kassenprüfer , Herrn Hornung , bestätigt ivnrde .
Die anschließend vorgenommen « Entlastung
wurde dem Kassier , sowie dem gesamten Turn -
rat einstimmig erteilt .

Nach einer knrzen Paus « g« langte man zum
Punkt Neuwahlen . Der 1 . Vorstand gab zu -
nächst bekannt , daß seine dreijährige Amtszeit
mit dem heutigen Tag abgelaufen ist und des -
halb von der heutigen Generalversammlung der
Vorsitzende wieder neuzuwähleu fei . Er dankte
nochmals allen denjenigen , die ihn tvährend sei¬
ner Amtszeit mit Rat und Tat unterstützten ,
uud gab seiner Hoffnung Ausdruck , daß der
T .B .M . 1801 auch im neuen Jahre einen Turn -
rat an feiner Spitze finden möge , der in jeder
Hinsicht die Interessen des Vereins wahrt und
fördert it . für unsere deutsche Turnsache einsteht -

Nach den nunmehr erfolgten Neuwahlen , in
welche » der seitherige 1 . Vorstand mit großer
Mehrheit wiedergewählt wurde , und die dank
dex umsichtigen und sicheren Leitung des hierzu
bestimmten Wahlleiters , Herrn Hauptl . Hetzel ,
einen raschen Verlaus nahmen , setzt sich der neue
Turnrat wie folgt zusammen : 1 . Vorstand Herr
Fabrikant Albert Schneider (auf weitere
3 Jahre ) , 2 . Vorstand Herr Josef A l l g a n e r ,
1. Kassier Herr Karl Ivos , 1 . Schriftwart
Herr Karl Gr ei ner, ' Beisitzer : die Herren
Jakob Gänger , Heinrich Lötz , Wilh . G o l -
ling, - BergnÄgungsaiisschuß : Vors . Herr Aug .
Friedrich : 1 . Turnwart Herr Herm . Litt -
der . Turnwart der Turnerinnen : Herr ftrttz
Erb , Oberturnwart des Vereins : Leiter der
Schülerinnen : Frl . © oder ; Spielwart : Max
Dahlinger : Sportwart : Fritz Regen -
s che it . Als Kassenrevisoren wurden wieder die
Mitglieder E . Häberle und H . Hornung
bestimmt .

Der 1 . Vorstand , Herr Schneider , gedachte als -
dann zunächst der ausgeschiedenen TurnratSmit -
glieder . Er dankte denselben in anerkennenden
Worten für die bis heute geleistete wertvolle
Mitarbeit und bedauerte ihr allzu frühes Aus -
scheiden aus dem Turnrat . An den ueuen Turn -
rat richtete er die dringend « Bitte , daß sie in
ihren Aemtern stets eine ausdauernde und nutz -
bringend « Tätiakeit entfalten möaen zum Wohledes Vereins nnd der Deutschen Turnerschakt —
Mit einem begeistert ausgenommenen ..Gut
Heil " auf eiu erfolgreiche Zukunft des T .V .M .1801 schloß der 1 . Vorstand die in allen Teilen
sachlich verlaufene Generalversammlung .



Seite 10 Karlsruher Inobfatl , Samstag , den 25. Januar 1930 Nr . 25

INDUSTRIE - UND HANDE . L5 - ZE . ITUNG
Kreditstundung der

Rentenbank-Kreditansialt.
Tic Deutsche Renrenbankkreditanstalt «Landwirt -

schostliche Zentralbank ) in Berlin teilt uns mit :
Die anhaltend schwierigen Verhältnisse in der Land -

n>irtsd ) ait und die ungünstige Lage des Kapitalmark¬
tes , die sich seit langem besonders in dem höchst uu -
besriedigcMden Absatz von Psandbriesen auswirkt ,
geben zu der Befürchtung Anlas -, daß einer reibungs -
Infcn Abwicklung der im Juli dieses Jahres sälligen
zweiten Rate der Golddiskontbankkredite erhebliche
Schwierigkeiten entgegenstehe » werden . Die Deutsche
Rentenbankkredit instalt hat deshalb beschlossen , den
mit der Weiierleitung der Golddiskontbankkredite
betraut gewesenen Instituten einen Betrag von
insgesamt 8 ü äJt i l l . R m . mit der Maß -

a b e z h st u n d e n . daß sie einem Teil der
Darlehensnehmer in gleicher Höhe
Stundung zu gewähren haben . Die Stundung
erfolgt zunächst bis Juli 1931, doch hat die Deutsche
Rcntcnbankkreditanstalt sich bereits jetzt grundsätzlich
bereit erklärt , diese «0 Mill . »im . dann in lang -
sristigere Darlehen ninzuivandeln , falls nicht inzwi -
scheu eine wesentliche Erleichterung aus dem Kapital -
und besonders auf dem Pfandbriefmarkt eingetreten
sein solue . Der Zinssatz für den gestundeten Betrag
beträgt 8 Prozent zuzüglich 'A Prozent Verwaltungö -
kostenbeitrag und Vi Prozent einmalige StnnduugS -
provision für die Institute .

Oessauer Gas .
Der Aoung - Plan und die Warschauer Anlagen

der Gesellschaft .
In Börseiikreisen wird wieder lebhaft die ,> rage

der Entschädigung für die beschlagnahmten Warschauer
Anlagen der Dessauer GaS -Grscllschast besprochen ,
und zwar im Zusammenhang mit dem bevorstehen -
den Inkrafttreten des Äoung -Plans und mit Mel -
düngen über die Haager Verhandlungen , wonach
Deutschland aus eine weitere Verfolgung seiner Ligui -
dationSansprüche in Polen verzichten werde . Im
Falle Dessauer Gas ist die Situation solgenderinaßen :
Das deutsch - polnische Schiedsgericht in Paris hat
kürzlich bereits die Liquidattonsbcrechtigung Polens
der Gesellschaft gegenüber ausdrücklich bejaht .
Infolgedessen kann die GeseUschast ihre Eutschädi -
gungSansprüche geltend machen , und diese müsse » sich
nnttmchr offenbar gegen daS Reich richten . Der Wert
des Warsck>aner Werks ist schon srüher auf 80 Mil -
licnen Mark veranschlag ! worden . In welchem lim -
sänge diese Forderung bewilligt werden wird , läßt
sich heute nicht entscheiden , jedoch fällt der Anspruch
der Gesellschast nicht unter das LiquidationSschäden -
Gesetz . Was die Dividende » frage betrifft ,
sc ist mit mindestens wieder 0 Prozent zu rechnen .
Der Gesamtumsatz der Gefellschaft hat sich im ver -
fl -offene » Jahr um ungefähr 6 Prozent gegen das
Vorjahr erhöht . Eine Dividendenerhöhung ist trotz -
dem aber nicht sehr wahrscheinlich .

Gerüchte um GchlesifchesGas
Die Börse spricht von einer beabsichtigten Ver «

ichmelzung der Schlesische Elektrizitäis - und GaS -
A. -G . mit der Gesellschaft für elektrische Unterneh¬
mungen , zum TeU im Zusammenhang damit , baß sich
die Kurse beider Papiere einander ziemlich genähert
haben . Allerdings scheint eS nicht , als ob ein solcher
Plan tatsächlich bestände . Die Gesellschast für elektr .
Unternehmungen ist zwar schon seit vielen Jahren
Großaktionärin bei der schleichen Gesellschaft , dürfte
aber kaum die Absicht haben , eine vollständige Ver -
fchinclznng herbeizuführen . Auch Gerüchte über « in «
Dividendenerhöhung sind verbreitet , die aber an un -
terrichteter Stelle als ziemlich unwahrscheinlich be -
zeichnet werden . Es kann jedoch mit Bestimmtheit
darauf gerechnet werden , daß die Vorjahrsdividend «
non Iii Prozent ausrecht erhalten wird . Der eigent -
liche Grund für die Kurssteigerung ist wohl darin
zu erblicken , daß die Aussichten der Schlesische » Eick -
trizitäts - und Gas - Gesellschaft sich dadurch wesentlich
gebessert haben , daß bekanntlich eine neue große

Devisen .

Berlin , den 24. Januar 1930

Doli
100 Pres .
100 Fe».
100 Pe «.

1 Tan
1 Milr

Amsterd . 100 G.
Bueu .- Alf . 1 F m.
Brüssel 100 Big .
Oalo
Kopenb
Bto 'kh
HeUef *
Italien
London
Neuyork
Pari »
Brhweu
Bpanien
Japan
Rio de J .WieD 100 Schill .
Prac 100 Kr .
Jugoil . 100 Din.
Budp . 100000 Kr .
Bulftar 100 Lava
Liasab 100 Es :;
Danzig 100 Ol .
Knnsran . 11. P
Athen 100 Dreh
Canada t k . D.
Üruirunj 1 Peso
fCairo 1 ä« . Pf

sland 100 i Kr
Reral
Rica

Bullau '» . 2493

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l t u t ! c
vom 34. Jan . tMitgeteilt von der Basler Handels -
dank . » Paris 20 .38, Berlin 128.71 , London 35.19 'A ,
Mailand 37.00Vi , Brüssel 7-3.10 , Holland 208 .03k ;,
Neuyork : Kabel 5.17% , Scheck 5.17H , Canada S.1VA,
Argentinien 2 .O6.V3, Madrid und Barcelona » 7.—,
Oslo 188.83, Kovenhage » 188 .43, Stockholm IM .s >i,
Belgrad 9.12'A , Bukarest 8.07 , Budapest 90.50, Wien
73.85 , Warschau 58.— , Prag 15 .31 , Sofia 8.75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 24 Januar

Mitgeteilt von Baet St Elend HanfezeacbBft Karlsr
Alle« airka

Winterahali , » . . 2CAdler Kall . , , , -
Badenia Druck . . , 100
Mawhinen Wein .
Burbach 185
Brown Bo»eri , , . 129
Dtsch f/aatauto , 12
Dtich Petroleum 58
Gasolin . . . « —
Itterskraftwerke . 17

Kammerltlrach . . . ^
Karlsr I.ebensv . , 250
Monincei Brauerai 150
Kaatattei Waggon 13
Rod! A Wienenbgr . 37
Spinnerei Kollnau 40
Spinnerei Offenbg . 80
Karlar Maschinen -
Zuckerwaren Spoflf j• > G . = Besucht

Stickstoff - Fabrik des polnischen Staates in Chorzow
errichtet werden soll . In dem dortigen Gebiet haben
die O b e r s ch l e s i s ch e n Kraftwerke , die
Tochtergesellschaft der Schles . Elektr . u . GaS -A .-G . ,
große Anlagen , und die Bedeutung dieses Werkes hat
mit der weiteren Industrialisierung des Gebiets von
tLhorzow wesentlich zugenommen . Tas Aktienkapital
der Oberschlesischcn Kraftwerke in Höhe von 50 Mill .
Zloto befindet sich gänzlich im Besitz der Schles .
Elektr . u . Gas -A .- G . Mau hält es auch nicht für
ausgeschlossen , daß wegen der starken Konkurrenz
dieses Werks für die Harrimanfchen Elektrowerke In
Oberschlesten die amerikanische Gruppe versuchen
würde , die Oberschlesischcn Krastwerke zu erwerben .
Bisher liegen allerdings noch keine bestimmten Nach -
richten über eine an die Schles . Elektr . u . Gas - A . -G .
ergangene Offerte vor .

Londoner Diskont unverändert
Was tut die Reichsbank ?

Die Bank von England hat die Hoffnungen aus
eine neue englische Diskontermäßigung nun schon in

der dritten Woche enttäuscht , sie hat auch diesmal ihre
Rate unverändert auf i 'A Prozent belasten . Die
Gründe hierfür dürsten einmal in der anhaltenden
Schwäche des englischen Pfundes und zum andern
in der Möglichkeit neuer französischer und deutscher
Goldkäufe am englischen Markt zu suchen sein .
Immer wieder wird der Londoner Geldmarkt durch
die Undurchsichttgkeit der sranzösischen Goldpolitik
nervös gemacht , zumal . Frankreich in der letzten Zeit
des öfteren einen erheblichen Teil der Goldankünfte
aus den südafrikanischen Produktionsgebieten über
dem Goldpunkt ausnahm . Gegenüber weiteren fran -
zöfifchen Goldkäufen , die als wahrscheinlich angesehen
werden , beschloß die Bank von England , an ihrer
Rate voerst festzuhalten , obwohl der Londoner Privat -
dtSkont sich » in ein volles Prozent unter der offt -
ziellen Bankrate bewegt . In maßgebenden Berliner
Finanzkreifen rechnet man trotz deS Unterbleiben »
der Londoner Diskontermäßigung mit der Wabrfchein -
lichkeit , daß die R e i ch S b a n k anfangs Fe -
bruar zu einer weiteren Diskont -
ermäßigung auf 8 Prozent schreiten wird .
Der Rückgang des Berliner PrivaidiSkonteS auf
S Prozent wird als Vorstufe hierfür angesehen .

Das Farben-Rätsel.
Die Kurse gehen nicht mehr nach oben .

EL will mit einem Mal an der Börse nicht weiter
nach oben gehen ! ES ist nicht gerade Katzenjammer
nach den starken Kurssteigerungen der Vorwochen ,
denn die Börse haiie an dieser Kausbewegung , die
sich in der Hauptsache auf AuslandSkänsen ausbaute ,
nur in sehr geringem Umfange teilgenommen . Aber
eine Ernüchterung und eine Enttäuschnng ist nnver -
kennbar . ES kam plötzlich Material an die Märkte ,
dessen Ursprung nicht zu erkennen war . Man nahm
zunächst an , daß die Bankenkundschaft anS Besorgnis
vor scharfen Auseinandersetzungen aus Anlaß des
?1o » ng - Abkomuiens , aus Anlaß des Kampfes » in den
Rcichsbankvräsidente » Gcwtnnsichcrungöoerkäusc vor »

nehme . Als dann aber Tag siir Tag immer wieder
ausfallende Verkäufe , vor allem in J .- G . Farben ,
vorgenommen wurden , wurde man stutzig . Die Börse
vermutete jetzt , daß einige Großbanken Esseiten -

mengen , die sie während der Krisis ausgenommen
haben , heimlich zum Verkauf stellten .

Heimliche Verkäufe der Großbanken ?

Diese Vermutung könnte sich aber nur aus den
Verkauf aus kleineren „Haussekonsortien " beziehen ,
denn die großen Jnterventionsbestände der Groß -

Sanken aus der Krisenzeit her können schon deshalb
nicht an den Markt kommen , weil auf ihnen noch
immer erhebliche Verluste ruhen . Die Verkäufe
rührten zweifellos teilweise von Gruppen und Per -

sönlichkeiten her . die der Ansicht sind , man werde

während der innerpoliiischen Auseinandersetzungen
der nächsten Zeit Effekten auch wieder billiger kausen
können . Diese Kreise verkausen also , um zu „ eaeve -

ner Zeit wieder zurückkaufen zu können , sie bleiben

also gewissermaßen

Haussiers auf Abruf.
Ueberaus rätselhaft waren di « g r o ß « n Ber »

k « u f e in J .-G . Karben . Sie hielten auch an ,
als di « Verwaltung daS Gerücht von einer neuen

Kapitalbeschaffung energisch dementiert hatte , ste hiel -

ten an . als sich herausstellte , daß daS geplante neue

Stickstosswerk von Gelsenkirchen vorerst im Stadium

der Erwägungen ist . Man nannte dann allerhand

prominente Namen , die mau mit de» Verkäufen in
J .- G . Karben in Zusammenhang brachte , so zwei
deutsd >e Fürsten und einen bekannten , dem Karben -
trnst nahestehenden Jndustrieniagnaien . Tatsache ist
jedenfalls , daß der neue Verkaussandrang am Kar -
beninarkt die gesamte Börse mit nach unten zog .

Es zeigte sich , daß augenblicklich

günstige Momente nicht mehr wirkten .
Und an solchen günstigen Momenten war wirklich
kein Mangel : Dividendenerhöhung bei der A .E .G .,
starke ansländifche Geldofserien , Aussicht aus Reichs -
bankdiskontermäßigung und Herabsetzung des Pro -
longationsgeldsatzes u . dgl . mehr . Umso deutlicher
stellte die Börse die innerpoliiischen Sorgen , die starke
Zunahme der Arbeitslosigkeit , das Ausbleibe » neuer
iläuferschichten aus den Kreisen des Publikum ? i»
den Vordergrund . Auch das Ausland hat bisher die
Hosfnungen der Börse , nach Abschluß der Haager Kon¬
ferenz würden die siir ausländische Kapitalisten recht
günstige Rentabilität vieler deutscher Gesellschaften
einen starken Anreiz ausüben , stark «ntäuscht . Nur
am Kalimarkt waren umfangreiche f r a n z ö -
f i f ch e Käufe zu bemerken , ebenso in Rheinischer
Braunkohle . Für jkaliwerie regieu auch die günstigen
Absatzverhältnisse sowie die gemeinsame Regelung
der Frage der Kalt - Nebenprodukte und Gerüchte von
neuen großen Transaktionen im Winiershall -Konzern
an . Einiges AuslanbSintereffe trat auch für Elektro -
papiere hervor , dagegen waren Montanwerte ziemlich
vernachlässigt Recht umfangreiche Auslandskäufe
waren in Schnldbuchforderungen und Liquidation ? -
Pfandbriefen sowie in dev Renten der österreichischen
Nachfolgestaaten aus die für sie günstige Regelung
der Ostreparatiouen zu bemerken . Unter den Tpe -
zialpapieren stiege » anfanges Julius Berger scharf
in Erwartung einer „JubiliiumK -Dividende "

, Schle -
fische Elektrizität und Gas in Erwartung einer star -
ken Ausdehnung des Stromabsatzes durch das neue
polnische Stickstosswerk . Auf Kunstseidenwerte unter -
nahm die Baissepartei im Zusammenhang mit inter -
nationalen Preisherabsetzungen der Kunstseidenindu -
strie eine » neuen Baisseangriff .

iO Milliarden Wechselumlauf.
Der SSechselumlous bat sich in den letzten

Monaten verhältnismäßig rasch vermindert ;
ein « weitere Abnahme ist , wie das Institut
für Konjunkturforschung schreibt , mit sori -
schreiiender konjunktureller Entspannung zu
erwarten . Demgegenüber zeigen die Wechsel -
Proteste vorläufig noch steigende Tendenz ? sie
dürften Ende 1930 etwa 170 Mill . Sil» . Mo -
natlich betragen haben .

Ter Wechielumlauf hat zu Beginn des Jahres
1VS0 etwa 10 Milliarden Rm . betragen : er ist damit
um rund 1.7 Milliarden Rm . niedriger als vor einem
Jahr . Dieser Rückgang d - S WechselnmlaufS bedeutet
eine wesentliche „Äonsolidierung " innerhalb des kurz -

sristigen .« reditS . Ende März 1920 liefen — nach
Feststellungen des Statistischen ReichSamis — bei 103
Banksirmen Kontokorrentkredite im Betrage von
rund 10 Milliarden Rm . Der Wechselumlaus im
gleichen Zeitpunkt betrug etwa 11,5 Milliarden Rm .
Seither haben die Kontokorrentkredite beträchtlich zu -

genommen (bei den Großbanken um rund 7 Prozent ) ,
während sich der Wechselumlaus um etwa 13 bis 13
Prozent gesenkt hat . Der Wechselkredit , der während
der konjunkturellen Hochspannung vielfach als Finan -

Berliner Börse.
Berlin , 31 . Ja » . sKuntspruch . j Die Börse steht

zur Zeit linier dem nnersreulichen Einsluß von So »
derbeweguiige » einzelner ,> nvoritpapiere . Nachdem
der Rückgang der Karbenaltien seit einigen Tagen
eine günstige Tendenzbildung der Börse gestört hat ,
ging heute vom Markt der Siemens - Akiien eine Be -
nnruhiguug ans , so daß die Börse auf der ganzen
Linie i » schwächerer Haltung ervssnete . Nachdem
Anleihcpläne des SteinenS -ÄvnzernS noch gestern
abend stimuliert hatte » , kam man heute beim Börsen -
beginn zu gegenteiligen Erwägungen .

Am G c l d m a r { i wäre » die Sätze noch unver¬
ändert . Tagesgeld t,r>-—(5,5 Prozent , teilweise 4,25
Prozent . Monatsgeld 7,3— !t Prozent . Im Hinblick
auf den Ultimo ist eine Versteifung zu erwarten .
Der Dollar wurde mit ■l .lWi und London - Kabel
mit 4 .8M0 genannt .

Im wetteren Verlans blieb die KurSbildung
schwankend und unsicher . DaS Geschäft blieb gering .
Nur Siemens , in denen sich die Spekulation betälig : e ,
hatten etwa » lebtzasterc Umsätze . Fest lagen Des -
sauer GaS . die 8 Prozent gewannen .

Der PrlvatdiSkont blieb unverändert 8 Pro¬
zent .

Die Börse schloß unter Bevorzugung von Salzdet -
surth - Aktteu , die 7,23 Punkte gewannen , in freund -
licher Haltung . Die Börse schritt aus fast allen Ge -
bieten zu Deckungen . Karben waren l e b h a f -
t e r begehrt , nachdem die großen V rkäuse be -
endet scheinen .

zierungsnotbehels herangezogen wurde , wird jetzt
ossenbar allmählich durch normalen Bankkredit ab -

gelöst . Dadurch wird die Liauidität der SBJirt' 'i ' t
gestärkt . Immerhin darf nicht übersehen werden ,
daß der Wechselumlauf noch um rund # M >» ' >' - den
Reichsmark höher ist als Milte 193» . Der Wechsel -
umlaus hat zwar wie fast alle Wirischastsvorgänge
eine ansteigende Ärundrichinng . Dieser strukturelle
Austrieb kann aber von 192«; bis znr Geaenwart
kaum 3 Milliarden Rm . ausmachen . ES ist daher
anzunehmen , daß sich der Wechselumlaus tm Verlans
der konjunkturellen Entspannung noch weiter ver -
mindern wird .

Während der Wechselumlaus in den letzten Monaten
ständig gesunken ist , haben sich die Wechselprvt ^" -' —

nach dem faifonmäßiae » Rückaang im Sommer — seit
Oktober wieder erhöht . Sie habe » im Dezember 1929
den höchsten Stand seit der Krists im Winter 1925/2fi
erreicht . Der % tell der zu Protest gegangenen Wech -

sel an den Wechselsälligkeiten hat somit in den letz -

ten Monaten zugenommen . Die Entspannung , die

durch de » Rückgang des Wechselumlauf » und durch die

Erleichterung ans dem Geldmarkt angedeutet wird ,
hat offenbar noch nicht alle Ä reife der Wirtschaft er ->

faßt .

frankfurter Bbendbörse .
Fester .

Frankfurt , 24 . Ja » . iDrahtberichi . i Die heutige
Abendbörse erössiiete bei ziemlich angeregten ! Geschäst
auf alle » Märkten freundlicher . Die Svekn -
latiou schrill zu Riickdeckungen . auch lagen Aufträge
ans dem Ausland und aus Pnblikumskreiscn vor .
Die feste Haltung der Anslandsbörfeu regte an .

Anleihen : Altbesitz 5. ! , Neubefitz 8,10 , i Dt . Schutz¬
gebiete !>.

Bankaktien : Banner Bankverein 122, Bcrl . Hau -
delsgcs . 18ö, Commerz u . Privatb . l .Vi,5 , Dar «ist . u .
Natioualb . 38S, Deutsche Bank und Disconto -Gesellsch .
I40 .°?.i , Dresdner Ba » k 130,3 , Rcichsbank 388,6 ,
Ceitcrr . Eredit 29,« .

Berxwerks -Aktien : Buderus 69, Gelsen ?. 108,23,
Ilse Bergbau 3.A», Kaliw . Aschersl . 213 , Westellgel »
219 , Klöcknerwerke 1(*8,8 , MannesmanurSSre » * «i,73 ,
ManSkeldcr Bergbau 110,3 , Phönir Bergbau 104,
Rhein . Braunk . 2AI, Rhein . Stahl 11 « , Ver . Stahl -
werke 102,

Transvortweri « : Hapaa 1H3, Norw ». Llond 1112,5.
Jndnft ' ieaktien : Aku 119 « .E .G . Stamm -« « . 171,5

Daimler Motor »9,25 , Dt . Gold Scheideanst . 148.75,
Dt Ltnoleuiniverke '. 43 . Elektr . Licht u . Kralt 1B7 ,
ttlc ' tr . Lief . Gel . 1(W. J . -G . Farbe » 172,23 . Fellen
U Guilleaume 121 .3 . Geskürel 107, Goldfckmidt Th .
«« Holzmann 93,3 , Ju » « hans Gebr . 40 .3 , Lahmener
171 Metall »?! . 118, RütoerSwerke 75, Schlickert El .
Niirnb . 1?0 . Siemens u . Halske 2^ 0 , Südd . Mucker !.
! >'<>. Thür . Liel . Gotba 10? ,5, 3' ercln f . chem . Ind .
' il Verein ZrUstoff Berlin 104,3 . Voigt u . Oäilner
220 , Wo " st n . Frentaa 83, Zellstoff AschaffeNburg
149,25 , Zellstoff Waldhof 198.

Erhöhung der preise
für Spiritus.

I » einer Sitzung des Beirates der Neichsmonopol «
Verwaltung für Branntwein wurde beschlossen , den
Preis für Brennfpiritu » um 10 Rm . je Hektoliter
im Großabsatz , wozu im Kleinhandel eine weitere
Erhöhung treten dürfte , den Preis für Spiritus zu
industriellen Zwecken um 3 Rm . je Hektoliter und de«
für die Essigfabrikation gleichfalls um S Rm . je Hek »
toliier zu erhöhen . Die Erhöhung wurde notwendig ,
um den Ausfall infolge des starken Rückganges des
Trinkbranntweinabfatzes zu decken . In der Sitzung
wurde darauf hingewiesen , daß eine weitere Be -
lastung deS Triukbranntweines nicht möglich sei :»

Um das Guimadinger
Erzbergwerk .

Tie Wiederinbetnebnahme des alten Erzbergwerkes
bet Gutiiiadingen , welche vor einem Jahr begonnen
wurde , macht nur langsame Fortschritte . Die Arbei -
ten mußten den Sommer über ruhe » und die Boh -

rungen wurden erst im 'November wieder ausgenom¬
men . Von der Begutachtung der » ach München ein -
geschickten Erzproben wird es abhängen , ob die Ar -
beitsmöglichkeiten in der Baar durch eine » neuen
Industriezweig gehoben werden . .

Märkte
Berlin , 24. Jan . sKunkfpruch . j Produkteudörs «.

Die überraschend große » Verschissungszahle » Argen -
UnienS sind bei der durchweg schwächeren Tendenz
an den Weltmärkte » im heimischen Wetzengeschäft
nicht ohne Eindruck geblieben . Verkäufer wie Käufer
können sich nur schwer entschließe « , trotzdem der Alp ,
wie die Vermahlungsquote festgesetzt werden würde ,
nach den gestrige » Kabinettsbeschlüssen gewichen ist.
Bekanntlich behält ein S0 prozentiger BermahiungS -

zwang für JnlandSweizen auch für Februar Geltung .
Lieferung konnte sich anfangs aus letztem amtliche «
KurS nicht behaupte » . Auch der Roggen war schwii-
cher . Vo » de » deutsch - polnische » Verhandlungen ist
heute nichts neues zu hören . Im Mehlgeschäft sowie
im Handel mit Gerste hat sich die Lage nicht gebessert .
Für Hafer fehlte eö nicht an Offerte » , wohl aber an
größerem Interesse für Export und Konsum .

Berlin , 24. Jan . lFunksprnch . j Amtliche Prodak - ^
tennotierungen ( siir Getreide nnd Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Stationk : Weizen :
Märt ., 70—77 Kg . 243—248 , 80 Kg . 230- 232,30 , März
203— 204, Mai 276 Brief : matt . Roggen : Märk .,
72 Kg . 139—102, März 182, Mal 192,50 — 192 : ruhig .
Gerste : Braugerste 172— 182 . Kutter - und Jndu -

striegerste 130—100 : flau . Hafer : Märk . ü !3— 14-5,
März 153— 151,50, Mai 181 u . Brief : matt . Mais :
Plata 167—16« , Rumänen 154 ; still . Weizenmehl 30
bis 1)5,50 ; stetig . Roggenmehl 22,25— 25,25 ; stetig .
Weizenkleie 9,75—10,25 ; lustlos . Roggeukleie 8,25 bis
8,75 ; lustlos .

Viktoriaerbsen 28—31 , kleine Spelseerbse » 21 —24 ,
Fnttererbsen 19—20, Peluschken 17,50—19,50 , Acker -
Bohnen 18—19, Wicken 21 —24 , blaue Lupinen 14— 15 ,
gelbe Lupine » 17—18 , Seradella , alt 25—90 , Raps¬
kuchen 16,75— 17,25, Leinkuchen 21,80—22, Trocken¬
schnitzel 7,20—7,40 , Sojaextraktionsschrot 14,50— 14,80,
Karioffelflocken 18,60 — 14 Rm .

Chicago , 24. Jen . lFunkspruch .) Getreide Schluß -
kurse . Weizen : Tendenz willig : März 123% , Mai
12öJi —126->a , Juli 127% —137% . Mais : Tendenz
willig ; März 87 ^ , Mai 91 , Juli 9i 'A . Hase r :
Tendenz willig ; März 43 %, Mai JuN 45 ?'«.
Roggen : Tendenz willig : März 9S'A , ülai 9l % i
Juli 89 !^ . lAlles in Cents je Bufhel .)

Magdeburg , 24 . Ja » . Weißzncker leinfchließl . Sack
und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
26. 13K Rm . Tendenz still . — Terminpreif « sür Weiß -
zuck« iinkl . Sack frei Scefchifffeite Hamburg sük
50 jiilo netto ) : Januar 8,80 B . , 8,60 G . : Februar
8,80 « ., 8,70 G . : März 8L0 « . . 8,73 G . : April 9.00 B .,
-j .90 G . : Mai 9,10 « . . 9,00 August 9,45 B .. 9,30 0) . :
Oktober 9,00 B ., 0,30 G . ; Dezember 9,03 B .. 9,53 G .
Tendenz matt .

Bremen , 24 . Jan . Baumwolle . S ch l u ß k u r s -
America » Middling Universal Standard 28 mm lok «
per engl . Pfund 18,87 Dollarcents .

Berlin , 24. Jan . Metallnztierungen für je Ivo Kg
Elektrolytkupser prompt eis Hamburg , Bremen oder
Rotterdam l2 ! otiernng der Vereinigung sür die Dt .
Elektrolnikupfernotiz ) 170,23 Rm . — Notierungen der
Kommission deS Berliner Metallbörsenvorstandes ldi «
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Originalhütten -
olumtnini » , 98—«9A» in Blöcken 190 Rm . , desgl . i"
Äalz - oder Drahtbarren , »9 ?« 194 Rm . , Retnnickel ,
iXi—mit 850 Arn .. Antimon . Rcgulns 57—00 NM .,
Seinsilber <1 Kg . sein ) 01,25—03,23 Rm .

Knielingen , 22. Jan . Schweinemarlt . Zufuhr
40 i0 ! tlchfchwelne und 3 Läufer . Preise 70—85 Rn >-
prp Paar . Handel mittel .

Hamburaer Warenmarkt.
Hamburg , 24 . Jan . sDeutscher KnrSsunk .)

O e l e : Leinöl gnt gefragt und stetig . Preise all '

gemein unverändert . Leinsaat , La Plata elf HarnburS
per Januar 21,AI hfl . , dito per Februar 21 ,80 hfl .

Gewürze : Pfeffer knapp nnd etwas festes
Weißer Muntokpsesfei 840 , weißer Bataviaiunntol '

pfeffei '143, schwarzer Lanipong SS3 , schwarzer SiW '

pore 284 . Tie übrigen Artikel haben unverändert ^

Preise .
Reis : Stetig bei gutem E ^porlgeschäst nach Vlirif '1

und Zeiitralamerika . Bliierose ist knapp und gesulbl '
Burmah SRO , 18,0 sh . Bassein 00/0 glas . 14,0 tt »
Moulmoin nOO 19 sh . , Slam ertra glas . 000 20 sh. , dl ' ?
000 glas . 22,8 sh ., Patna 000 glas . 26,6 sh . Briichrci »
Qual . I 13,1% sh . . dito Onal . II 12,10>5 sh . Italic
ner , gute Qualitäten , lvko 17 sh . , dito per Januar '

Februar -Abladung 16,0 sh . E >:tra Fancy Bluerol '̂
loko 10,20 Dollar , dito per Januar -Februar -Abladu »»
10,00 Dollar . Preise in « chilliug per 50 Kilo eis
verzollt , in Dollar per 100 Kilo eis . . .

K 11f a 0 : Stetiger . Acern Neuernte . loko 43,0 8 ' ;
44 .6 sh . , dit » per Febrnar -März 44 sh . ctf , dito vy
März -April 45,0 sh . eis . Superior Bahin per 3 e

>
nuar -Februar 45 sh . «fr . nominell . Deutscher
tiin - Pflanzungskakao , je nach Qualität , loko 44,6 b>'
>0 sh . Sonst unveränderte Preis «. ,

Kaffee : Brasil - Terminmarkt aus sesteS Neu » »^
% bis ü Pfennig höhere Preise . Bralil - Ofsertt "

unverändert . Gelchäf « ruhig . Lokopreife unverändert
Gewaschene Kassecs haben stetige Tendenz bei unv «^

ändert lautenden Forderungen .
Schmalz : Tendenz fest , Preise unverändert . ,
Zucker : Schwächer bei vermehrtem Anget ^

Tschechische Kristalle Feinkorn , - eompt Sfi sh . , d»
per April -Juni 0,5 'A bis 0,6 sh ., dito per 3 « ' '

August 9,9h sh.
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_ o> _ <SS 3 3

o
's ;

S

3 3 ^ 3
» S-»

<3 2 S ß SSÜ3>
3 'C -w 2 « Oft J-»

255
i >- r ? ^

«3 --*-• r ; o v CöcC

^ ^ »e -w 5
Ä » C 5 '-

» 3
*
5

« 2

CS

«

« 5e w^ — v£r v
- | 5 E
o w Ä

w Ä v ^

s » Se '- §

»so J
v .;

^ s ^ 5 « 3Ü
v V '

3 !sr ^S 's : S ^ »

«s1 «» ■

~ «ZisL
SS L?

So

o
o

» 8
a

v , s# y
d 2a a ;

sos " 2

' «• S - « ~

a « -S _Q :«3 ^
; ß Ö -,

) oft

oft
«

LSR *

3

i» u ^ o « °ft- St 5 y «
ß £

>S ^ CS'
r : 3 vjg

I | ^ is5 «
<g

"ö *§ s ^ |
' sf | 5 £ ^

-=
| «= S

w -2S SSlö
- fiS ? ^ I r § i ^ l

-g ä
-
: •

# « WS ^ a f « 2s Ä
Ä 2 » 2 =f

-= §
•
;

^ "
5J : |

= 2 « s
"

r ■•
f - WKa -

Sf « » . 3 slä
u. ». ^ .j «̂» 003 3 ^ «« O t?S» W ^ s ^ 3 3 '•—.51 •>■ *■ i_, ♦—o — CJ
§ ^ ^ | o

-
Äap

3 ^ S - igsSl « 5 ^
-S | S «

| | 1 ^
° ^ Ü8g ; SaS , 1 ? ^

3ä5 . . S ä ? -
i

"
sS " »

*
iS « © ^ I -Iss 5 V H ^ '

a a 5 - «
->. a ? W

ä | O S « Ä 3 ''
s • ~ SöC « s % .? .

'S '
5

" Z S « » i =
Ä « |

"
|

*
? 2 § Jg | «

w
a S

"
f ~

^
«

«
= s

l - a
*

l5 I --5S « Ä § ! « 5l |
■

« -
-2 ^ -1 « all

•#~k J_» * *— ■•' *3. " («*v *~ I.— .**Tv .-; ^ -*• v•w M *» <3 •**■■A> -.- ^ *-• "• f »I » *j O ^ , - k .»̂ .
" ® u

i - ? S ° S: 5 - ' - ® l - « ^ _
'= « ^ "2 8

~ £ Si ö ^ ?
'
a ^ - -2 .« , ■ a

' 5 .
w

ir . = ^ 55 --a. <5 »0 « a,ö3M Ou « w t» 3 ,^ 5 . s; ^3 ^ 5! ŝ» 2SÄ > 51 v* -*- «3 V ""*^ £2
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Turner -Handball.
Entscheidung um den Meister der Gruppe 3

(Mittelbaden ) in Gaggenau .
Jahn Offenburg — pol >ze > Karlsruhe .

. Tic beiden Mannschaften stauben sich bereits
'm Vorjahre , j«öer als Meister ihrer damaligen
Gruppe , in iien Endkämpfe » um die badische
^ckisterschast wiederholt gegenüber , konnten
mesen Titel aber dem früheren deutschen Mei¬
ner, Polizei Heiöclbern -Rastatt . nicht entreißen ,
^ ie vom X . Turnkreis zu Beginn öer jetzigen
Handballrunde vorgenommene neue Gruppen »
«nteilnng brachte nun beiSe Mannschaften tu
{tnc Gruppe (8 ) zusammen , in 6er sie sich als
Ebenbürtig erwiesen . Ter kommende Sonnlag
wll nun die Frage , wer die Gruppe in den
vrcsjährigeu Endspielen weiter vertreten wlro ,
«»dftültig Efärctt . In den gegenseitigen Grnp -
vcnspielen war Offenburg erfolgreicher als die
volizei , denn von vier erreichbaren Punkten
nelen ihm drei zu . Allerdingo verscherzte eö
Uch die unmittelbare Meisterschaft durch eine
wöcrlanc gegen K .T .V . 4fi in Karlsruhe . TaS
Torverhältnis beider Mannschaften , Jahn

Polizei KZ : 29 , spricht ebenfalls für völ¬
lige Gleichwertigkeit . Es wäre ein großes Wag -
!!is , hier eine Voraussage treffen zu wollen .
Tie Mannschaften spielen in nachfolgender Auf -
'tellung :
'̂ ahn Osfcnbnrq : Faller

Aman » Bruder
Gövpert Benz I Benz ll

Tressel G . , Bttrstiler, Dressel H . , Mundinger , Gtntner
Sink . Knötz^ le . Herb , Busch. Nb

Ruber Klein Albrcch!
Dietzig Blank

Ratzel .
Pol . Karlsr . : Ratzel.

Die durch öaS Landesfrauenturnen als gast-
freundlich bekannte Turnerstadt Gaggenau hat
es sich zur Ehre angerechnet , für dieses bedeui -
>ame Treffen seinen herrlich gelegenen , mit
Zielen erhöhten Eitz - und Stehplätzen umgebe -
tteu und in jeder Beziehung einwandfreien
Waldsportplatz zur Verfügung stellen zu dürfen .
Der Verkehrsverein und der Turnerbun » Gag -
aenau lassen es sich angelegen sein , den Meister -
ivicleru und den zahlreich zu erwartenden
Gästen den Aufenthalt im freundlichen Murr, -
talstädtchen so angenehm wie möglich zu gestal¬
ten . Nach dem Spiel findet zu Ehren der Tur -
«er und Gäste in der geräumigen Gaggenauer
Turnhalle ein Bankett statt . Tr.

Mittelbadifche Kreisliga .
Auf dem Sonntagsprogramm steht als wich-

tigstes Treffen die Begegnung der beiden Lo -
kalrivalen F .V . D a zlanden — F .G e s. R ü p-
Vu r r . Rüppurr gewann auf eigenem Boden
knapp mit 2 : 1 Toren und wird alles einsetzen,
Darlanden wiederum die Punkte streitig zu
Machen . Bei den derzeitigen Kräfteoerhält -
Nissen beider (Gegner dürfte Rüppurr min -

bestens eine Punkteteilung erzwingen . — B . f.B .
Grötzingen empfängt die Frankouia
Karlsruhe . Da beim letzten Treffen die
Hintermannschaft des Altmeisters gänzlich ver«
sagte, bedarf es diesmal der äußersten Eingabe
der Geiamtmannschasi , um in Grötzingen
einigermaßen in Ehren zu bestehen. Die KarlS -
ruher gewannen auf eigenem Boden das Bor -
spiel mit ö : 0, in Grötzingen dürfte aber kaum
mit einem weiteren Erfolg der Frankonen zu
rechnen sein . — Germania Dur lach hat

den F .V . Knielingen zu Gaste . Auch hier
dürfte Knielingen kaum auf eine Wiederholung
ihres ersten 3 : V-Sieges hoffen , da das Ger -
manentor gerade in letzter Zeit nur äußerst
schwer zu berennen ist . — F .E. Baden mutz
zum Tabellenletzten nach Bruchsal und dürfte
dort , obwohl Bruchsals Abstieg unabwendbar
ist, auf härtesten Widerstand stoßen. Immerhin
könnte sich F .C . Baden bei restlosem Einsatz
eine ihm höchst notwendige PositionSverbessr -
rung erkämpfen . — I .

Oer Sport des Sonntags .
Sofern sie ihren Sport nicht in der Halle be -

treiben , sehen Sportöleute immer nach dem
Wetter aus . Gewiß , sie sinb gegen Einflüsse

^ber Witterung abgehärtet . Ihnen selbst macht
es nicht viel aus , ob es nun ein wenig regnet ,
ob es etwas wärmer oder kälter ist . Aber die
Sportmöglichkeiten sind vom Wetter abhängig .
Man kann nicht in Wasserlachen und auf Eis -
decken Fußballspielen , auch Skilaufen auf Gras
ist nicht zu empfehlen . Zur Zeit müßte der
Wintersport im Sportprogramm eine große
Rolle spielen . Die Terminkalender des Sports
weisen gerade sür diese Wochen eine Fülle von
wintersportlicheu Veranstaltungen auf . Aber
der Wettergott ist mit der Durchführung nicht
einverstanden . Am letzten Sonntag vereitelte
er den guten Abschluß der Deutscheu Winter -
kampfspiele . Das größte wintersportliche Ereig -
nis des Reiches siel buchstäblich ins Wasser . Mit
ihm natürlich auch zahlreiche andere Veranstal -
tungen . Uud wie wird es am kommenden
Sonntag sein ? Es ist zwar entschieden kälter
gehorden , Schnee hängt in der Lust . Aber noch
immer besteht die Gefahr eines Rückschlages.
Und dann bleibe » uns einmal noch nur die
Rasenspiele , bei denen es allerdings interessant
genug zugeht . Im

Fußball
stehen weiter die Endspiele um die Süddeutsche
Meisterschaft im Vordergrund . Es gibt wieder
eine Serie spannender Spiele . In der Runde
der Meister spielen : Bayern München gegen
Eintracht Frankfurt in München , SV . Waldhof
gegen Sp .Vg . Fürth in Mannheim , FK . Pir -
masens gegen VfB . Stuttgart in Pirmasens u.
Wormatia Worms gegen Freiburger FC . in
Worms . Besonders interessiert ma » sich natür -
lich sür den Ausgang des Spieles in München .
Hier sind zwei der ernsthaftesten Anwärter auf
den Meistertitel gepaart . Man sollte anneh -
men , daß sich die beiden Mannschaften ziemlich
ebenbürtig siud. Gewisse Schivächeu, die Mün -
chen in der Hintermannschaft hat . können durch
den Platzvorteil für „Bayern " ausgeglichen wer -
den . Ein Unentschieden liegt im Bereich der
Möglichkeit . In den drei anderen Spielen er -
warten wir Fürth , Pirmasens und Worms in
Front . Für die Trostrunden ist der folgende
Spielplan aufgestellt : Abteilung Südost : ASB .

Nürnberg —1 . FC . Nürnberg , Karlsruher
FB . — Phönix Karlsruhe , VsR . Heil¬
bronn — München 1800 ; Abteilung Nordwest :
VfL . Neu -Insenburg — FSV . Frankfurt , Rot -
weiß Frankfurt — VfL . Neckarau , SV . Wies -
baden — Sportfreunde Saarbrücken , FV . Saar -
brücken — Phönix Lnbwigshafen . Auch das sind
alus interessante Spiele , bei denen in den mei -

Fällen der Ausgang vollkommen offen ist.
Tennis .

In den deutschen TenniShallen kommt es am
letzten Iaituarsonntag nur zu einigen kleineren
Clubkämpsen . Von den ausländischen Ereig -
nissen interessieren in erster Linie die franzö -
fischen Hallen -TenniSmeisterschaften und die
Rivieraturniere , an denen auch einige deutsche
Spieler und Spielerinnen teilnehmen . In
Berlin werden die Tischtennis - Weltmei -
sterschaften ausgetragen .

Leichtathletik .
Die Saison der Halleuseste wirb am Sonntag

mit einem Hallensportfcst in Magdeburg fortge -
setzt. Hier versammelt sich ein großer Tei der
deutschen Leichtathletik - Elite zu Kämpfe « , von
denen besonders der Sprinterbreikampf und das
u . ... mit Hirfchfrld besetzte Kugelftoßeu interes -
sieren werden .

Wintersport .
Alle eingehenden Besprechungen der bevor -

stehenden wintersportlichen Ereignisse sind un -
nütz, wenn man damit rechnen muß , daß die Wit -
teruug eventuell doch noch einen Strich durch die
Rechnung macht. Mir begnügen uns daher auch
mit einer reinen Auszählung der Veranstal -
tuugen , die für den kommenden Sonntag vor -
gesehen sind . Da sind im Skisport die Meister -
schasten von Sachsen in Waltersdorf , von
Bayern in Eisenstein , vom Harz in Schierke ,
von Schwaben in Degenfeld , von Schlesien in
Reinerz , von Norddenischland in Freieitwalde
und von Thüringen in Oberhof zu erwähnen .
Caux ^Montreux soll der Schauplatz der Bobs -
leigh - Weltmeisterschaft sein . Große Ereignisse
stehen im Eissport auf dem Terminkalender :
die Europameisterschaften im Eiskunstlaufen in
Wien , die Europameisterschaften im EiSschnell-
laufen in Drontheim .

K.F .B . - Phönix .
Seit Einführung des neuen Spielsystems ist

es dieses Jahr das erste Mal , daß die beider
Karlsruher Spitzenvereine K.F .V - und F .C.
Phönix in derselben Abteilung der Meisterrunde
spielen . Diese Tatsache verleit der 78. Begeg¬
nung der beiden Ortsrivalen am kommenden
Sonntag ihren besonderen Reiz . Dazu kommt,
daß der F .C . Phönix , der in den Runden -Gpie -
len mit mehreren Punkten gegenüber dem K.F .V .
im Rückstände lag . in den Schluß -Spielen bisher
viel glücklicher operiert hat wie der K.F .V . und
noch ohne Punktverluste ist .

Mehr denn je steht am kommenden Sonntag
das Prestige beider Vereine auf dem Spiele .
Mit Freude erinnert mau sich daran , daß die
beiden letzten wechselvollen Kämpfe zwischen
F .C. Phönix und K .F .V . nicht nur einen ganz
besonders spannenden Spielverlauf nahmen , fon^
dern auch in anständiger und fairer Weise ver°
liefen , gegeignet , wirkliche Propaganda zu
machen. Dieses Bestreben sichert beiden Mann -
ichaften die Sympathien des Publikums , und es
wird deshalb am kommenden Sonntag an einem
Massenbesuch aus dem K .FV .-Platz nicht fehlen .
Das Spiel beginnt um 'A3 Uhr .

Es spielt vorher die in ihrer Abteilung füh -
rende ^ - Mannschaft des K .F .V . gegen Nordstern
Rintheim . Der Vorverkauf findet in den
üblichen Vorverkaufsstcllen des K .F .B , statt .

Terminnot im Gchwarzwald .
Das Ausbleibe » der so sehnlichst erwarteten

Schneefälle führt setzt im Skisport zu Termin -
not . Die Veranstaltungen in den einzelnen
Gauen des SkiklnbS Schwarzwald sind
fortgesetzt verschoben worden . Jetzt waren sie
für den 26 . Januar , also für den nächste » Sonn -
tag in . Aussicht genommen . Da aber nicht ge-
nügend Schnee gefallen ist . wird damit gerechnet ,
daß die Ganveranstaltungen hinter die Schwarz »
waldmeisterschast am 1 . und 2 . Februar un»
hinter die Deutsche Meisterschaft vom 4. bis
9 . Februar rücken, falls nicht sür diese Meister -
schaften sich selbst wieder eine Verschiebung er-
gibt . .Da infolge der Terckinnot der Große
Dauerlauf des D .C .S - über 50 Km . auf den
16 . Februar und die neugeschaffene Jugend -
Skimeisterschast des S .C .S . auf den 28 . Februar
»ach Schönwald angesetzt werd -en mußte , wird
der für den 23 . Februar in Schönwald in Aus -
»cht genommen gewesene Iugxnd -Skitag aus -
fallen müssen.

Kein Preislagen
des Südwestdeutschen Eislaus -iBerbandes

in Karlsruhe .
Der Karlsruher Eislauf - und TenniSvercin

e . V . teilt mit : Infolge des unsicheren Witte »
rungscharakters müssen die Wettkä'mpfe ieidcr
abgesagt werden . Es ist «ine Belegung auf
den 16 . Febrnar 1 !M > vorgesehen .

Berliner Börse
vom 24 . Januar 1930

Reich nnd Staat
23. 1 . 24. 1 . «ans»

«n . saun ,
I - III 51 .12 51 R - N °0d

Reubesitz 8 .20 8 Schani,IN«
5 Dt. Wertdr . - - aiib .frircnS.
6 feto. 6. 1C00 89 — B - r. (fite
6 fit». l - ö x
7 fleliMrml .JS
6 Heidi 27
3 'Ji .Srtat , K 8
f, Bade» 37 76
(1 » o# . 27 77 .12 77 .12
6 « ochsen 27 73 .90 73 .8
7 xtjUt . 26 75 . . 75 .25
fii •.t .Metdi »». 98 .50 w !t2
2t . Schutzgeb 3 .10 3

60 .10 69
10W » 101 »

101.2 101=
5 93 .6

Werte .
20 .9 20 .§ /
1.5 .32 15 .

16 .

fi RH.M .G.
ftnxbet ,

1(iPi .PI «nd
391«

8 St «. 47
8 dt». 50
8 dt». Somm.

B- d. L. Jt .
(>« r .Kr .Mhm

Ansilind
5 Mex . ab «.
4 Me ». «6p .
.(« , Ccft . « .
( Maldr .
4 Seinen «.
4', ( « Uder
illltf . « d.
4 I .Soflb .I
4 Z . ffafld . Il
4 X. S»H.
Sil »! . .So | e
4tt Un». !3
4H Una . 14 26 .12 26 .4
4 U»« .« »ld > 24 .12 21
4 « eontni . 2 .15 2 .15
5 Tehuant . — —
4tt d». «8g . 9 .5 9 .5

Verkebr«werte.
113 .5 111

sin« . vofoib. 155 .5 164 '
? »n«d» - 40 .12
Tt .VIs . Sel . 79 / 8 .5
7 Seich » . 89 .25 88 .25
H<,md .B°tct, 5.03"» iQifi ,
» «md .» «chd. 74
H»mv .S «d«>n 170 167 .5

23. 1 . 24 . 1 .
152 .5 151 ' <

.0 107 .5
,J3 ' ;> 101 ' »
(9 48 .5
III ' 1. 112V<
18 .5 18

B.
121 ' .
3.60 ' .
132
150im
1« .6

Bank -Aktien ,
?Ide«
Bad . Bant
Bf. el . Wertr

s. Brau
Bcri'i . B>v.
van .L>»>>.Bt .

Berein «
Berl ..Hdi »neI .
EommeezdI.
Tanz .Brio . 114 .!
Tarmst .Bt . 239 .!

q.? .STt -TI -Bk. ISO
» «.» »».» «. 138 .!
D.Uets .Bk. 100
Dre»».« I . 151 .1
(»»tliaÄriind 120
Uux.^ ttter . 6 .4
Mein .Ld ». 133 '
Miii .B-d.« . 21S
cftb - n« 37 .7!
Lest. Credil 30
P : Bode» 126
Neich«danl 290 -!
« ».Credit»«. 113
SUdd.» od.<l « 143
Siidd . ? i«k. 125
» 61. Hamb . 133
Olenev » ?#. 12 .2!

Industrie -Aktl
» eeuniul«!. 112 !
« Mtrh . «1.
fl .S .N .
« .« .« .
dt». »U. B
« Isen . Aem .
Bmmend. P .
« schass.BrS «
Aschass.Acllft
RuffSb .NM .
vaee » . Stein
B «»!c Masch
Bamb .Milz .
Bar »». Wal »
« »satt
B »» r . Mol .

!.25

98 98 .5

17 ? 168

m &
118 .5 117 .5
110 ' ;« H0 ' <
54 .5 54 .5

79 .25 78 .62

B »»r . SvIe».
A.P .Bemdg.
verner Tsd.
» ernm. <klct.
v .» «rI «r .I .
» erl . « indl
« l . M - sch.
Berti, .Mkss .
? rau >>.NÜrnd
JJrt . Brtt .
Besch» . St
Brem .Besq !«.
Brem .Bull .
Brrm .flJoU:
BrawnBoveri
BudernS <f .
Busch Sildfch .
Cfalm »» A«b.
ikapii» Kl .
Chari . Waff.
J .G .-V-m .

voll
I»o . »tt %
tili . Buckau
Ch . » enden
Cb. Kelsenl.
<71,. « Iber ,
C»«de
Tone . Berg
«k»nr . Siiem.
Cone. Svinn .
kt . Saoutch.
St . Linol.
Zürich

TaimIerBei ,̂
Ii . Ali. Tel.
Dt « I»h»It
Dt. « »nti .G .
tl . fftböl
Dt. Jute
Ii . Rnbfl
<rt " >n »i« ' l
» t . P »st
Dt. « cki- chld.
Dt. SpiegelIt . «lein,».
Dt. Ton
Tl . wolle
Dt. « isenii .
T»rtm Wfttcn
„ Union

Dr .ZchnrNpr
Diiren Metall
Dürt »»» »te .
DUff.Masch .
?!, <terh»sl
D »n » »vel
« «es!. Salz
Ifilci'.fuirn R .
Mntracht
ISÜ.Ätrctiou

250
38 .5
HO
124 .5
164 .5

24^ !

60 .25 1

Eisenb.Verk .
El . Liefer .
M .Siirfrt Kraft
Cnftelh .BrSu
Enzinq .-U.
Rrpmsd .
Erlan ^.BamS
« schw. B,,.
Ess . Ztcinf .
?»a^rba .LlN
^alScnftein
KaradU
ft .w .ftfdtfcn
^ cinjuic

Pap .
^eltenGurü .
mmMcfäi .
??ord Motor
Wrauftadt Z .

3tie6 OBWI.
!?tl (t«
W«. fflveillns
« eis . « w .
Kenschow
Eermani «
filetreifi. Kl.
Grs .s.e.Uni.« ittttcS G».
Madd .WoU«
S»a » Schalle
Giockeuft .
«lLAausBriiu
(vord!,ardt
Woldschm .« iirl. Waq».
Yired». w .
writzner
t»roi ?h.W«6!i
Geoßmann
i»riin»Bils .
(«euschwiü
Ku »n»!tierke
vinndlach
Haderm . E .
» acketd T .
Salle Masch .
Hamb . St .
» ammersen
Sann .Masch .

ardur » <ti ' .
»eb .Gummi
»rt »rtBrllcke
arpcner

Aedn >I«»h.
tiint . Litt « .

205
, 133

169

^ 5

Hemm.Aem .
Hilpert M.
Hindr . Auff.
Hirsch » u»f.
Hirschb . Lv .
Hoesch
Hoffm. Ät.
Hohenlolie
Holzm. Ph .
Horchwk?.
Hotelbctr.

Lor . Hutsch.
Ilse Ber„ b.
^ ndustricb.
^eserlch
Än «ii°ü»
» alila P »rz .
Kaliii « bemic
Kali Uschi.
Kerst»d!
ZUiiitNerw .
Suott d . f) .
« Stllm . St .
« oib » Sch .
ttollm . !il»uri>
Köln Neues?.
Kbinee Ga«
« irt « ebr .
Kirt Ei .
Kran ?, » ß ».
» un,Treibe .
KUpporSb .
Satmeaev
Laurai,ü !ie
Leldz .Riedel!
Leoi>o!d»qe .
Lindes 6"tS
Liiidsteiltn
l' innel 3ui .
Vinfiitecit, .
Liidw. Voctor
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Maulet,S
Maunevm .R.
M« ttkseld
Maschb.Unt.
M .Btickan .IV.
Mar ..Hiitte
M . »0. Li «»

„ Sarau
„ Zittau

Merl .Wolle
Metall ««!.
Mey .-Saussm
Me» SS6ne
Mi «,
Minimal

S». 1 . 24 . 1 .
169 ' . -

8&
4

81 .5

^ 8
5 86^

4 '
68 .25

96 .25

63
93
?z°

h
64 .5
95 .5
Ü46
76 5 I
69 .75 66
132.0 134«..
46 /5 47 .25
56L 56 .0
l 'jl 161

2", 2'

166

ülv «

2S. 1 . 24 . 1 .

102 » 99 .75
8? 88 .25
/ 6 7o
210 .5 209 .6
104 ' - 103 1,
153 P

5

SIchs. Gütz
S .- Th . » l .
„ Webftul»

« achtlebe, >
S - l. « »>;
S - izdetsuetl,
« an «-rl, .R .
S «r»tti
« cherina « .
Schleorlbrit»
Schi .ver ». A.

B ->m
141 ' « i40 ">
101 100llb >> 114 V»
193 .Ö 182 9
100 lüo

v«
IUI jb6

' 19V" ?S 75
/ 4 .5 / -f .ä
790 735
?4 .5 94 .25
.̂ .25 lb
SO

38

ifl.9

« chl.B .Beuth
» chi. ffl . ? .
Schi , 'jjortl .
Schi . Xejt .
H« . Schneid.
Schul,. Salt
Sch Creme«
Schutlert el.
Schultheiß
SchweiniEis.
Segall St, .
Sie « .« ol .I» .
Sir «ersdWert
Siem . El .
Siem .Halöfe
Siinner A.-A,
Stasisnrt ch.
Siett .Sham
Ztpri &. Co .
Siölir S3 .
®io!6. Sint

Llrals . Sy.
Siidd. ,1md.
» Udd. Aua .
SreuSla
Tel . Berlin
T6öri Lei
Thür , « a»
Ti - t, Köln
Transradio
Tuch »lach .
TU« fttlf, !!
fflebr . ISngct
Union chem.
lin . TIehl
Union Wie* ,
» otj . Pap .
«5er « Silier ».

chem.lshar
. . Di . •:tiScl
»

Man,st.
„ Kothani »

Jute B.
.. M . Hall
.. Ptnsei
„ V «rti »nd
„ Schuhs.« .
„ Stahl « .

A»»-u
St » . Wie.
Bogel Tel.
Bo,tl .Mas« .
« »1,1 Hüssn .
Borw .Spin,, .
Wanderee
Wass .Seisenl .

S». 1 . 24. l .
m Iii

%

68 7?
129 .5 12V' .
*90 281
111 .5 112
24 24
63 .75 63 .75

104 » ! 104 ' s

lÄ >!. IM
254 255

45
166
350
03

85 85
130 ' « 129 .5
161 .5 161
128 127
112 110 ' <
49 .5 49 .75
08 .5 60
39 .75 40
109 109 " ,

2 1,76
118 ' ;. 117
i3„° n °

T<1w
165
105 .5
101 35.b
| | M
178 176
ik &
f25

Ü35
5

1 ? .S

N

m

Weaelin
Sflefieren .
Willing
WieSloch T»n
Wiüncr Met .
WittenerGuß
Witt . Ties
Aeitz. ,tt »n
^ eil, M«sch.
5cllsi . Wer .
Aellst .Waldl,.

Venleiten tnffea.'33. 1. 24. 1 .
« ach.M . !?eue.
Ma »nl>. Ver
« ardstern
A !tt . ?!ll».
Vitt . Feuer M

Kolon l»il -Werte
Dt . -cktasr»«
?Ieu.Euin ?a 426
Ctadi

w
449

280
72

Termin -XotlerunK .
23. 1 . 24. 1 .
1x7 , 112

Silla .D .Lakai !, i >j4sAlla.D.Lolald 154s ,
D .« eich«I>.B ». ö8 / 5 88 .12
H«r -.b.P «!- i ioi , 102 ..
dt ».Ho <i,l>«l,,t 74 5
«sontbittB.® .! _ 170
H«» Ia Tainps 162 , 152
?!»rtd . Lloyd ioj 102
Ltavi Mine » ßh 1Z 05 .5
Bl . f . Brau löifb 151
« »«.» .Kredit 122 122
Barn, .Bant ». — 144 .6
« «».» Y.Wech» 144 =, 148 .5
» ofl.SiftelnH 150 -
Berl .HSI», «». 184 . -
faommrtjbant 157 .6 156 : 1
Darm«. Bant 238 238
Tc -Ti Bt . 160
Dre«dn .B«nl l5ü =. l ? p
Si.a .U. 116 ' . -
tiilB .ttl .def. 69.5 i £9 ' »
Ban .Motore » 79,75 79
Bembcrg Ihs 153
Brr^ m . CI . 204 203
Beri . Masch , i>5 .87 66 .5
^ uderudSiien 69 6tz .7o
» iiurl.Wafiee 101 101
voi,,p . .Hjs»a» 338 =., 327
dontiCaoutch ISO ' . 150 ';.
D «intl . .Be» , 39^25 39 .54t. (<D,ili » . l64- i
Dt. ttioül 103 =.Tl. Linoi .WIe 247
Ti,nnm .« obrl 80 .75
l»! Liesrrun « ' 64 ' 1
W. Slcht » , «„ 161 »:,
ftflenet Steint 135 '..
Uneben indu«
ijeibm. Pap .
tfeltrn .ßSuiU.
Gelsent.Ber «
» es.s.e.Un «.
» oldschmidt „
Vamb.ffi.Wte 132V.
A cxkl . BciuzSrccht .

,arPeu.Berf
.̂ oc:a, Stall
S »i^,tl«un
» «tri betr .
ZilcBergb «u
« ali « scher»l
« -irstadl
^ iörluerwerl,
tiiiinNeucffe ,
Mannesman, ,
M ° »«s. Bcrf
Masch . .Bai : .

Nnternehm .
Metall «es.
Miag
Mittelftahl
M'omcff. iitlii!
Vr'a <io ;t. ').' !!to
« ordd . Wolle
C &eröe &ttr :
Caeifchlif.*»!
« tenfiein
£ jttacTleillbüir Bci»
P »i»bi>li!>
!» hein .Brauut
olo . Eiettro
Rheinsiahi

Nirde -lMottt .
RittgerStbte.
Sui ^delsur « ,
2ch !?s M .L .
dl ». Portland
Schub . . Salzer
Schultert (kl .« cht' Itheitz

« nisteStffitäto
ZDin. » ««
Leonti .Tiefc
Tcansradia
vci .Staliiwte
Wefiereacln
Zellst .Waldh .

SS. 1 . 24 . 1 .
39 137 .5

C 6
w

I46 .5 26U
'

j.04 3:» 102 .5
;L13 =|. 113

113 - .
124
54775

llä^5
129

54 .75
20 .25

89 89
, 3 71 .25

Frankfurter Börse
» Dt, 24 Januar 1980

Deutsehe 8taatapnp .
24. 1 .

651 « elch«a»l.
« dlösuns, 1—III
« eudeslt,
Dt. Wertb.
Schattanw. LZ
4C? S <tiupne&. 14
4% va,r « bl . St.
Bad Staate «»!.
äVÄflfwiirtt . Z»
6H% Rf<« «>.

He„ . I

87 .3^
7 .9

86 .5

3 .1

765

985

Anal Staatspapiere
S »e». * »et 9 .75
454* «« . I
» oib mm . ta 16 .26

.Holtürlra —
4» an « « old —

Dt Stadtaalelhen
»?< « er, 24
6z D «rmst 26 85
7* » reif ®i .« .2fi 77
7» Htantf . 28 83 .5

24 . 1 .
Heidlid«. Stadl ZI. » 75 .25 ^
8 Lllbwiqbh. ? l 'i
*?, Main, « H . 30
10';: Mann ».« .« .?»
8« SBottnli . St .« . A
6f M- NU». S .A. 27 —
87! Rlienb St .« . 28 -
8?- Pi »r«l>. 28 87
8';. Pirmasens 26 75

Saehwertanlelhen
(ohne Zins )

6 B»d » «I, 24
5 Baden« . Ä.
5 Psaiidbrietbt . Wölb
5 Gr »«tr Mann » . 2.1
6 fteitie ' b St «,»!»
6 Hess Brauntohl .
« bris Boit »It. Sionn
6 Mnini " St 80Ii1.2.1
5 « i»l, «SU». Bk. 24
5 Preuft Sali
!>Vr !̂ »a «en
» Ri, « »». 24
!i « ,*■(f,( . R»«qen 23
S Siidd . rttslw e «nt

18 .8

6
8 . 75
3 .52

Indosirie -ObliKationen
(ohne Zins )

24. 1 .
5 Baden» . .S -Hle 2ii —
»Mr - htr .M - nuh.ab, . 73 g
->Reitar 9 .© . G»!d —
7 Ber . Siahiwerle 26 84
j Zth.>M»in .Don«u -

Pfandbriefe
^ rls . Hqv. Bt . 12—21
ssrtl « sbr » °n !
8 Psii, .« >>». R . 2- 5
Jit) H»» » I. 24 - 25
Rd «-Dt B- nt 5—S
3 SoioniqueM .

i TI.Syp .Bt .
i Ti .Bcrrin»b.
ill »t . .fflef.' » ,e «>>n .vt .
Pstants.BZ.
!,r .» «».B!
?! t .Psd .Br .B
Mctallbanl
Mitteid .Cdt.
Ällrübft.B .B

n
93

Baak

« de«
Bad Satll
Bt t 8 ««u
Barm Blb
« Ott
würzbur »

V- tt » ild .W
Beel « di»«es
? anai » k.
Tische . Vk.

Aktie »
SS. I . 24 . 1 .

äF llk
1.53 .5 153
122 .5 t21Va

ffl m
239 535 .5
150 149

133

K -

24. 1 .
133

149 .58
136

Cef». Kredit

RiiSredit» .
I » b.6 ,

29 .80 29 .8
135 .5 135 .5
112 111 .5
149 149 .5
150 150

iio7t M0 .5

Siidd .Di« .
Weftl, .
Wiener Btd.
wtd . « bt .

Tranfportanstalten
Bad . Lotatb. - —
7(Hrich»b.SBj. 89 .5
Hapaq - 101 ^8
^ eibelb.St ». 42 140
Llo -id 113 ' .. 102 .5

Industrie -Aktien
Eichbaum —
LSwenbrSa

1 München 258 267

23. 1 . 24. 1 .
Sfitnb .Binui ) — —

Br « u.Pf »r»h . — 113
.. SchN-St - rch 140 140
Brau .Wee »» 170 170
WulleSluiig . — 138
« dl . Kleifee —
« dt Gebr . 27 —

A.E .G .St . 171 .6 167 .5

Bad . Masch .
130 130Tnriach

Bayr .Spieg . 70 70
Bayr . Cell . — —

Bergi » . Eief . — —

Brem .Be >«(h. 64 64
BrownB »bcri 129 128
Bll ' st.« rl «ui> 13 13
Lem..Heidelb 118 116 '.:
DalmIerBen « 40 38 .5
Di vrdil

f .? - «> m
» I Linol 247 —

,. 8e «!«g — —
Dt .Schnell »« — 98 .75
Turt «bbti>te . — —
6 . W . Sais . — —

LS. 1. 24. 1 .
EI.Licht u .St . — -
Bl. Siefer. . . -
Em»»
En».. Union
eii . M- s« .
(iltl . Spinn ,
ftahr Seilt .
Dl.® .i»«»6en
nclnm . Zelt
Zsellen ffiuill .
arrtf ffla«

it
„ ckas« . 46 .75 46 .5

» eiiin« u . (So 26 26
« oldschm . 68 67
tWritjnei 54 54
« rfltt u . Sil , 166 165
Suanoneite — _
daseu » . » II

u. Reu

172 .5 169 .5

®3- Ü2

Said u . Reu
Hammcrsen
<5«n(ra Rflfl
veile^ Nasch
vi !» « - mal
» Irsch « »» ,
L>och t> Hel
Holtmann
H»l,bert »dl .

27^

- 84

3neg
Zlunqh .Teir .
Sg .auif » «
SieinSchens
»noir S . H.
» o>6 & Sch .
S »rs .Br «ttti
» rauft * da.
Lahmeher
Lechjucrte
Ludw .Waij

M»i» tr .
Met - llg .
Met .Snodi
ine « Söhne
Mio «
Moenu »

Mot .DormÜ
De « t>m»i»r
^pe^nrsel
Uettarsul «
Ne >t»ew .KßI
ce » .«Nsenb
« f . N »h. .«
Rein « ebb .

23. 1 .
91

110
116'/,
165
147

öl .S 62

24. 1 .
91

110
166

*

65

106
92
108

. 115 ':,

?§0

%
114

24 .75

&

105 .5
92
108
42

60 .5
70
114

25

1?3

<Ht.tfl .S »tj .
RH.E .MM.

!RöderGebr .
Riit^eröw.
Schliltt C «.
Schnell, !?r.
SchrlttStem »
Schürfer» lt .
Schuh Bern .
Seil Wulff
Stent .Halile
Sinalco
Siidd . Auiter
Thür .Lief .
Tr » .BeN«h.
Ber .« ».?, »«.
Ber .T .L- is.
» er .
« oiat « Ssstt
Äoiih.Sabel
W«,st»-Kreat
Molsi W. « f.
roarit SU
Seilst .« schaff
Zellfi .W- ldh.
Zutl .Rhrin » .

Zlontsn .Aktie »
23. h 24. 1 .
71 68» r
242 246

15 ° . 211

1.10 ;

Buderu »
(ffditn.JJetfl
(»elsentirch .
£ arpener
aifc St . b .
» «li « scher» i
» «Ii Wejirr.ftlBrfnrt
Maiined»,
Man »feider
Cberbeb.Phönix
Rl,einstahl
Wietert
Sau Heilbr
lellu « » e«n
B .K.Laurai ,
C Stahl « .

219V» 217

107.9 104'.',
- 108

7225 & .5116»:« U4 '.,
207 207
U2 112
53 e 52 .75
102.6 1 2

Versichern 11e« Aktien
« lil - n,ve»s 203 .5 203
ifrtntf « ll,
nitntf .Kcue
Rff « ft^bert.
Kranton »

I (front üNIM
' Mantth .Bers.

60

\n i
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Besonders billiges

Ausnahme - Angebot
wasciieTriRoiaoen

Tpägeriiemdn . spit M i iu
Nachtjacke Ä e. a™
Damen-NacMhemd
mit Stickerei oder Spitze . . .
Prinzeorocfif m . Stickerei
od. Spitze garn .. weiß od . färb .
Untertaillen .
oamen-SchiQpter
in anger . Futter . .
Damen-Unterweid
warm gefüttert ab

Herren -Einsatzhemd
Herren -Jacke
Herren -Hosen
Herren - Futternosen

1 .95
1 .95
1.75
0.75
1 .35
2.25
1 .45
1 .25
1 .25
1.95

zum Monatsende !
Karneval-Artikel

75 ^

Handschuhe
Damen- oder Herren -Hand¬
schuhe farbig , innen gerauht 75 'Q

spitzen
HemdenpassenS ;
Klöppelspitzen JÄST
UnterrocKsticnerei

15 cm bieit

15 ^

10 ^

38 ?

Kurzwaren
maschlnen-Faden. ,n ..200 m Rolle

Reihgarn , 20 gr . . . Rone 10,9
Leinenzwirn.
20 m Stern . .
Schuhnestel.
100 cm lang . . .
Gummilitze.
koch - u . waschecht

3 Sterne 10 =̂

. 10 Paar 25 Jf

3 m StUck 10 .5?

Kunstseide -- . w -m breit
in allen Farben . . Mtr.
Karneval-Velours ca . 70 , ccm breit . . Mtr . f
Masken -Samt m versch « MFarben Mtr . l .cU
Satin oucm oren . eroo . rarD .- • > _

Mtr . 95 ^u
80 cm breit , groß . Farb .-

sortjment

Lahnband Ä ?.- «

Tariatan a,len BKS* 2S^
SendelltOtlgold , silb ., färb . 80 ?
Trikotineuoidu. Silber so ?
Schärpenstotteeocmbrt.
in verschied . Mustern Meter l .wv
RQSChen Ärbe ?^ 75"?
maskenstrQmpte
in Baumwolle u . Kunsts . 95# '

Kopfbedeckungen Schmuck,Halbmasken
fllr Damen und Herren In groBer Auswahl .

Strumpfe
Damenstrümpte P ,„„
vtacco , schwarz u . rarbit?, Paar

Damenstrümpte M n.u .
Waschseide , schwarz u . Modefb.
Damenstrümpte seid ..
flor fein Gewebe , mod Farb .,Pr .

Damenstrümpte Bem b..
Seide schwarz un i farbig Paar

68j?
75 ^

1.45
1.75

socken
Herren steten
grau gestrickt Paar
Herren -Socken
Kunsts . platt ., mod . Dess . Paar

Seilen
Kernselfe 6 st . 4200 . zus.
Kernselfe 3stackä4oozus.
Lavendelselfe gute

28 .?

95 #
95 .;;

Cell .- Pack . }Stück . ; 95 ,v;

Handarbeiten
nachttiscMeciten
mit Spitzen und Einsätzen , ca . aa nu,SX dem . . . . Stück

mine[decke "
arn

fbg W 90 /
üetierhandtuch»der
Wandschoner lertig gestickt 510 "/

Sofakissen 95 ?
Haushalt-ArtiKei

Eimer Emaille, 28cm . Stack 95#
SpfiischQssel Em . R -m 95#
Salatseiher Emame stuck 95#
Thermostlaschenv, u . 95#
Kranzformen „, . 3 Boden 1.20
Besteck-Kasten 2». »°,- 65#
uiichskasten . stock 95#
Ürmel-Dügeibrett stuck 95#

SCHMOLLER
Geschäffs-Empfehlung.

Der vereinten i inwobrerschaft zur getl .
Kenntnis , datl ich im

Jt © | 5
(zwischen Kronen - und WalhornstraSe ) eineFiliale für ff. Wurst - und

RaW € Sfc QU eröffnet habe. — Ich werde
meine wert «n Kunden nur mit erstklassiger
Ware bed enen u. bitte um geueigt . Zusprucü .

Sehwarzwälder Schweinemetzgerei &eln

Ü

hsseh
Tüdifise SfUtie

d . auch Krankcnvsl .es «
verst .. zu alter Dame
und Tochter aesocht .
Adr . : Buchenberger ,

K onstanz . Postsach 8S .
Gegen 40 Ji Wochen -
lohn werden f. d . Be -
zirk Karlsruhe 8—4
ehrl . Leute ges . Ku :«e
Probezeit . .,H e w a "

Leivzig C 1/193 ,
Körnerstratze 12 — 14.

Wir suchen einen
tüchtigen , jungenKranliilirer
zum alsbaldigen Ein -
tritt . — Gelernter
Schlosser bevorzugt .
MM. ötinnes.

G . m . b , H .
Karlsrulic -Rlieintiase »

Erstes Spezialgeschäft in
Porzellan und Glas
sucht zum 1. April mit der Branche durch¬
aus solvente

Verkäuferin
nicht unter 24 Janren , die modern nnd zug -
kräitig zn dekorieren vermag . Hei eni -
spiecnenden Leistungen gut ticiahluog un t
dauernde Stellung . Bewerb . mit kl d und
Zcugnisabschr . erbet , unt . Ä. 5 19t*5 durch
Kadolf llosse , Stuttgart .

dfiessmer
JCaffee

MtoytHw

Radioiirma sucht liit fofott
tüchtigen , jüngeren
Akl» uijiteur

init Wohnsitz Karlsruhe fitt den
/ Besuch ihrer bestehenden Privat -

lundschast gegen Gehalt und Pro -
vision . Bewerber aus der Branche ,
die sich bereits als tüchtige Ber -
käuser erwiesen haben , werden
bevorzugt . Schristl . Bewerbungen
mit . Nr . 1382 ins Tagblattb . erb .

Gelurfif junger Fachmann
der Feueruerlidierungs -Branthe

mit allen einschlägigen Arbeiten vertraut ,
ebenso mit Maschinenschreiben , zum baldigen

Schriftliche Angebote uEintritt . Schr ,1424 ins Tagblattbüro erbeten .
unter Nr .

Sophienschule.
Gewerbliche llnterrichtsanstalt

Die Schülerinnen , die an Ostern 1930 in
Me Sophienschule eintreten wollen , haben
sich am

Montag , den 27. Aauuar 1930
bei ihrem « lassentehrer , u melden . ,Die Lrauenardeitsschute tsvvhienschule !
hat den Zweck , schulentlassene Mädchen im
Älter von Ii bis 17 Jahren in weiblichen
Handarbeiten auszubilden und ihnen das -
ienige Wissen zu vermitteln , das der Be¬
rufs , und Geschäftskunde dienlich ist.

Der Unterricht umfaßt : ,im 1. Zähreskurs : Weiunähen , Wetbsticken
und Flicken : Mustcrichniitzeichnen : Mate -
rialien - und Stossknnde : Freihandzeichnen
und

Buchsiil
kunöe :

im 2. Jahreskurs : Buntsticken und Kleider -
machen : Muiterschnittzeichnen : Materialien -
und Stosskunde : Äosteuberechnen : Frei -
handzcichnen und Farbenlehre : acwerblichcs
und geschäftliches Rechnen : Geschastsans -
sätze und Buchführung : Wirtschastslehre
und Büraerkunde . ^Die Schulzeit wird auf die spatere Lehrzeit

angerechnet .
Ausnahme finden nur Mädchen , die die

7. oder 8. Klasse der Volksschule durchgemacht
und in Fleth . Betragen und Handarbeiten
die Note . gut " haben .

Auswärtige Schülerinnen , die sich aus
dem Stadtschulamt . Kreuzstr . IS , III ., anzu -
melden haben , können nur ausnahmsweise
(bei geringer Schiilerzahl und genügendem
Raum ! ausgenommen werden . ,

Alle Schülerinnen der SovhienschUte <hie -
sjge und answärtiae » habe » sür persönlichen
und sachlichen Answand eine B - rgittung von
iährlich 4» MM in 3 Raten an die Stadt ,
hauvtkasse zu entrichten .

Die Eltern oder deren Stellvertreter haben
die Vervslichtuna zu übernehmen , das , ihre
Kinder den Schulbesuch unnnterbrochen durch -

Austritt vor Ablauf des oben be>
zeichneten Termins wird nur aus triftige »
Gründen . B . Krankheit . Wegzug , beson -
dere Familienverhältnisse auf Antrag der
Eltern vom Stadtschulamt genehmigt werben .

Karlsruhe , den 25. Januar 1930.
Stadtfchulamt .

MnnljolzWeigttittig.
Bad . Forstamt Mittelberg in Ettlingen

. ersteigert Donnerstag , den 8« . Januar ,
vormittags ^-S Uhr . in der Muhle In Marx -
zell aus Staatsivalddistritt I Mittelberg :
«Abt . 4—6 , 9—13, 16. 17 und 19, Förster

mit dem
Veronögungsrelsen - Dampfer

„OCEANA"
( ORIENTFAHRT )

vom 19. Feb . bis 13 . IVISrz
Fahrpreis von RM 750 .—

aulwirts
(CROSSE ORIENT FAHRT )
vom 16. Mfirz bis 14. April
Fahrpreis von RM 950 .—

aufwärts
( OSTERN IN ROM )

vom 16 . April bis 2 . Mal
Fahrpreis von RM 525 .—

aufwärts
5 . Reise 20 . Mai bis 6 . Juni
Fahrpreis von RM 575 .—

aufwärts

HAPAG
MITTELMEER

FAHRTEN
|<

3 - 5 Zim .-lMi .
hell iL sreundl .. mit
Zubehör , zentral , Nähe
Sauvtvost Douglas -
strahe etc . gelegen ,
sosort oder zum 1 .
März g e s u ch t . Evtl .
Tausch mit schöner
3 Zimmer - Wohnung
in Müblbura .

Preisangebote unter
Nr . 1423 . ins Tag -
blcttbllro erbeten ,

z« oetmieten
RuWurrerstratze

(Haltestelle )

Zftöckiges
Hinterhaus

ilt Bürg- . Lager-
u . neMl. Wecke

szirka 180 qm )
Aus Wunsch m . besser .

5 Zimmemoling.
im Vorderhaus «.

Anfragen unter Nr .
1420 ms Tagblattburo
erbeten ^

HAMBURG -AMERIKA LINIE
Vertretung

E . F . Hieke ,
b . d .

in Karlsruhe :
Kaiserstrasse 215

Hauptpost .

Panne fac. s - 3.90
Beachten Sie bitte meine Fenster !

Wille . BraunagelHerrenstraBe

Gartenltadt Karlsruhe , e. G . m. b . H.
EinsamilienSoviielli «

Dachkammern
alheizung , gro

4 Zimmer , 1
Veranda , Zentralheizung ,

Küche , Bad .
großer Garten etc .

S Zimmer . Wohnküche , Garten etc .

zum 1 . April 1930 zu vermieten.
Meldungen bis zum L Februar 1930 in

der Geschäftsstelle Lstendorsvlatz 2. uro die
näheren Bedingungen zu erfahren sind .

Wir ersuchen . Bewerbungeu für die zum
1. Oktober 1930 fertigzustellenden Neubau¬
wohnungen alsbald einzureichen .

Der Vorstand .

Kaiserstr 150. gegenüber der Haupt¬
post — schönste und beste Lage

6 Zimmer
und Küche

(2 Treppen ) für Privatwohnung oder
Geschäftszwecke sof zu vermieten

Hans Kissel

60000 Mark
% aus -oitf 1. Hnvothek

zultiheu durch

August Schmitt
Hynothekcn -

KfsoMIl
Hirichstrahe 4S

Tel . 2117 - aegr . 1879.

Welsenstr . 24 moderne

5 ZimmeriDohng .
, n vermieten , so ort
oder später beziehbar .
Näheres bei Fle ich-
mann , Anaustastr . 9 .

Eins . möbl. Zimm .
sofortNrrtfi ,Krabmsstr

vermieten .
14, II . r .

3u vermiete « :
Ein srdl ., mSbtiertes
Zimmer , heizbar , el .
Licht , in gut . vause ,
aus 1 . Febr . an ge-
bild . Dame od . .Herrn .
Mathvstr . 40. 1 Tr .

Möbliertes

Mansardenzimm
aus sof . od . 1. Febr .

zu vermiete » .
Schübenftr . 19 . III , r .

Stfiön möbliertes
Zimmer

heizbar , mit Kiichen -
benübung . evtl . Gar ^
ien . an kl . Fam . od
Herrn iof . zu verm

K uckucksw eg 18.
Wohn - n. Schlafzimm
od . 1 Zimmer , an be-
russtätigen Herrn bei
alleinstehender Dame
im Zentr . zu vcrmiet .
Angeb . unt . Nr . 1379
ins Tag bl attb . ' erbet .
Eins , möbl . , heizbare ,
gerade Mansarde an
solid . , yesebt . . berufst .
Fräulein lSrau ) ge-
gen leichte Gegen -
leiftung preiswert zu
venu . Amalienstr . SS .
Eckhaus , 4 . St . . lks .
2 sonn, , best möbl . ,

schöne Einzelzimmer ,
g . heizb ., m . el . Licht ,
tn schönst . Zentrum -
Wvhnl . , in gut . Hause
mit Frühstück sür 4S
Mark abzugeben . An -
zusehen . von 2% bisitfefjett

Uhr . Schlotzplatz 10,
2 Treppen .

MW. Zimmer
sonn . , el . Licht , heizb .,
nur an sol . , berusstät .
Herrn oder Dame auf
1. Febr . zu vermieten .
Kriegsstratze 270 III .

baien ^
mit z Räumen

Werkstätte fiO qm gr .
evtl . m . 1 Zimmer u .
Küche . Hirschstrahe 7

zu vermieten .
Näheres bei Fleisch -
mann , Augustastr . 9 .

4 Zlmnralinun?
schönste Weststadtlage , 2 Treppen , mit Bad .
Mädchenkammer u . sonstig . Zubehör (Ga -
rage ) ist aus 1. Februar 1930 . evtl . später
zu vermieten . Desgleichen eine

Garage
in der Weinbrennerst ^atz« sosort . Näheres
aus unserem Büro , -eminarstrabc 10.

Wohnungsbaugesellschast Blücherstrahe .

mit Nebenräumen , evtl . mit Ga -
rage , in Neubau . Bahnhosstr . 36,
per sofort od . später zu vermieten .

Näheres :
Kla » prechtstr. S. Büro . Tel . ISIS .

Aj
Pkt .

'85 1 .70
%

pfd
Pkt .

95s 1.90
l. l9lener

y4 Pfd Pkt . y 2 Pfd Pkt .

1 .05 2.10
N« u eingeführt:

Brasil-Mischung
in»»,» ,»,,»,,

» 75 S. 1.50
| 5 %Rabatt

Pfankucli

Epstes Tanzinstitut
Ällegri
Friedrleheplatz S.

l .etzte

dpreohzeit

t 'anK - Nenheitev
vom Welt -Tanzkongreü,Zarich .
Beginn neuer Kurse
fllr jede Altersstufe .

Vormittags U — 1^ /, (Jhr .
Nacbmitta .es o— tiV, Ühr.

Hans-
Slandohren
kauft man am besten 6s .
wo sie hergestellt werden -
Schweiin ineen . die eröBt»
OireDStadt der Welt , bietet
Ihrnen Geleeenheit . direM
vom Herstellunjrsor 1
zu kaufen .

Wir Bewähren Ihnen : .10 Jahre schriftl Garantie «
Lieferung : Franco Haas, .Jede Uhr wird jährlich eiB^mal durch unseren Fadi J
mann kostenlos nachseorüfk
Angenehme Teilzahlung -

Überzeugen Sie sieh bitte
selbst und verlangen S'0
heute noch per Postkart »
die kostenlose Zusendung
unseres Katalogs . >

ifausuiircn , G. m . b. H.*
Schwenningen a . Neckar iSchwarzwald)

Alleenstraße 17.

berücksichtigt bei EiO'
kaufen die Inserenten "J
„Karlsruher Tagblattes

GroOe
Auswahl tormsehOnei

Möbel
der neuesten H oisb- anu » tilarten in

Qualität , am besten und billigsten bei
Heinrich Karrer

19 Philippstr . IS
(fein I üfion I eigene Schreinerei
iXülll LaUoil | u. PolHterwerkstfttu

Raten kaufahknmraeo
Teilzablunc

Frarko Wohnunp
aJlwart, "
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